
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 230 Wochenbezugspreis 55 Nu frei

tlich LPoſtbezug 2 monatlich und 90 A. Poſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeld Einzelnummer 10 Sonnabends 20 K. Jm Falle von
höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch

Auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Haus, fällig dei Abholung Abholertarte halb

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland.

Veue Steuern oder Ein

mit den wöchent

der vierzehn

Neueſte Nachrichten
für Gigdt urd Krers Merſebrerg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

„Am häuslichen Herd“

und dem zwanglos erſcheinenden
Chroniſt von Merſeburg.

Freitag, den 15. März 1929

ten Bebiltes Jlluſtrierte Betlage, d negrtunge

atte Velege Garten Land und Herd

ung der Al

Anzeigenpretfe: Für den zehngeſpaltenen Millimekerraum 10 M im
Reklameteil 40 für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
20 Aufſchlag
Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.

Schluß der Auzeigenannahme 9 Uhr vormittags
Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtraße 3.

Fernenf: Schriftleitung 323, 324, Geſchäftsſtelle 325.

Portoauslagen extra Rabatt nach Tarif.
Belegnummer wird berechnet.

Poſtſcheckkonto: Leipzio 390 70.

Zweigſtelle Leunga: Jnduſtrietor 1.
Fernruf: Amt Merjeburg 1088. Poſtſcheckkonto: Leipzig 299 30.

55. Jahrgang

sgaben?
Hilferding vor dem Reichstageplenum Gegen übertriebene Schwarzmalerei Bereitſchaft zu weiteren Abſtrichen

Auf keinen Fall Defizilelkat
Der Reichsfinanzminiſter gegen verantwortungsloſe Oppoſition

Als Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding am
Donnerstag mittag ſein große Haushalterede begann,
zeigte der Reichstag das Bild eines großen Tages
Auf der Regierungsbank ſaßen Reichskanzler und
Reichsminiſter, mit Ausnahme Dr. Streſemanns und
General Groeners, hinter ihnen ſtanden zahlreiche
Staatsſekretäre, Miniſterialdirektoren und Miniſterial
räte, die Länderbank zeigte eine gleich vortreffliche
Beſetzung und die Tribünen des Hauſes waren
überfüllt

Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding, den die
Kommuniſten als „Doktor Eiſenbart“ begrüßten, hielt
ſeine anderthalbſtündige Haushaltsrede nahezu völlig
frei. Er iſt als vortrefflicher Redner bekannt und hielt
ſich in durchaus ruhigen und ſachlichen Bahnen
Uberraſchende Neuigkeiten brachte er keine, denn was
er vortrug, wußte das ganze Hohe Haus längſt aus
den Mitteilungen des Miniſters an die Preſſe. Gleich
wohl wurde ſehr beachtet, daß ſich Dr. Hilferding
energiſch gegen übertriebene Schwarzmalerei wandte,

die Kataſtrophenpolitiker entſchieden in ihre Schranken
wies, ſich namens der Reichsregierung zu weiteren
Avſtrichen bereit erklärte und zum Schluſſe ſeiner Rede

ſehr ernſt von dem Verantwortungsbewußtſein der
Reichsregierung ſprach.

Dem Haushaltsentwurf, den der Reichsfinanz
miniſter zu vertreten hatte, iſt ein Haushaltsgeſetz
vorangeſtellt, das in ſeinem erſten Paragraphen die

e al en des Etats enthält und folgenden Wort
at Der dieſem Geſetz als Anlage veigefügte

Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1929 wird
in Einnahme und Ausgabe auf 10211 493 638 RM.
feſtgeſtellt, und zwar

im ordentlichen Haushalt
auf 9922 342 870 RM. an Einnahmen,

9 699 059 925 RM. an foridauernden und
guf 223 282 945 RM. an einmaligen Ausgaben

i m aunßerordentlichen Haushalt
2 289 150 768 RM. an Einnahmen und
guf 289 150 768 RM. an Ausgaben.“
Von den Einzelpoſitionen intereſſiert in unſerem

Gebiet insbeſondere die Poſition, die für die Weiter
führung des Mittellandkanals eingeſetzt iſt.

Jm diesjährigen Etat werden als Rake für den
Mittellandkänal angefordert 23 254 000 RM.
während im vorigen Jahr nur 20 Millionen bewilligt
waren. Der diesjährige Etat ſieht alſo 34 Millionen
mehr als der vorige Etat vor.
Jn der Erläuterung zum Etat wird feſtgeſtellt, daß

nach Bewilligung der für 1929 angeforderken Summe
noch 206 300 000 RM. für die Vollendung

des Kanals nokwendig

ſein werden. Zur Sicherſtellung der Kanalſpeiſung
werden 14,67 Mill. RM. notwendig ſein, ſoweit das
Reich in Frage kommt. Den Reſt kragen die Länder.
Jnsgeſamt kommt die Kanalſpeiſung auf 22 Mill. RM.
In der Erläuterung des Etats heißt es immer noch
„Sicherſtellung der Kanalſpeiſung aus Harz oder
Weſer“. Die endgültige Klärung über Fragen der
Weſerkanaliſierung und die Freigabe der Oſtharztal
ſperren wird durch die Etatsberatung alſo noch nicht
herbeigeführt werden.

Ob noch in dieſem Jahre dem Reichstag ein Geſetz
über die Weſerkanaliſierung vorgelegt wer
den wird, ſteht noch nicht feſt, doch wünſcht die
Reichsregierung wenigſtens die grundſätz-
liche Frage noch in dieſem Jahre zu klären, ob
die Weſerkanaliſierung zur Speiſung des
Mittellandkanals durchgeführt werden ſoll,
um die Oſtharztalſperren freigeben zu können.

Ha an dem Bauplan für den Mittellandkanal
feſtgehalten werden ſoll, wonach der Kanal erſt
1936 oder 1937 vollendet ſein wird, die Weſerkanali
ſierung aber nur drei bis vier Jahre beanſprucht,
kann mit dem Baubeginn an der Weſer noch gewartet
werden.

Die Rede des Reichsfinanzminiſters
beſchäftigte ſich zunächſt mit dem außerordentlichen
Etat.

Die gegenwärtige Finanzlage des Reichs ſei ent
ſcheidend beeinflußt durch die Geſtaltung des außer
ordentlichen Etats für 1926 und 1927. Es ſei zwar
gelungen, das Defizit des außerordent-
lichen Haushalts von rund einer Milligrde
durch Verwendung von überſchüſſen des ordentlichen
Etats, Auflöſung des Betriebsmittelfonds und Kürzung
einzelner Ausgaben auf 658 Millionen zu fenken
Aber dukch den außerordentlichen Haushalt 1928 ſeien
weitere achtzig Millionen hinzugekommen, weil in
dieſer Höhe ein zur Deckung eingeſetztes Reichsbahn
darlehen tatſächlich nicht zurückgezahlt worden ſei.
Dadurch erhöhe ſich das Geſamtdefigzit des außerordent
lichen Haushalts auf 738 Millionen. Die Durch
ſchleppung dieſes Defizits ſei von Jahr zu Jahr in dein
Umfange ſchwerer geworden in dem die etatmäßig
vorgeſehenen Ausgaben tatſächlich geleiſtet werden
mußten

Bei der Lage des Kapitalmarkts ſei es aber in ab
jehbarer Zeit nicht möglich, das Defigit des außer

ren hen Haushalts durch langfriſtige Anleihen zu
ecken.
Der deutſche Kapitkalbedarf könne ohnehin durch die
innerdeutſche Kapikalbildung bei weitem nicht be

friedigt werden.
Der Bedarf für Wohnungs, Jnduſtrie- und Straßen
bauten zehre bereits das neu gebildete Kapital zum
größten Teil auf, ſo daß für den geſamten Bedarf
von Jnduſtrie, Landwirtſchaft, Verkehr und Verſor
gungsbetrieben viel zuwenig, für Reich und Länder
aber gar nichts übrigbleibe.

Ebenſo unbrauchbar ſei der Vorſchlag, dem Reich
durch den Verkauf von Vorzugsaktien der Reichsbahn
die erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen. Eine ſolche
Maßnahme würde einmal die Reorganiſation der
Reichsbahn nach Beendigung ihrer Reparationshaftung
erſchweren, ſie würde ſchließlich die Reichsbahn des
einzigen Mittels berauben, die Begebung der notwen
digen Arbeiten zu finanzieren.

Dieſe Lage des außerordenklichen Haushalks ſei
der Schlüſſel zum Verſtändnis für die ſchwierige

Kaſſenlage, in der ſich das Reich vefindet.
Es handele ſich hier grundſätzlich um das Verhältnis
der in der Kaſſe befindlichen Mittel zu den jeweils
fälligen Ausgaben. Jm Regelfall reichen die Deckungs
mittel aüs, um den normalen Betriebsmittelbedarf
von etwa 300 Millionen und Ausgaben für unvorher
geſehene Zwecke zu finanzieren. Gegenwärkig ge
niügen dieſe Deckungsmittel aber nicht, weil die
Kaſſenbeſtände für andere Zwecke verwendet worden
ſind. Aus dieſem Grunde ſei nach Erſchöpfung der
Deckungsmöglichkeiten in der Kaſſe ein Defizit von
über 500 Millionen entſtanden, das durch kurgfriſtige
Anleihen gedeckt werden müßte.

Zu dieſem Zweck ſei es insbeſondere erforderlich
geworden, Schatzanweiſungen und Schatzwechſel bei
Den Verſicherungsträgern in Höhe von 102 Millionen
und bei den Banken in Höhe von 180 Millionen unker
zubringen. Jn den letzten Monaten habe ſich die
Kaſſenlage in beſonderem Maße verſchlechtert, weil
einmal regelmäßig in der zweiten Hälfte des Rech
nungsjahres im Gegenſatz zur erſten die Ausgaben
größer ſeien als die Einnahmen und weil außerdem
wegen der großen Arbeitsloſigkeit die Reichsanſtalt
für Arbeitsloſenverſicherung einen beſonders hohen
Reichskredit erhalten mußte, der bis Ende Februar
über 150 Millionen beträgt und ſich bis zum Schluß
des Etatsjahres wahrſcheinlich auf rund 250 Millionen
erhöhen wird.

Danach ſei die Situation zweifellos ernſt, aber es
gehöre ſchon ein beſonderes Maß verankworkungs
loſer Böswilligkeit oder völliger Unkenntnis der
kakſächlichen Sachlage dazu, dieſe Gelegenheit zu
benuhen, um das Schreckbild der Jnflation an die

Wand zu malen.

Es handle ſich nicht um eine Schulden
wirtſchaft des Reichs, ſondern nur um
einen vorübergehenden Mangel an

Kaſſenmitteln.
Die kurzfriſtigen Schulden, die für den Ultimobedarf
aufgenommen werden müßten, würden tatſächlich ſchon
zehn Tage nachher aus Steuermitteln wieder zurück
bezahlt werden.

Unter lautem Beifall der Linken fügte der Miniſter
hinzu: Es iſt tief bedauerlich, daß ſich Politiker finden,
die nicht davor zurückſchrecken, in dieſer außenpoliti
ſchen Situation mit maßloſen Ubertreibungen den
Kredit des Reichs vor dem Auslande zu ſchädigen.

Unter dieſen Umſtänden ſei es ſein erſtes Beſtreben
geweſen den außerordentlichen Haushalt möglichſt klein
zu halten und durch tatſächliche Einnahmen zu decken.
Das ſei gelungen, der außerordentliche Haushalt
balanciere mit 289,2 Millionen. Außerdem habe er
geſetzliche Maßnahmen vorgeſchlagen, die in Zukunft
verhindern ſollen, daß über den außerordentlichen
Haushalt Ausgaben ohne tatſächliche Deckung vor
genommen würden.

Zum ordentlichen Haushalt
führte der Miniſter aus: Dieſer Etat, ſtehe noch mehr
als jeder vorangehende im Zeichen der Reparationslaſt,
die im kommenden Rechnungsjahre um 312 Millionen
anwachſe und damit die Normalhöhe von 1540 Mil
lionen erſtmalig erreiche. Der Miniſter wies darauf
hin, daß er in dieſem Augenblick, wo die Sachverſtän
digen zu Paris über die Lebensfragen Deutſchlands be
raten, die zugleich entſcheidende Fragen der Weltwirt
ſchaft ſeien, materiell auf die Reparationsfrage nicht ein
gehen könne.

Bei einer Entſcheidung über das Ergebnis der
Sachverſtändigenkonferenz werde ſich die Regie
rung den vollen Ernſt einer freiwillig geleiſteten
Unterſchrift für die Zukunft unſeres Volkes vor

Augen halten.
Unter den ſchwerſten Belaſtungen habe Deutſchland bis
her das Gleichgewicht im Haushalt hergeſtellt und auf
rechterhalten. Das müſſe auch weiter geſchehen. Schon
deshalb ſei bei der Aufſtellung des Etats

jeder Gedanke an einen Defizitetat abgewieſen

worden. Aber auch ſchon unſere Kaſſenlage, die Nach
wirkung des Defizits im außerordentlichen Etat, würde
uns die echte Balancierung des Etats unabweisbar auf
zwingen; ſonſt könnte wirklich die Gefahr auftauchen, daß
Verpflichtungen des Reiches nicht rechtzeitig erfüllt
werden.

Beim ordentlichen Haushalt ſei die re de n
gegenüber dem Vorjahr weſentlich verſchlechtert; da im
Jahre 1929 die Reparationszahlungen um 312 Mil
lionen ſteigen, während der Münzgewinn und der Reſt
des Überſchuſſes aus 1924, zuſammen mit 300 Millionen
in den Etat 1928 eingeſtellt, im kommenden Rech
nungsjahre nicht mehr zur Verfügung ſtehen. Zur un
bedingten Vermeidung eines Defizits und einer wirk
lichen Balancierung des Haushalts ſeien daher nur
Streichungen, Kürzüngen der Uberweiſungen an Länder
und Gemeinden und Steuererhöhungen übriggeblieben.
Die letzteren kommen aber nur als äußerſtes Mittel
in Betracht.

Das Ergebnis der erfolgten Streichungen ſei, daß die
ordentlichen Ausgaben für den eigentlichen Reichsbedarf

Reparationen, Länderüberweiſungen und Uber
tragung von Ausgaben vom außerordentlichen auf den
ordentlichen Haushalt außer Betracht gelaſſen für
1929 um rund 80 Millionen geringer ſeien als für
1928. Aber dieſe Streichungen ſeien nicht groß genug
um Steuererhöhungen zu vermeiden.

Die Regierung ſei grundſätzlich bereit, weitere
Streichungen zu unterſtützen.

Der Miniſter beſpricht dann
die Deckungsvorlagen.

Die Kürzung der Steuerüberweiſungen der Länder und
Gemeinden ſei angeſichts des Zwanges der Repargti
onslaſten gerechtfertigt Sie ſei auch erträglich, weil den
Ländern und Gemeinden eine Geſamtſumme bleibe, die
die SollRberweiſungen von 1928 noch überſteige. Trotz
dieſer Kürzung und der Höherſchätzung der Steuererträge
ſeien Steuererhöhungen von insgeſammt 379 Millionen
erforderlich. Das Schwergewicht ſolle auf die Alkohol
ſteuer gelegt werden, weil das deutſche Steurſyſtem in
dieſem Punkte einen Mangel aufweiſe. England bei
ſpielsweiſe erhebe vom Branntwein das Vierfache, vom
Bier ſogar das Fünffache der deutſchen Steuer. Der
Miniſter betont, daß er die gegen die Steuererhöhungen
geltend gemachten Gründe nicht verkenne. Es komme
aber vor allem darauf an, ſich nicht den Weg für eine
künftige Steuerentlaſtung zu verhauen. In dieſem Zu
ſanimenhange erwähnte der Miniſter auch das Steuer
vereinheitlichungsgeſetz, deſſen Ziel nämlich
Vereinfachung der Verwaltung und Herſtellung einer
Vergleichbarkeit der Belaſtung, zugleich die Voraus-
ſetzung für die endgültige Regelung des Finanzaus-gleiches ſei. Einſtweilen müſſe die beſtehende Abergangs

regelung verkängert werden. Zum Schluß hob der
Miniſter hervor, es hätte niemändem, der die Dinge
verfolgte, verborgen bleiben können,

daß dieſer Etat nur mit außerordentlichen Schwie
rigkeiten ins Gleichgewicht gebracht werden kann.
Der Miniſter erklärte, daß er Verſtändnis für die

Angriffe habe, die gegen die Finanzpolitik gerichtet
würden, da er als Führer der Oppoſikion dieſe Kritik

„Friedſerlige Aufrüſlung

elbſt geübt habe. Das dürfe aber nicht zur Trübung
r Verantwortung führen. Es dürfe nicht die Tat

ſache verdunkelt werden, daß die letzte Verantwortung
beim Reichstag und bei den Parteien liege, denn ſie
entſchieden ſchließlich über Annahme und Ablehnung.
Dieſe Verantwortung trage gerade in der Frage der
Finanzpolitik und der Etatsgeſtaltung der Oppoſition
ſofern ſie den Anſpruch erhebe, mit ihrer Kritik
ernſtgenommen zu werden und unter Umſtänden ſelbſt
die Regierungsverantwortung zu übernehmen.

An dieſes Verantwortungsbewußtſein appelliere
er in einer Stunde, die beſonders ernſt ſei.

Der Miniſter ſchloß mit der Mahnung an den
Reichstag, mit geſammelter Kraft an die Aufgaben
der nächſten Zukunft zu gehen und in gemeinſamer
Arbeit die Schwierigkeiten zu überwinden. (Lebhafter
Beifall.)

Beſonders lebhafte Zuſtimmung der Mehrheit
fand der Miniſter, als er ſich gegen diejenigen Poli
tiker wandte, die nicht davor zurückſchrecken, in dieſer
außenpolitiſchen Situation mit maßloſen Übertrei
bungen den Kredit des Reiches vor dem Ausland zu
ſchädigen.

Die Regierung, ſo verſicherte Dr. Hilferding,
hat beſchloſſen, keinem Antrag zuzuſtimmen, der
die Reichsſinanzen neu belaſtet. Wir ſtehen zu
dieſem Beſchluß mit aller Entſchiedenheit und
unter Einſatz unſerer politiſchen Exiſtenz

Als erſter Redner aus dem Hauſe ſchloß ſich der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Hertz im allge
meinen den Ausführungen ſeines Parteifreundes, des
Reichsfinanzminiſters, an. Jmmerhin ließ er erkennen,
daß die Deckungsvorſchläge der Regierung nicht in allen
Einzelheiten als Unvevänderlich angeſehen würden.
Große Bedenken äußerte er beiſpielsweiſe gegen eine
e der Bierſteuer. Jm übrigen richtete der
ſozialdemofratiſche Redner ſehr ſcharfe Angriffe gegen
die Haltung der Deutſchen Volkspartei. ß

Der Redner der Deutſchnationalen, Abg. Dr. Ober
fohren, bezeichnete den Etat als eine Bankerokt-
erklärung des gegenwärtigen Reichskabinetts. Er
machte auch den früheren demokratiſchen Finanz-
miniſter Dr. Reinhold für die Entſtehung eines Defigzits
verantwortlich. Die Deckungsvorſchläge der Regierung
lehne er ab.

Abg. Dr. Brüning vom Zentrum war einig
mit dem ſozialdemokratiſchen Redner in der Verur
teilung der Haltung der Deutſchen Volkspartei und in
der Ablehnung der vom Hanſabund gemachten Vor
ſchläge für Etaätsabſtriche. Er machte für das Defizit
nicht die Finanzpolitik der jetzigen oder der früheren
Regierung verantwortlich, ſondern meinte, das Jahr
1929 habe infolge der geſteigerten Reparationslaſten
automatiſch ein Notjahr werden müſſen. Zur Decküng
ſollte man nicht neue Dauerſteuern beſchließen, ſondern
einmalige Zuſchläge. Den unbefriedigenden Stand der
Koalitionsverhandlungen zog der Redner in die Debatte
durch die Erklärung, das Zentrum wolle wohl ſachlich
mitarbeiten, aber es habe nicht die Abſicht, dadurch den
Helfer in der Not zu ſpielen, daß es durch Ablehnung
von Agitationsanträgen der in der Regierung ver
tretenen Parteien den finanziellen Schiffbruch ver
hindere. Der Nationalſozialiſt Straßer und der Ab.
vor Subel von der Chriſtlichnationalen Bauernpartet
hielten ſcharfe Angriffsreden gegen die Regierung.
Beide Gruppen haben auch einen gemeinſamen Miß
trauensanträg gegen den Innenminiſter Severing ein
gebracht.

Am Freitag, 12 Uhr, wird die Ausſprache über den
Etat fortgeſetzt werden.
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Das franzöſiſche Flottenprogramm und das deutſche Panzerſchiff.
Paris, 15. März. (WTB.) Der Senat hat

geſtern mit 272 gegen 28 Stimmen den Geſetzentwurf
angenommen, der die Kiellegung der im 2. Teil
des Flottenbauprogramms enthaltenen Einheiten vor
ſieht. Es handelt ſich um einen Kreuzer, 6 Torpedo
bootszerſtörer, 7 Unterſeeboote und 2 Aviſos. Der
Berichterſtatter, Senator Lemery, bezeichnete den Bau
dieſer Einheiten als eine notwendige Maßnahme der
Verteidigung und wies in dieſem Zuſammenhang auf
die bevorſtehende Jndienſtſtellung des neuen deutſchen
Panzerkreuzers und auf die Verabſchiedung des ita
lieniſchen Flottenprogramms hin.

Der deutſche Panzerkreuzer, dem noch weitere gleiche
Einheiten folgen würden, ſei ſo beſtückt, daß er ſämt
liche franzöſiſchen Kreuzer in Schach halten könnte.
Der Bau dieſer Schiffseinheiten ſcheint vom Geiſt von
Locarno und des Kelloggypaktes nicht beſeelt zu ſein.

Deutſchland kann auf Grund des Verſailler Ver
trages nicht mehr als ſechs Schiffe des neuen Modells
bauen; anders aber verhalte es ſich mit Jtalien. Da
Frankreich im Falle eines Krieges ſich nach mehreren
Fronten verteidigen müßte, würde Jtalien im Mittel
meer das Heft in der Hand halten, und das ſei für
Frankreich unannehmbar.

(Was muß das für ein deutſcher Uberdreadnought
ſein, von dem der franzöſiſche Senator Lemery fabelt
An die Möglichkeit, daß ein einzelner Kreuzer eine
ganze Flotte in Schach halten könne, glaubt der Herr
Berichterſtatter doch wohl ſelber nicht. Aber wie
bezeichnend iſt doch dieſe Außerung für die fran
zöſiſche Mentalität, die überall nach „sécurete

ſchreit! e

Auch in England Flottendebatte.
London, 15. März. Jm Unterhaus brachte

Bridgeman die Flottenvoranſchläge ein, die, wie et
erklärte, im Vergleich zu den letztjährigen eine Ver
minderung um 1435 000 Pfund aufweiſen. Er be
merkte, daß der Flottenetat vor dem Kriege 24,5 Pro
zent des geſamten Budgets ausgemacht habe, während
er jetzt nur noch 6,9 Prozent betrage. Jm kommenden
Finanzjahr werden drei neue Kreuzer auf Stapel ge
legt werden. Bridgeman fuhr dann fort: „Man ſpricht
von unſerem Floktenbauprogramm, als ob es ein
großes Zuſatzprogramm ſtatt eines Erſatzprogramms
iſt. Vor dem Kriege hatten wir 114 Kreuzer, jetzt
haben wir 52 und, wenn ſie weiter im Maße von drei
Kreuzern jährlich erſetzt werden, ſo werden wir im
Jahre 1940 nur noch 50 haben, die weniger als
20 Jahre alt ſind.

Was die Abrüſtung betreffe, ſo erklärte Bridgeman,
ſo habe England mehr als irgendein anderes Land
getan und noch vor der Waſhingtoner Konferenz mehr
Tonnage geſtrichen, als ihm jetzt verbleibe. 1927 bis
1928 habe England drei Kreuzer aus ſeinem Programm
fallengelaſſen, in der Erwartung, daß die Vereinigten
Staaten wünſchten, die britiſchen Vorſchläge in Er
wägung zu ziehen. Die zwei Mächte ſeien beide fried
liebend, ſowohl im eigenen Jntereſſe, wie auch auf
Grund ihrer Traditionen. Daher ſei es vollkommen
unſinnig, ſich einzubilden, es beſtehe irgendeine Ge
fahr, daß ſie ſich einander bekämpfen werden.

Der Friede der Welt werde nicht durch die Tak
ſache gefährdek, daß eine oder zwei oder mehr

friedliebende Nationen ſtarke Flotten beſitzen.
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Vor der Einführung
einer päpſtlichen Währung

London 15. März. Der Beſchluß des Vatikans
über Einführung einer päpſtlichen Währung wird be
ſtätigt. Die Zweckmäßigkeit der baldigen Ausgabeeiner Währung wird in manchen Kreiſen begweſfett

gber die Auffaſſung iſt überwiegend, daß, angeſichts
der unzähligen Pilger, die Rom aufſuchen, die
Schaffung einer ſolchen Währung große Vortelle haben
würde. Die Unabhängigkeit auch auf währungspoli
tiſchem Gebiet würde die neue Souveränität des päpſt
lichen Staates unterſtreichen.

Uber die Einzelheiten des päpſtlichen Währungs
plans wird bekannt, daß vier Arten von Münzen in
Umlauf geſetzt werden ſollen: Gold-, Silber, Nickel
und Kupferſtücke. Sie werden auf der Vorderſeite den
Kopf des Papſtes tragen mit dem päpſtlichen Wappen
und Jnſchriften und auf der Rückſeite die Jahreszahl
der Ausgabe und den Beginn des Pontifikats ver
un Die Frage der Papiergeldausgabe durch den

atikan iſt vorläufig noch im Skadium der Erwägun
und hängt mit dem weiteren Plan der Errich

ung einer vatikaniſchen Bank zuſammen.

Ein bedeutungsvoller Beſchluß
Ausſchluß kommuniſtiſcher ſ one

aus den Gewertſchaſten.
Die Generalverſammlung der im Deutſchen Metall

arbeiterverband in Berlin organiſierten Berliner
Metallarbeiter hat einen für die künftige Entwicklung
der freien Gewerkſchaften ſehr bedeutungsvollen Be
ſchluß gefaßt. Es ſollen danach alle Funktionäre aus
geſchloſſen werden, die ſich weigern, die Beſchlüſſe der
gewerkſchaftlichen Verbände als bindend anzuerkennen.
Ferner ſoll ſich un Funktionär ſchriftlich verpflichten,
die bekannten ichtlinien der Kommuniſtiſchen Partei
zu bekämpfen. Die Kommuniſtiſche Partei ſteht dem
Gewerkſchaftsproblem ziemlich hilflos gegenüber. Sie
möchte natürlich die Gewerkſchaften erobern, um aus
ihnen Kampforgane im Sinne der kommuniſtiſchen
Kataſtrophenpolitik zu machen. Da ſie keine Ausſicht
auf Erringung der Mehrheit in den Gewerkſchaften
hat, ſo hat ſie die „Parole“ ausgegeben, die unorgani
ſierten Arbeiter unter der Leitung rein willkürlich ge
wählter Kampfausſchüſſe zur Entſcheidung über die
wichtigſten gewerkſchaftlichen Fragen, nämlich über
Streik oder ſögzialen Frieden, aufzurüfen. Der Beſchluß
der Berliner Metallarbeiter wird ſehr bald auch von
den anderen Gewerkſchaften angenommen werden. Er
bedeutet für die an ſich ſchon zerrüttete Kommuniſtiſche
Partei einen ſehr ſchweren Schlag. Vor die Wahl
geſtellt. ſich aus den Gewerkſchaften oder aus der Kom
muniſtiſchen Partei ausſchließen zu laſſen, werden alle
gewerkſchaftlichen Funktionäre, die in die kommu
niſtiſche Jdeologie nicht ganz und gar verrannt ſind
ſich ſicherlich für die Gewerkſchaften entſcheiden.

Wann kommt
das neue Hausarbeitsgeſetz?
Die Ausſichten für das Zuſtandekommen eines

neuen Hausarbeitsgeſetzes ſind zur Zeit nicht ſehr be
deutend, da ſich über die Materie auch nicht entfernt
ſchon eine Übereinſtimmung der Beteiligten hat erzielen
e Bereits im Frühſahr 1928 war im Reichs
grbeitsminiſterium ein vorläufiger e zur Ab
S des Hausarbeitsgeſetzes ausgearbeitet undmit Verkretern der Reichoteſert, der Landesregierun
gen a der in Betracht kommenden wirtſch Alchen

ere h ſo gründſätzliche Meinungs verſchiedengeiſe en
ehmern, ſondern auch zwiſchen den einzelnen Rich
tungen der Arbeitnehmerverhände heraus, daß eine
weitere eingehende Prüfung der Angelegenheit not
wendig erſchien. Die Reichsregierung hat auch heutenicht das Beſtreben ne einer Beſchleunigung der

Angelegenheit, da ſie es als erforderlich betrachtet, daß
vorher erſt das allgemeine Arbeitsrecht eine geſetzgeberiſche Löſun a Sie vertröſtet damit, daß
Verbeſſerungen fur ie Lage der Heimarbeiter auch

auf Grund des beſtehenden Hausarbeitsgeſetzes durch
Verordnungen, wie ſie auch ſchon erlaſſen worden
ſind, erziell werden können.

Verſtändigung im Lohnſtreit des Buchdrucgewerbes.

Der Deutſche Buüchdruckerverein teilt mit; Im Lohn
ſtreit des Buchdruckgewerbes iſt nach viertägiger Ver
handlung zwiſchen den vertragſchließenden OHrgani

ſationen eine Verſtändigung dahin zuſtande gekommen,
daß der tarifliche Spitenlohn in Höhe von 56 RM.
um 2,50 RM. erhöht wird. Dieſes Abkommen iſt mit
e Laufdauer bis zum 30. Juni 1930 vereinbart
worden.

nigungen beſprochen worden. Bei der ſcheſtenten ſich e e e e
Sheiten nicht nur zwiſ

Hie Mittelmeerfahrt
Wiederholung des

Am 24 März wird das deutſche Ozeanluftſchiff Graf
tägigen Mittelmeerreiſe gufſteigen. Zuerſt
ſtolze Luftrieſe bis zum Mittelmeer, dang
nach Afrika vorſtoßen

eht der Kurs nach Weſten.
an der Küſte Jtaliens entlang fliegen und

ſt Dann geht die Reiſe über Pal äſlina, Konſtantinopel und die Balkanhalbinſel nach
Deutſchland zurück. An dem Fluge werden 75 Perſonen, darunter der preußiſche Miniſterpräſident, der

württembergiſche Staatspräſident und der Reichstagspräſident teilnehmen

des „Graf Zeppelin“
Fluges im April.
Zeppelin unter Dr. Eckeners Führung zuDie Rhone entlan s einer vier

wird dann der
her Sizilien bis
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Der vorausſichtliche Weg des

Paſſagieren, die zur Mitlelmeerfahrt im März nicht15. April eine 8

Wichtige Aufgaben auf dem Gebiet
des deutſchen Wohnungsweſens

Berlin, 15. März. Jn e des preu
ßiſchen Finanzminiſters Höpker-Aſchoff und des Wohl
fahrtsminiſters Dr. Hirtſiefer und der Vertreter der
Reichs und Staatsbehörden beging der Architekten
und JIngenieurverein zu Berlin das diesjährige
Schinkelfeſt.

In ſeinem Feſtvortrag über das Thema „Wichtige
Aufgaben der Gegenwart und der e n auf dem
Gebiet des deutſchen Wohnungsweſens“ entwickelte
Staatsſekretär Scheidt eine Reihe von wichtigen
Maßnahmen, die zur Hebung der Wohnungsnot not
wendig ſeien. Ausgehend von der Wohnungswirtſchaft
in der Vorkriegsgeit wies der n auf die Ver
ar hin, die die Eigenart des Wohnungsbaues da
mals beſtimmten Die vor dem Kriege vorherrſchende
private Bautätigkeit hätte inſofern Mängel aufgewieſen,
als ſie ſich nicht ausſchließlich nach dem vorliegenden Be
dürfnis gerichtet häbe und beſonders diejenigenmee bevorzugte, von denen ſie ſich die a

kentabilität verſprach Darauf ſei vor allem der
Mangel an Kleinwohnungen in den Indüſtriezentren

zurückzuführen ſowie das Uberhandnehmen der Miet

von Maßnahmen hin, mittels derer die Wohnungsnot
zu beheben We In erſter Linie e die Aufrechterhal
tung der ohnungszwangswirtſchaft vonnöten in
Verbindung mit einer umfangreichen Neubautätigkeit,
die allerdings durch den herrſchenden Kapitalmangel
ehemmt werde und deshalb auf die öffentliche Unterſah angewieſen ſei. Der Vortragende ſchloß mit

dem Hinweis auf die Pflicht der Gemeinden n
zu ſorgen, daß der notwendige Grund und Boden für
den Neubau von Wohnungen zu angemeſſenen Preiſen
zu haben ſein müßte, weil ein teurer Grund und
Voden die Neubaukätigkeit hindere und die Mieten
unnötig verteuere.

Has Land der Wünſche Trotzkis
Er möchte ſich von deutſchen Arzken kurieren laſſen.

Die „B, Z. am Mittag veröffentlicht ein Jnterview,das Trotzki ihrem Korreſpondenlen heüte in Konſtanti

nopel d hat. Danach erklärte Trotzki u. g. die
einzige Regierung, an die er ſeine Bitte Um Aufent
haltsrecht gerichtet habe, ſei die deutſche Regierung.
Am liebſten wäre er in Kußland'geblieben, da

m a

iederholung der Mittelmeerſahrt angeſetzt worden iſt,
Fahrt auch in den weſtlichen Teil des Mittelmeeres hinein erweitert werden

kaſernen. Der Vortragende wies dann auf eine Reihe

Zeppelin-Mittelmeerfluges,
Der Luftſchiffbau Zeppelin teilt mit, daß infolge des vielfachen Drängens von vorgemerkten

mehr zugelaſſen werden konnten, etwa auf den
Wenn möglich, ſoll dieſe

e

ihn aber die Moskauer Regierung zum Verlaſſen
Rußlands gezwungen habe, möchte er nun am liebſten
in Deutſchland leben, und zwar aus zwei Gründen
zunächſt wegen ſeiner Ge un dheit, Schon im Jahre
1926 habe er ſich in Berlin von drei bekannten Pro

behandeln laſſen. Dieſe Ärzte kennen ſeinen
rganismus genau, und da er zwar nicht todkrank,

aber doch recht leidend ſei, möchte er ſich von denſelben
Arzten behandeln laſſen, die ihn bereits im Jahre 1926
behandelten.

daß der wilde Gesohmaok
des Kaffee Hag auf dieEBntzlehung des Coffeins

Zurückzuführen ist. Dasüst aber ein Turtum, Das
Corffein hat mit dem Ge-

eniohnfs zu tun.Mi lde Kaffees gelten
beim Kaffeefachmann als
die feinsten, Kaffee Hagschmeokt besonders mäld,
weil das auf den Bohnen
befündtiche übelriechen-
de und unverdauliche
Kaffeewachs mit entfernt
wird. Zu dieser Milde imGescohmaok gesellt sä ch
beim Kaffee Hag das
wundervolle Aroma Außer-
dem ist er vollkommen
unschädläoh.

Machen Sie heute nooh
einen Versueh. Se werden
auf das angenehms te über-
rasoht sein.

Zeitungskatalog Rudolf Moſſe 1929.
Die 55. Ausgabe des Rudolf-Moſſe-Zeitungs

Hataloges für 1929 iſt ſoeben erſchienen
Wie die lange Reihe ſeiner Vorgänger, ſo iſt auch

dieſer anerkannte Führer auf dem Gebiete der Zei
tungs- und Zeitſchriſten-Reklame ein unerläßliches
Nachſchlagewerk für jeden, der mit der Zeitungs-
reklame zu tun hat. Außerlich fällt das ſtattliche
Buch durch ſeinen beſonders geſchmackvollen und halt-
baren Einband auf, innerlich macht ſich vor allen
Dingen eine bemerkenswerte Neuerung geltend Die
Tageszeitungen ſind, um keine Mißverſtändniſſe über
den Wert der Zeitungen aufkommen un inner
halb ihrer u e in alphabetiſcher Reihen
folge aufgeführt. Der redaktionelle Teil, der be
ſonders auch auf den „Rudolf Moſſe Dienſt eingeht,
bringt in muſtergültiger Anordnung dem Jnferenten
alles Wiſſenswerte über den Anzeigenteil der Zei
kungen und Zeitſchriften. Jn einem beſonderen An
hang haben die Verleger die Gelegenheit wahr
genommen den Firmen, die für Reklame Intereſſe
eben die Vortelle ihrer Organe für die jeweiligen
ne zu ſchildern. Das 30 Seiten umfaſſende
Kartenwerk, das bekanntlich letztes Jahr großen An
klang fand, iſt auch dieſes Mal wieder beigegeben und
Umfaßt die Länderkarten des Deutſchen Reiches ſowie
des geſamten europäiſchen Kontinents

Es iſt zu begrüßen, daß die Firma Rudolf Moſſe
durch ihren Zeitungskatalog 1929 wiederum den
Jnſerenten als auch den Verlegern einen hervor
kagenden Dienſt leiſtet und bei der Aufgabe, die
der Zeitungsreklame beim Aufbau der deutſchen
Wirtſchaft zufällt, wird dieſer Zeitungskatalog von
bedeutſamem Nuhen ſein.

F Der neue Katalog der „Münchener Laienſpiele“
unterrichtet genau über Jnhalt, Schauplatz Spiel
dauer, Rollenverteilung uſw. Ex iſt zum Preiſe von
25 f. erhältlich. Das ſtetige Wachſen der Sammlung (ſie wurde ſoeben wieder um 10 neue Spiele
dermehrt) iſt ein Zeichen für ihre Brauchbarkeit und
Beliebtheit. Da das Laienſpiel heute zu einem wich
Kgen Kulturfaktor geworden iſt und viele Jugend-gruppen nach wirklich guten Spielen Ausſchau halten,

ſei auf dieſe vortreffliche Sammlung nachdrücklich
ingewieſen. Es ſind darin enthalten Religiöſe

Spiele vaterländiſche Spiele Volks und Märchenſpiele, Luſtſpiele und Grotesten.
F Lutheralmanach. Der Almanach des Chr.

Kaiſer Verlages, München erſcheint in dieſem Jahre,
da er nete Luther gewidmet iſt, als Luther
almanach und koſtet nur 40 Pf. Das Büchlein wird
mit ſeinem veichhaltigen und intereſſanten Jnhalt
und in ſeiner hübſchen Ausſtattung auch heuer wieder
überall gern aufgenommen werden. Jnhalt: MWartin
Luther, Aus der Hebräerbriefvorleſung Martin
Luther, Ausgewählte Stücke aus ſeinen Tiſchreden
Calvin Urteile über Luther Emanuel Hirſch, Die
Lutherbibelk, Georg Merz, Das Magniſical; vier
Bildtafeln.

O Der Werksleiter“, Halbmonatsſchrift für neuzeit

liche e n und Organiſation(Schriftleitung Dr. Jng. Richard Koch und DHr.gng.
Oito Kienzle, Berlin, Verlag Deutſche Verlagsanſtalt,
Stuttgart). Die Meſſenummer feſſelt dürch den Artikel.
Geſichtspunkte, die bei Anſchaffung gewerbehygieniſcher
Anlagen zu berückſichtigen ſind, von Oberingenteur Otto
Brandt, Charlottenburg. Dieſer Aufſatz unterrichtet
nicht nur über die verſchiedenen Zwecke der Anlagen,
ſondern er gibt Anhaltspunkte zur Errechnung der An
ſchaffungskoſten und derjenigen Einzelheiten, die bei
der Anſchaffung zu beachten ſind. Die Nummer enthält
weiter beachtenswerte Ausführungen von Dipl.-Jng.
W. Kircher, Berlin, über; Die Bewertung der Beleuch-
tung in Arbeitsräumen; einen Aufſatz: Iſt meine Kraft
anläge allen Anforderungen des Bekriebes gewachſenVon Dipl.Jng. E. Pratorins, BerlinZehlendorf.
Abonnement kann bei allen Buchhandlungen oder Poſt
anſtalten zum Preiſe vom 5 M. für 6 Hefte im Viertel
ſjahr, Einzelhefte 1 M. aufgegeben werden. Koſtenloſe
Probehefte nur vom Verlag erhältlich.

S „Münchner Jlluſtrierte Preſſe.“ Seit langer
Zeit hat es kein ſo wichtiges weltpolitiſches Ereig
nis gegeben, als die Neuaufrichtung des Kirchen
e Zu dieſem Thema bringt die neueſte
Rummer der „Münchner Jlluſtrierten Preſſe
Nr. 8) einen reich bebilderten Aufſatz aus der
eder ihres römiſchen Korreſpondenten. Von den

re Expeditionen, die in letzter Zeit zur Er
orſchung unbekannter Länder hinausgingen, war
eine der hedeutendſten die Deutſch Ruſſiſche Pamir

Expedition findet der Leſer in der e Nummer
„Wolkenkratzer unmodern“ iſt das Thema eines

weiteren Bilderartikels. Wir nennen noch die
hotos von der großen Schönheitskonkurrenz zur

Wahl der Europameiſterin und Karl Arnolds
Karikaturen „Okkultismus für alle“.

H Gutſchein Syſtem und Zugaben-Unweſen, von
Friedrich Huth, Herausgeber der Induſtrie und
Handels Korreſpondenz, mit einer Einleitung von
Dr. er Lüders, M. d. R. elſte veränderte
Auflage, Friedrich Huths Verlag, Berlin-Charlotten
purg, 48 Seiten Großoktap, Preis 1,20 RM. Die
vorliegende Broſchüre enthält eine Auswahl der gegen
das Zugabeunweſen gerichteten Aufſätze, die der Ver
faſſer während der letzten Jahre in Zeitungen und
Zeitſchriften veröffentlicht hat; ſie ſind durch zweck
entſprechende Bearbeitung in engere Verbindung ge
bracht. Beſonders beachtenswert iſt ferner die von
Frau Dr. Marie- Eliſabeth Lüders, M. d. R. verfaßte
Einleitung unter dem bezeichnenden Titel Ein
gewickelte Käufer“.

„Der Bazar“, die älteſte deutſche Frauen und
Modezeitſchrift, beginnt jetzt ſeinen 75. Jahrgang
Das beſonders reichhaltige Jubiläumsheft bring
neben hübſchen Zeichnungen von Arthur Kampf,
Max Slevogt und Fritz Koch, Gotha, eine inter
eſſante Rückſchau 7h Jahre deutſches Frauenleben“
Agnes ine e über „Das Modenbild“,Maria v. Bunſen widerlegt das ren der
„Guten alten Zeit“, Max v. Boehn prophezeit launig
die Wiederkehr der Krinoline, Alexander v. Gleichen
Rußwurm unterſucht die er Zuſtände
vbor 75 Jahren, Alice Salomon, die Leiterin derſozialen Frauenſchule, n über die Mütter von
einſt und jetzt, Jlſe Reiche über die ſchreibende
Herbert Eulenberg über die leſende Frau und
H. v. Noſtitz geb, v. Hindenburg über die Geſell
ſchaftsdame von heute. Der modiſche Teil bringt
un a, den Kreislauf der Mode- in 75 Jahrey, der
haus wirtſchaftliche einen UÜberblick über die „Haus-
ren u in Stadt und Land“ mit vielen

ildniſſen ihrer hervorragendſten Führerinnen

G Le Traducteur“, eine Zeitſchrift in Deutſch
und Franzöſiſch, beide Sprachen rein und richtig
nebeneinandergeſtellt, wird überall dort willkommen

Expedition 1928 Die ſchönſten Aufnahmen dieſer

land leben möchte, ſei, daß Deutſchland e
die beſten Möglichkeiten für ſeine ſitergriſchen Arbeiten
bieten würde, Er wolle eine Selbſtbiographie
ſchreiben und dann ein Werk über die en der
ruſſiſchen Revolution im Lichte des Marxismus zu
Ende führen

Er rechne mit Beſtimmtheit darauf, daß Deutſchland
ſeiner Bitte nachkomme, da er doch ausdrücklich ver
a habe, er werde nicht öffentlich hervortreten und

ch in keiner Weiſe in die e Politik einmiſchen.
Er en wenn ſein Geſuch genehmigt werde,
in einem deukſchen Badeorte zu wohnen und dort ſeine
literariſchen Arbeiten zu vollenden

Hie bankerotte Frau Subkoff
Wie bereits gemeldet, iſt über das Vermögen der

verwitweten Prinzeſſin von SchaumburgLippe, ſetzigen
Frau Subkoff, das Konkursverfahren wegen Forderungen in Höhe von 16 000 Mark eröffnet worden.
Inzwiſchen ſind weitere Forderungen bekanntgeworden,

ſo hat Frau Subkoff u. a. noch gen e inHöhe von 137 000 Mark für den Ankauf eines Renn-
ſtalles und Wechſelverpflichtungen in einer bisher be
kannten Höhe von 70 bis 80 000 Mark. Die Wechſel
wurden ausgeſtellt durch den Generalbevollmächtigten
der Frau Subkoff, einen Herrn Jwanoff, der ſich als
ruſſiſcher Rechtsanwalt und Doktor ausgab. Frau

Der zweite Grund z daß er gern in Deutſch

Subkoff hatte ihm einen Blankowechſel zur Verfügung
geſtellt. Gegen das Konkursverfahren hat der Rechts
beiſtand der Frau Subkoff Berufung er Die
Verſchuldung gegenüber dem Bückeburger Hof in Höhe
von 16 000 Mark rührt daher, daß die Brückeburger
Hofverwaltung vor etwa Jahresfriſt eine Perlenkette
im Werte von 32 000 Mark veräußerte und Frau
Subkoff daraufhin ein Darlehen von 16 000 Mark ge
währte. Da trotz mehrfacher Mahnungen eine Rück
zahlung des Darlehns nicht erfolgte, beantragte die
Hofverwaltung das Konkursverfahren.

Kardinal Bertram 70 Jahre.
Der Reichspräſident v dem KardinalFürſtbiſchof

Hr. Bertr am zum 70, Geburtstage ſeine Glück und
e an bermittelt. Auch der Reichskanzler
ſandte ein Glückwunſchtelegramm.

Johann Adolf Bertram entſtammt einer Hildes
heimer Kaufmannsſamilie. Hildesheim war mehr als
drei r erte die Stätte ſeiner Arbeit. 1893 wurde
er Domvikar, 1905 Generglvikar, 1906 Biſchof von
Hildesheim. Kurz vor Kriegsausbruch rief ihn das
Breslauer Domkapitel als Fürſtbiſchof nach Breslau
nach Kriegsende Dezember 1919 ernannte ihn
Papſt Benedikt XV. zum Kardinal. Bertrams per
önliche Beſcheidenheit in Verein mit völliger Unbe
techlichkeit des Geiſtes haben ihn binnen kurzem zu
em verehrten Führer der katholiſchen Kirche in den

Hſtprovinzen gemacht, der hohes Anſehen auch außer
halb der kaholiſchen Kirche genießt.

In Kürze
a ſcerin Aufenkhalt in DHeutſchland. Die Ber

liner Abtellung der Telegraphen-Agentur der UdSSR.
J zu ſolgender Mitteilung ermächtigt. Die durch eine

erliner Korreſpondenz verbreiteten Nachrichten über
Volkskommiſſar Tſchitſcherin ſind vollkommen grund
los. Herr Tſchitſcherin befindet ſich in Deutſchland zur
Behandlung eines Leidens, deſſen Heilung längere Zeit
in Anſpruch nimmt. Unmittelbar nach Beendigung
der Kur wird Herr Tſchitſcherin nach Moskau zurück
kehren und ſein Amt wiederaufnehmnene Die Bot

e e er allei nalleineclenburg erhält keine Stgatsbant. Der Haupt

ausſchuß des Schweriner e lehnte bei der
Haushaltsberatung den S der Regierung ab eine
mecklenburgiſche Staatsbank zu gründen.
Auch die Regierungsparteien ſtimmten gegen das
rojekt.

Veröffentlichung der Lakeran-Verkräge. Der am
i. Februar im LateranPalaſt unterzeichnete Vertrag
zwiſchen dem Sir en Stuhl und der italieniſchen Re

ierung über die Bereinigung der Römiſchen Frage
amt den e und dem gleichzeitig abgeſchloſſenen

Honkordat wurde
Die weſentlichſten timmungen des ſehr ins einzelne

ehenden umſangreichen Dokuments ſtimmen völlig mit
hen überein, was bereits in den Tagen nach der
Unterzeichnung des Vertrags in halbo et Aus
zügen der Preſſe en worden iſt.KRegelmäßige Luftverbindung neDer e V tfahrtminiſter Hoare teilte im Unter
haus mit, daß die Verhandlungen für einen wöchent
lichen Luftdienſt zwiſchen London und Kapſtadt erfolg
reich zu Ende geführt ſeien. Kapſtadt ſei dadurch in
12 Tagen von London zu erreichen. Dies werde die
längſte Handelsluftlinie der Welt ſein.

r wo Vorkenntniſſe ſchon vorhanden ſind und das
eſtreben veſteht, ſich in h e Weiſe weiter

u unterrichten. Probeheft koſtenlos durch den Verlag
es „Traducteur“ in La Chaux-deFonds (Schweiz)

J Wie erziele ich r n Von Dr.Joachim Reſchke, Rechtsanwalt, Berlin. 1929. Ver
lag von Franz Vahlen in Berlin W. 9 Linkſtraße 16.
Preis 2 Mark. Zur bevorſtehenden Steuererklärung
iſt dieſe Schrift beſonders wichtig für jeden Steuer
pflichtigen, der ſich alle gebotenen Vorteile zunutze
machen will. Der Verfaſſer klärt über alle weſentlichen
Steuererleichterungen auf und gibt eine Darſtellung
der geſetzlichen Steuermilderungsmöglichkeiten. Ein be
ſonderer rer der Arbeit iſt eine im Anhang ge
gebene alphabetiſche Überſicht der ſteuerfreien Ein
nahmen und abzugsfähigen Ausgaben, denen die wich
tigſten nicht abzu rer Ausgaben gegenübergeſtelltind. Die S iſt nicht nur für alle Steuerpflichtigen,
ondern auch für die Steuerbeamten, Rechtsanwälte,

Steuerherater, Bücherreviſoren, Syndizi uſw. ein emp
fehlenswerter Ratgeber.

H, Die Furcht vor Arterienverkalkung, Schlag
anfall und Herzleiden hat infolge des aufreibenden
Zebenskampfes weiteſte Kreiſe ergriffen. Tatſäch
lich haben die Erſcheinungen vorzeitigen Alterns,
wie die Verkalkung der Arterien, nervöſe und andere
Herzſtörungen, im Gegenſatz zu allen anderen Leiden
die zurückgingen, erheblich zugenommen. Daß aber
ein rin durchaus nicht zum frühen Tode
eine ſelbſt fortgeſchrittene Axtertenverkalkung nichtunbedingt zu Edhlagſint und Lähmung führen müſſen

wenn dex Patient bei voller Berufstätigkeit be
ſtimmte Vorbeugungsmaßregeln beachtet, zeigt Dr.
med. H. Will in ſeiner Neubearbeitung des illu
ſtrierten Buches von Sanſtätesrat Dr. John Valley
Krankheiten des Herzens und Arterienverkalkung“
Nach einer genauen Beſchreibung, woran die Leiden
chon im Entſtehen zu erkennen ſind gibt er eine
ülle von Ratſchlägen zu ihrer Bekämpfung durch

Raturgemäße homöopathiſche und biochemiſche Heil
mittel ſowie ſelbſt guſammenſtellhare Kräutertees bei
Beklemmungen, Hersſchwäche uſw. Das Werk iſt
zum Preiſe von 950 M. in Gangleinenband 2 Mvom rla Wilhelm ller, Oranienburg (Poſt
ſcheckkonto Berlin 3161), zu begiehen,

e im Wortlaut veröffentlicht.
e
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wehr zur Ambulanz gebracht.

Nr. 63. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 15 März 1929. Seite
M h e e e r Eine Prtteg et LomahmnafinmMerſeburg und Umgebung Wie haben Sie in der Siedlung überwintert

15. März.

Die erſten Hochwaſſermeldungen
Noch keine Befürchtungen. Eisſprengungen

bei Dürrenberg.
Am Freitag ſind die erſten Hochwaſſer

meldun gen vom Oberlauf der Flüſſe eingetroffen,
und zwar meldet Nebra l wachſen, Kroſſen
wachſen d. Es handelt ſich demnach um Hoch
waſſer der Unſtrut und der Weißen Elſter,
das vorerſt einen größeren Einfluß auf die Waſſer
menge der Saale nicht haben wird, zumal vom
Oberlauf der Sagle noch ketne Hoch
h vorliegt.Aus Thüringen liegt uns folgende Meldung vor:
e von kleinen örtlichen Uberflutungen hat
ſich er Abfluß des Schneeſchmels
waſßſers in den Flüſſen und Bächen Thüringens

völlig normal abgewickelt Diee und das Miniſterialbauamtin Weimar ſind der Auffaſſung, daß eine be ſon
dere Gefahr auch nicht mehr zu erwarten iſt, wenn das bisherige Tauwetter ohne
Niederſchläge noch etwa acht Tage anhält. Die
Saale iſt in den unkeren Bezirken zum
größten Teil offen, nur noch Randers iſt
vorhanden. Auffallend niedrig iſt noch der Waſſer
ſtand. Wo bisher Uberflutungen vorgekommen ſind,
handelt es ſich nur um örtliche Erſcheinungen, die
auf örtliche Hemmungen zurückzuführen ſind.

en werden die Behörden nach wie vor ein
wachſames Auge haben müſſen, weil die Schnee
ſchmelze in den Bergen erſt langſam be
ginnt. Hierbei iſt es aber von großem Nutzen,
daß der Unterlauf der Flüſſe inzwiſchen eisfrei ge
worden iſt, ſo daß dadurch die Hauptgefahr nicht
mehr beſteht.

Bei Dürrenberg hat ſich das Treibeis heute vor
mittag dermaßen zuſammengeſchoben, daß ſich

ein hohes Eisſtau bildete.
Dadurch wurde der Abfluß des Waſſers ge
hemmt und für das tieferliegende Gelände beſtand
überſchwemmungsgefahr. Heute mittag
nach 12 Uhr wurden daher die Sprengungen
an vier Stellen vorgenommen. Dabei wurde
ſo gründliche Arbeit verrichtet, daß binnen
einer halben Stunde das letzte Eis be

ſeitigt war. Da die Saale zwiſchen Dürrenberg
und Halle infolge der Einleitung wärmerer Fabrik
wäſſer überhaupt nicht gefriert, iſt nicht damit zu
rechnen, daß es zu neuen Stauungen kommen wird.

Wie wir hören, iſt die Saale jetzt bis über Bern
burg eisfrei.

e

Die erſten Schneeglöckchen. Eis und Schnee ſind
noch nicht völlig verſchwunden, aber ſchon melden ſich

wenn auch verhältnismäßig ſpät in dieſem Jahre
die erſten Frühlingsboten der Pflanzenwelt. So wur
den in verſchiedenen Vorgärten die erſten ſchüchternen
Schneeglöckchen, zwar noch kurz im Blütenſtengel, ent
deckt und als willkommener Gruß des Lenzes in Emp
fang genommen.

Eine neue Schlackendecke haben zur Zeit die
Wege in der Siedlung „Eigenheim“ erhalten.
Da durch das ſchnell eingetretene Tauwetter und
durch die Uberſchlvemmungen der Bürgerſteig ſehr
gelitken hat, und man ihn ohne Gefahr nicht mehrpaſſieren konnte, iſt die An keſet eg ſehr zu be

rüßen. Jn einigen Wegen iſt auch noch eine Sandſchicht aufgefüllt worden, die zu ſchnellerem Feſttreten

der Schlacke dienen ſoll.
Ein ausgewachſener Buſſard wurde am Frei

kag morgen von einem Leſer unſerer Zeitung in den
Anlagen des kleinen Dammes gefunden. Woran der
Raubvogel, der über 174 Meter Flügelſpannweite
hatte, geſtorben iſt, ließ ſich nicht feſtſtellen, da ſich
keine Wunde vorfand und er auch nicht verhungert
ſein kann. Der ſtolze Räuber wurde durch unſere
Vermittlung der hieſigen Mittelſchule überwieſen

Der religiöswiſſenſchaftliche Vortrag in der
katholiſchen Kirche am Sonnabend behandelt das
Thema: „Die Ohnmacht des Unglaubens vor den
Tatſachen des Evangeliums.“ Chriſtus ſeine
Perſon ſeine Wunder die Berichte der Evange
len ein geringſchätziges Lächeln noch bei vielen.
Der Vortrag wird zu den vbigen großen Fragen
Stellung nehmen.

Der Heimſtättenbaubund e. G. m. b. H., Halle,
veranſtaltete am Mittwoch abend im Hotel Müller
einen Vortragsabend, in dem von einem Vertreter
der Genoſſenſchaft intereſſante Aufſchlüſſe über den
Aufbau, die Arbeit und die bisher erzielten Grfolge
der Genoſſenſchaft gegeben wurden. Es entſpann ſich
eine lebhafte Ausſprache, aus der teilweiſe Bedenken
gegen die Finanzierung hervorgingen.

„Falſche Scham.“ Der ſchon zweimal mit
großem Erfolg gezeigte Sexugalfilm wird vom Licht
ſpielpalaſt „Sonne“ am morgigen Sonnabend in
einer Nachtvorſtellung wiederholt. (Näheres
im Anzeigenteil.)

Unglücksfall im Leunawerk.
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Donnerstag

mittag, gegen 12.45 Uhr, im Leunawerk. Arbeiter
brachten hier mit einem Schiebkarren ſchwere Eiſen
träger. Beim Abladen trugen immer vier Mann einen
Träger auf ihren Schultern und warfen ihn am Be
ſtimmungsort auf Kommando ab. Dabei hatte einer
der Arbeiter die Laſt auf der verkehrten Schulter, und
als ſie nun mit einem Ruck abgeworfen wurde, da
ſchlug der Träger den n here ſo gegen den
Hinterkopf, daß er mit ſchweren Schädel
r üchen zu Boden ſtürzte. Er wurde von der Feuer

Wie wir erfahren,
handelt es ſich um den verheirateten Arbeiter
Stengel aus Halle.

Wahlen zur Provinzialſynode.
Einteilung der Wahlbezirke.

Für die Wahlen zur Provinzialſynode,die e e [2. oder 183. Mai ſtattfinden, iſt die Pro
vinz Sachſen in ſieben Wahlbezirke zerlegt worden.

Zum 5. Wahlbezi rk gehören die Kirchenkreiſe:
Arkern, Eisleben, Ermsleben, Gerbſtedt, HalleLand JI, Halle Land II, Halle-ref. Halle-Stadt,
Könnern, Mansfeld, Sangerhauſen, Schraplau
Konſiſtoriglbezirk StolbergRoßla, Konſiſtorialbezirk
Stolberg-Stolberg; Wahlborſteher iſt Oberſtudien
direktor Dr. phil. Hanf in Halle.

Zum 6. Wahlbezirk gehören die Kirchenkreiſe-
Beichlingen, Eckartsberga, ken Ge
ſelkal, Heldrungen, Hohenmölſen, Lauch-
ſtädt, Liſſen, Lützen Merſe urg, Naumburg, Ouerfurt, Schkeuditz, Weißen
ſels, Zeih; Wahlvorſteher iſt Regierungsrat Frhr.
w. Stockmar in Merſeburg

Eine Rundfrage des „Merſeburger Korreſpondent“.
Ein ſtrenger Winter hinterläßt ſeine Spuren

Die Nöte und Sorgen in der Jnnenſtadt kennen wir
meiſt aus eigener Erfahrung, aber wie iſt es denen
ergängen, die in den neuen Häuſern der Siedlungen
an der Peripherie der Stadt wohnen. Die Haus
frau hat meiſt ein Grauen vor einer Wohnung in
einem neuen Haus. Sie befürchtet, daß die Zimmer
noch zu feucht ſein können, daß ſich dieſer und jener
Mißſtand zeigen wird, und jammert ſchließlich über
den weiten Weg, wenn man in die Stadt will. „Dort
draußen möchte ich nicht wohnen“, hat ſo manche
der wackeren Hausfrauen geſagt, die jetzt in den
Siedlungen ihre Heimſtätte gefunden hat. Miß
trauiſch iſt ſo manche hinausgezogen, aber heute
denken ſie in der Mehrzahl anders „IJch verſtehe
nicht, wie ich es ſolange in den engen, muffigen Räu
men der alten Wohnung aushalten konnte“, „ich
wußte nicht, wie wohl ein regelmäßiger Spazier-
gang tut, denn früher hatte ich keine Zeit dazu, heute
muß ich ſie haben und ſo ähnlich lauten all die Er
klärungen, die man hören kann, wenn man in die
Wohnungen kommt.

So trifft man im allgemeinen auf zufrieden e
Bewohner. Daß hier und da ein griesgrämiger dar
unter iſt, ſoll zugegeben werden, aber meiſt ſind es
Einzelbeſchwerden, deren Abſtellung nicht unmöglich iſt.
Die Architekten aber ſollten einen Weg durch die
Siedlung nicht ſcheuen, um zu erfahren, wie die Be
wohner der von ihnen erbauten Häuſer zufrieden
ſind. Sie werden manches Lob hören, aber man
wird ſie auch auf dieſe und jene Mißhelligkeit
aufmerkſam machen, die bei der Schaffung neuer
Wohnungen leicht vermieden werden kann.

Die Rundfraäge iſt z. T. auch auf Bewohner
älterer Siedlungen ausgedehnt worden. Hier das
Ergebnis:

Jn Freienfelde
hat man den Winter gut überſtanden. Freilich, das
dicke Ende iſt erſt mit dem Tauwetter nachgekommen,
erzählte mir eine nette n Frau. Ja, kälter wie
in der Stadt iſt es wohl geweſen, aber in den
Häuſern hätten ſich wohl mollige Stuben ſchaffen
laſſen. Ausſchlaggebend ſei die Ofenfrage ge
weſen. Manche Hausfrau hätte ſich mit den eiſernen
Ofen abquälen müſſen, immerzu nachlegen müſſen,
und täglich 30 bis 40 Briketts verbrannt und ſei auch
dann noch nicht reſtlos zufrieden geweſen, ganz ab
geſehen von dem Loch, das der ſtarke Kohlenverbrauch
in die Wirtſchaftskaſſe geriſſen habe. Die Kachelöfen
hätten ſich bedeutend beſſer bewährt. Zweimal
12 Steine hätten ihre Schuldigkeit getan und im
n die Kälte von 30 Grad und mehr vergeſſen

aſſen.
Eines ſei nicht ſchön geweſen, plötzlich ſei die

Waſſerleitung eingefroren und ganzeben ohne Waſſer en und bis heute ge
lieben. Nur der Sprengwagen hat in der Waſſer

not helfen können. Und als das Tauwetter kam, floß
von den höher gelegenen Stellen das Schneewaſſer
herab, bildete in der Straße einen großen See und
drang in die Keller ekn. Hatte man zuerſt die Kar
toffeln gegen den Froſt geſchützt, ſo mußte man ſie
nun vor dem Waſſer retken. Doch die gute Feuer
wehr die man n hier abſolut nicht zu ſehen
wünſcht habe ſchnell geholfen.

Ja, das ſeien ſo die Erfahrungen im Rekord
winter 1929 in Freienfelde.

Jn der Gagfahſiedlung.
Wie haben nun eigentlich die Bewohner des Gag

fahblocks in der Reinefarthſtraße ihren erſten Win
ter im neuen Heim überſtanden

Es iſt doch ein eigen Ding um die Berechtigung
ſo mancher menſchlicher Sorgen und Nöte. Es war
in den Gott ſei Dank endlich vergangenen Tagen hier
ſo n Klage laut geworden. War der eine mit
der Wohnung an ſich nicht zufrieden, ſo paßten dem
anderen lediglich die doch ſo äußerſt zweckmäßigen
Doppelfenſter nicht, ein dritter goß die Schale ſeines
Zornes über die neuen Berliner Ofen aus, die vier
Zentner Kohlen in der Woche „auffraßen“, aber die
„Nordpoltemperatur“ im Zimmer nicht im gering
ſten zu. verſcheuchen vermochten; ſchließlich wurden
Klagelieder über die Feuchtigkeit der geſamten Räume,
die Näſſe liefe nur ſo an den Wänden herunter, ver
nommen.

Wie ſteht es nun eigentlich mit dieſen Anwürfen
Wir haben eine Reihe Bewohner beſucht mit der

Bitte, ſich einmal gutachtlich zu äußern. Und was
hörten wir? Nichts als Lobeshymnen! Von
Feuchtigkeit habe man überhaupt nichts geſpürt. Jm
Vergleich zu den früheren Notwohnungen wohne man
direkt ideal. Wer natürlich mit dem Brabée
Einheitskachelofen auf Kriegsfuß ſtünde,
bekäme das Zimmer überhaupt nicht warm. Jn den
anz kalten Tagen hatten die meiſten Familien täg
lich rund 20 Briketts verbraucht, eine Summe, die
ja als verhältnismäßig gering bezeichnet werden
muß. Man hatte ſich lediglich genau nach der Ge
brauchsanweiſung für die neuen Ofen gerichtet und
fühlte ſich immer mollig im behaglich erwärmten
Zimmer

Die Damaſchke-Siedlung
iſt bereits kurz nach dem Kriege entſtanden und ſomit
eine der älteſten Siedlungen der Stadt, bei deren Bau
beſondere Sparmaßnahmen, die die ſpätere Bauſtoff
teuerunggebieteriſch forderte, kaum notwendig waren.
Sie iſt zum größten Teil noch in Backſteinbau
ausgeführt und die dortigen Einwohner ſind durch den
ſtrengen Winter kaum anders betroffen worden, als
die Bewohner anderer freiſtehender Häuſer auch. Die
Anwohner der Reinefarthſtraße, deren Häuſer ſpäter
entſtanden ſind und ſchon aus Beton beſtehen, be
haupten ſogar, daß die dicken Wände der niedrigen
Häuschen ganz gut die Kälte abgehalten hätten. Zwar
waren in einer großen Anzahl der Wohnungen die
Waſſerleitungen eingefroren, doch konnten ſich die Nach
barn gegenſeitig aushelfen, ſo daß keine Schwierig
keiten eingetreten ſind.

Auch von den Bewohnern der Reihenhäuſer in der

Klauſen-Siedlung
ſind beſondere Klagen nicht laut geworden, wenngleich
hier die Waſſerkalamität ſtärker in Erſcheinung getreten
iſt. Eigentümlicherweiſe ſind es hier weniger die
Häuſer der König-Heinrich-Straße, als die der auf der
anderen Seite liegenden Lindenauſtraße, wo die
Leitungen eingefroren waren. Über den Durchſchnitt
waren jedoch Mißſtände, die auf den Siedlungsbau
zurückzuführen ſeien, nicht zu verzeichnen.

Jn der Eigenheim-Siedlung.
Ein Eigenheimer, befragt, wie er denn den Eis

winter 1929 überſtanden hätte, meinte, kalt ſei es ja ge
weſen, bisweilen beträchtlich kälter als in der inneren
Stadt, aber den einen großen Vorteil habe das Eigen-
heim in dieſem Winter gehabt, man habe ſein Haus
wenigſtens trockenen Fußes erreichen können. Jn dieſer
Außerung liegt viel Wahres, ſie erfährt ihre nachdrück
liche Unkerſtützung gerade in den jetzigen Tagen des
Tauwetters, wo der Fahrweg zum Eigenheim hinaus
wieder in ein Meer von Schlamm und Schlick ver
wandelt wird. Jm übrigen wird von verſchiedenen
Seiten Klage geführt, daß ſich die Senkgruben, durch
die man im Eigenheim einen Erſatz für die Kanaliſation
geſchaffen zu haben glaubte, ſich bei dem ſtrengen Froſt
abſolut nicht bewährt haben. Sie froren ein, teilweiſe
mit ihren Zuleitungsrohren, ſo daß der Abortſchlamm
in dieſen Rohren in die Kloſetts zurückgepreßt wurde.
Die Waſſerleitungen ſind natürlich auch im Eigenheim
zum großen Teil eingefroren geweſen. Man ſagt, daß
der Klempner überhaupt nicht aus der Siedlung
herausgekommen ſei. Aber im Eigenheim hat man
immer gute Nachbarſchaft gehalten, und wenn der eine
Straßenzug auf dem Trockenen ſaß, half der andere
bereitwillig aus. Schwierigkeiten, die über das ſtadt-
übliche Maß hinausgingen, gab es eigentlich nur in
den neuen Häuſern, vor allen Dingen in der Rhein
ſtraße. Dork waren die Wohnungen noch nicht ganz
ausgetrocknet und die Feuchtigkeit an den Wänden ver
dichtete ſich zu Eis. Da half alles Heizen in ſämtlichen
Zimmern nichts. Die empfindliche Kühle drang doch
durch, und wenn die Familie abends im trauten Kreiſe
vor dem Herd ſaß, dann ſtrahlte wohl einige Hitze ins
Geſicht, aber ſonſt war man ziemlich kaltgeſtellt. Trotz
dem iſt der Winter, die Meinung klingt überall durch,
ohne ſonderliche Fährniſſe überſtanden.
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Jn der Schupoſitedlung
am hinteren Gotthaxdtsteich hatten ja die Bewohner
auch in anderen Jahreszeiten nichts zu lachen, da ſie
faſt dauernd das Grundwaſſer im Keller ſtehen
hatten. Nun überlegen ſie noch, was beſſer iſt,zu viel Waſſer wie Keaher oder zu wenig wie im

Winter, denn die Leitungen gaben natürlich durchgängig ebenfalls kein Waſſer Doch das mußte man

mit in Kauf nehmen, dafür waren ja die Keller ein
mal trocken, weil der Boden tief hinein gefroren
war. Schwer zu leiden hatten die Bewohner der
Siedlung jedoch infolge der Kälte, die ja durch
die offene Lage der e und die dünnen
Wände beſonders fühlbar wurde. Jn einigen
Häuſern verſichern die Bewohner, daß die oberen
Zimmer überhaupt nicht benutzt werden konnten, zu
mal die gelieferten kleinen eiſernen Ofen derartig
viel Feuerung fraßen, daß man faſt dauernd. an
legen mußte, wenn das Zimmer nur einigermaßen
warm werden ſollte. Aus dieſem Grunde begrüßen

die Bewohner der Schupoſiedlung das Eintreten
milderer Witterung gang beſonders, wenngleich ſie
vorausſehen, daß mit dem Tauwetter auch die
„Hochwaſſer- Kataſtrophen im Keller wieder ein
ſehen werden. Die Stadt hat jedoch verſprochen,
nun endgültig für Abhilfe Sorge zu kragen, ſo daß
die Siedler mit hoffnungsfreudigem Herzen dem
Frühling entgegenſehen.

Am Ulmenweg.
Unſere Häuſer ſtehen nun faſt zehn Jahre.Sie ſind d erſten nach der d ar e

t hode geſchütteten a und haben all die Voraus
ſagen Lügen geſtraft, die von einem Ein fallen
der „Leh ütten“ in ein paar Jahren m nDie Erfahrungen des letzten Winters haben uns
bewieſen, daß die Wände der r ütteten Häuſer
mindeſtens ebenſogut die Kälte abhalten, wie in den
Backſteinbauten. Wir haben auch nicht mehr ge
froren wie die Bewohner der Jnnenſtadt; dieſer und
jener behauptet ſogar, wir hätten es hier wärmer
gehabt. Das ſind eben Auffaſſungen

Aber eine große Freude hat uns der ſtrenge Froſt
ten Wir konnten auch einmal trockenen Fußes
heimkommen

Auf dem Exerzierplatz.
Sie denken, in der Baracke ſei es am kälteſten

geweſen Da ſind Sie aber ſtark im Jrrtum. Holz
hält die Wärme! Aber auch in den Häuſerzeilen am
Birkenweg und Naumburger Straße iſt man im all
gemeinen zufrieden mit den Wohnungen. Na, kalt
war es ja manchmal, daß man immerfort feuern
mußte, aber i war es ein ſo ſtrenger Winter,
wie wir ihn ſelten hatten. Zu bedauern waren die
Bewohner in den Häuſern an der Straße „Unter den
Eichen“. Jn dieſen Häuſern (Gußverfahren) waren
die Zimmer nicht warm a kriegen. Ein Bewohner
hatte z. B. ſeinen Mantel im geheizten Zimmer auf
gehängt, als er ihn anziehen wollte, war er ſteif ge
froren! Die Möbel mußten von den Wänden ab
gerückt werden!

Nun iſt das vorüber! Aber der Winter hat uns
eine böſe Erbſchaft hinterlaſſen: die Wegloſigkeit der
Wege! Stellen Sie ſich die Lage der Schulkinder
vor, die tagaus, tagein zur Manteuffel-Schulemüſſen und dabei einen Weg zu paſſieren haben
(Exerzierplatz--Weißenfelſer Straße), der ſtreckenweiſe
völlig unter Waſſer ſteht. Die Kinder müſſen die
ganzen Schulſtunden hindurch mit durchnäßten
Strümpfen ſitzen. Dabei ſoll unſere Jugend geſund
bleiben! Die Sorge iſt uns größer als die vor
einem Winter noch ſtrengerer Kältegrade.

Der halliſche Angeſtelltentarif
für Merſeburg verbindlich erklärt.

Wie uns der GDA. mitteilt, hat eine größere
Anzahl von Betrieben in Merſeburg die
Beſtimmungen des halliſchen Ortstarifs als für den
Betrieb verbindlich anerkannt. Durch Entſcheidung des
Reichsarbeitsminiſters vom 9. März 1929
ſind die zwiſchen den einzelnen Firmen und dem GDA.
getroffenen Vereinbarungen für all gemeinver
bindlich erklärt worden.

Die Allgemeinverbindlichkeit erfaßt alle kaufmänni
ſchen und kechniſchen Angeſtellten und Werkmeiſter im
Stadtkreis Merſeburg, in den Gemeinden LeungDorf,
LeungSiedlung, All-Röſſen, Reu-Röſſen, Daspig,
Cröllwitz (Kr. Merſeburg), Spergau und Göhlitzſch.

Der eine vhne Lampe der andere
vhne Schlußlicht.

Am Donnerstag abend fuhren zwei Rad
fahrer in der Teichſtraße zuſammen und ſtürzten
ganz erheblich. Beide erhielten blutende Wunden,
und das eine Vorderrad wurde ſtark verbogen. Die
Urſache dieſes Zuſammenſtoßes war, daß der letzte
Radler den erſten in der Dunkelheit nicht geſehen
hatte, weil er kein Schlußlicht hatte. Aber auch
der letzte Radfahrer fuhr ohne Licht. Die Polizei
iſt bemüht, dieſem el abzuhelfen; denn ſchon am
hellen Tage werden Radfahrer ohne Schlußlicht an
gehalten und beauftragt, ſich ſofort ein Schlußlicht zu
beſchaffen. Dieſe kleine Ausgabe, die ſo manches Un
glück verhütet, kann wohl von jedem Radbeſitzer er

ſchwungen werden. e

Direktors den Namen „Dr.-Karl-Pilling-
Stiftung führen ſoll. Jhr Zweck ſoll ſein, aus
den Zinſen des geſammelten Kapitals Bücher, Kunſt
gegenſtände und ähnliche Dinge als Prämiev
für beſonders gute Schüler zu beſchaffen.
Die Leitung der von den KlaſſenObmännern durch
zuführenden Sammlung hat Studienrat Dr. Ka
minſky übernommen

Künſtlerbund Jſar
im Schloßgarken.

In unſerer an Freuden ſo armen Zeit hat jede Aus
ſtellung wirklicher Kunſtwerke, ſie vermag noch ſo be
ſcheiden ſein, ſchon halb gewonnen. Das geſunde Ge
fühl eines warm empfindenden Menſchen wird zunächſt
jede Kritik zurückſtellen und ſich an die Werte halten.
die ihm dargeboten werden, wird ſich und das iſt
das a und o bei aller Kunſtbetrachtung ihrer
freuen. Er wird ſich nicht verwirren laſſen durch
die vielen Schlachtrufe der vielen Kunſtparteien. Er
wird keine ganz ablehnen, ſich auf keine ganz ein
ſchwören. Er will ja nur güte Kunſt, und die tritt,
Gott ſei Dank, in den mannigfaltigſten Formen auf.
Gerade das ſollte einen auf das Geiſtige gerichteten
Menſchen tief beglücken, erlebt er doch in der Kunſt
eine der großartigſten Offenbarungen des Geiſtes.Angeſichts dieſes quellenden Lebens, das ſich zum

Schaffensſturm e kann man denke an die Zeit
um das Jahr 1500-, erweiſen ſich alle begrifflichen
Formelierungen, ſie mögen noch ſo notwendig ſein, als
Krücken, wird der, der die Kunſt zu erleben vermag,
mit Werturteilen zurückhalten.

Mit Ehrfurcht vor dem Wunder des künſtleriſchen
Schaffens, mit Freude an den Werten, die es uns
ſchenkt, mögen wir auch die Werke des Künſtlerbundes
Jſar im Schloßgartenſalon betrachten. Landſchaften
ſind zu ſehen und Blumenſtücke, Jnnenräume enthüllen
ihren ſtillen Zauber in Licht und Farbe, der menſch
liche Körper ſeinen unerſchöpflichen Reichtum an
Schönheit und Ausdruck. Das alles iſt nicht in flüch
tigen Minuten zu erfaſſen und zu erleben. Auch für
das Kunſtwerk gilt das Wort: „Klopfet an, ſo wird
euch aufgetan.“ So wird es ſich empfehlen, es nicht
bei einem einzigen Beſuch der Ausſtellung bewenden
zu laſſen, ſondern eine Dauerkarte zu erſtehen. Denn
immer neue Schönheiten weiß das Kunſtwerk dem
in Ehrfurcht harrenden Beſchauer zu offenbaren.

Auch den Kaufluſtigen wird die Ausſtellung inter
eſſteren, allein ſchon deshalb, weil die Größe der aus
geſtellten Bilder ſich auch kleineren Räumen aus
gezeichnet einfügen. So kann der Beſuch der Aus
ſtellung nur empfohlen werden. Th.

Königin-Luiſe-Bund.
Den Bundesabend eröffnete die zweite Vorſitzende,

Frau Frohne,; ſie begrüßte die Erſchienenen. Der
Ehor des Bundes trug ein Frühlingslied vor; ein von
Frau Jeske vorgetragenes Melodram fand allerſeits
Anklang. Frau Geheimrat Kramſta, Magdeburg,
ſprach über „Das verhängnisvolle Jahr
1929.“ Sie wies nach, daß bedeutende Hiſtoriker im
Jn und Auslande feſtgeſtellt hätten, daß Deutſchland
weder die Schuld am Kriege habe, noch ſich Ver
ſchuldungen im Kriege hätte zukommen laſſen, ſtreifte
dann die Kriſe des Parlamentarismus, aus der das
Stahlhelmvolksbegehren entſtanden ſei. Der Tag, an
dem Deutſchland den Schandvertrag von Verſailles
unterſchrieben habe, jähre ſich am 28. Juni zum
zehnten Male. Proteſtkundgebungen gegen die Kriegs
ſchuldlüge ſowie Gedenkfeiern an die Toten des
Krieges ſollen an allen Orten unſeres Vaterlandes ab
gehalten werden. Die Ausführungen der Rednerin
wurden mit großem Beifall aufgenommen. Die Gau-
führerin, Frl. von Weſternhagen, Halle, unter
ſtrich in ihrer Rede die Gedanken der Vortragenden.
Zum Schluß wurde noch von einigen Damen des
Bundes ein kurzes Stück geſpielt: Deutſche Frauen und
Mädchen zur Zeit der Befreiungskriege. Es ſchilderte
die Entſtehung und Gründung des Frauenvereins zur
Krankenpflege. Mit dem gemeinſamen Liede „Jch hab
mich ergeben wurde der Abend geſchloſſen.

Der Schönfeld Wilionenprozeß
Bisher zwei Zimmer voll Akten.

Halle a. d. S. wird noch in dieſem Sommer der
Schauplatz eines Rieſenbetrugsprozeſſes werden, der an
Umfang, Zeit der Ermittlungen und Größe des bisher
zuſammengetragenen Beweismaterials in mancher Hin
ſicht mit dem BarmatProzeß verglichen werden kann.
DiczVorunterſuchung gegen Schönfeld und Genoſſen
wegen der Millionenbetrügereien zum Schaden
der Leunawerke ſteht unmittelbar vor ihrem Ab
ſchluß, nachdem der Hallenſer Unterſuchungsrichter,
Landgerichtsrat Jacoby, mehr als T Jahre
zur Vorbereitung dieſes Verfahrens tätig geweſen iſt.
Bis jetzt füllen die Akten, in denen das Ermittlungs
ergebnis niedergelegt iſt, zwei Zimmer des
Laändgerichts Halle, ſo daß man ſchon hieraus
mit Sicherheit prophezeien kann, daß die kommende
Anklageſchrift ein ſtattliches Buch darſtellen wird.

Wie erinnerlich, handelt es ſich um die Schwinde-
leien, die von dem Malermeiſter Schönfeld mit Hilfe
von Angeſtellten der Leunawerke bei den regel-
mäßigen Bauaufträgen für das gewaltige Unker-
nehmen begangen worden ſind und die Schönfeld da
mals zu einem ſchwerreichen Mann gemacht
haben. Mehrere Grundſtücke und Fabriken neben
ſonſtigen Sachwerten ſind aus ſeinem Beſitz beſchlag
nahmk worden, um nach Entſcheidung der ſchwebenden
Straf- und Zivilprozeſſe zur Wiedergutmachung des
Schadens mit herangezogen zu werden. Das Haupt
verfahren dürfte, falls nicht unvorhergeſehene Schwierig
keiten entſtehen, im Laufe des Sommers vor der Straf
kammer des Landgerichts Halle durchgeführt werden.

Fahrräder
Brennahor und Opel

sind die Weltmarken!
Lang jährige Garantie. Größtes Lager
am Platze. Bis Ostern gewähre ſch
bei Barzahlung

I 10 o Rabatt
Auch Teilzahlung gestattet!

kriedrich Engel
vorm. Gustav Engel Söhne

Großtankstelle
Auto- Anruf 203
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Zweckverband Dürrenberg

Gegen behördliche
Steuernachzahlungsforderungen,

Hauptverſammlung des Haus und Grundbeſitzer
vereins

Bad Dürrenberg. Der Haus und Grund
heſißerperein Bad ürrenberg hielt jetzt ſeineJahreshauptverſammlung ab, die gut de acht war.

Aus dem Jahresbericht des Vorſitzenden iſt zu er
wähnen, daß der Verein zur Zeit 52 Mitglieder
zählt. Der Zuſammenſchluß der Hausbeſitzervereine
on Stadt und Landkreis Merſeburg zu einem
Kreisverein, der im vergangenen Jahre vollzogen
würde, hat ſich beſtens bewährt außer den örtlichen
Bergtungseſtunden, die hier jeden dritten Montag
des Monats bon Uhr im gaſtynt „Zur Eiſen
hahnbrücke“ ſtattfinden, ſteht den Mitgliedern die
Merſeburger Geſchäſtsſtelle zur Verfügung,
Der Kaſſenbeſtand iſt befriedigend. Nach Entlaſtung
und Wiederwahl des Vorſtandes ſprach der Vor
itzende des Kreisvereins, Bäckermeiſter Freie

herger, Merſeburg, über die Not der Haus
heſttzer und die Wege, die zur Beſſerung führen
können. Betreffs der ſeitens der Gemeinde Keuſch-
berg jetzt geforderten Steuernachzahlung aus den
Jahren 1928 1927 führte er aus, daß di re
ne nach juriſtiſchem Gutachten Unrecht beſtehe
bei denjenigen Steuerzahlern, die bisher keine Steuer
reſte an die Gemeinden zu zahlen verpflichtet ge
weſen wären. Wenn keine beſondere Veranlagung
erfolgt, iſt Einziehung der Steuern ſo gut wie Ver
gnlagung; eine Nachveranlagung iſt nach rechtlichen
Zuſtänden nicht möglich. Jn der am Montag, dem

März, ſtattfindenden Beratungsſtunde iſt den
Mitgliedern Gelegenheit zur Nachprüfung ihrer
Steuerangelegenheiten gegehen; die hierfür notwendi
en Unterlagen ſind mitzubringen. Die Verſamm-
9 vertrat den Standpunkt, die geforderte Nach
zahlung mit der obengenannten Einſchränkung
nicht zu e e h es auf gerichtliche Entſcheidung ankommen zu laſſen.

Der Kirchturm erhält ſeine Uhr,
F. Bad Dürrenberg Die neue Kirchturmuhr, die

n ſeit einigen Wochen hier eingetroffen t und
s des Froſtes nicht eingehauf werden konnte

wird nunmehr eingebaut. Die Arbeiten ſind in An
gif genommen worden. Durch die bedeutendere

röße e tet macht ſich an den vier Turm
eiten an Stelle der alten eine bauliche Erweiterung
er nen notwendig. Da die Zifferblätter

wegen ihrer Größe nicht von innen aus, ſondern
hon außen angebracht werden müſſen, macht ſich die
Aufſtellung eines Gerüſtes notwendig und dies ſoll
hen zur äußeren Inſtandſetzung des Turmes,
deſſen Putz ſchon ſeit Jahren immer mehr abgefallen
iſt, benutzt werden, und zwar ſoll der Turm nicht
wieder mit Putz verſehen werden, ſondern man will
die Bruchſteine vollends vom Putz befreien, dieſelben
ſäubern und verfugen,
Die Kirchengemeindevertreter- Sitzung bewilligte

einſtimmig die hierzu erforderlichen fingnziellen
Mittel. Es würde auch unſchön wijrken, wollte man
dem Turm eine neue, weithin auch abends leuchtende
Uhr geben und ihn in einem traurigen Zuſtande
belaſſen. Wenn keine unvorhergeſehenen
ne eintreten ſoll uns die neue Uhr ſch
Oſtern ab beſſere Zeiten angeben,

Schüler Abend,

geuſchterg. Die zwelle Aufführung der Keufehe Wollen en da h n Meer be

on von

e

Taft- Kleid
K'Seide, mit Volant, n modernen L foht- ß 90

jarben Stück 99Jugendliches Kleidx eins Wolle, in großer Auswahbl, moderne h 90

Form Stuek vKleid
Prikot oharmeuse, umperform, in u 50
neuen PFrühjahrsfarben Stuor

Mantel 10 75Stoff engl. Art, egohe Maohart Stück AU5

Mantelmodornes Karo, Räoken mit Falten ma 1 75

Güte St ok 9Sitrumpfhaltergürtel 35
Drell mit aus weohselbaren Haltern Stück V

Damen Jumper-Schürze
Gummi, reizende Muster Stdek V
Damen-Schlüpferalle Größen vorräug, in modernen Farben 98

Sortiert Stück VDamen PrinzeßrockTragerform mit Stickerei, aus gen 45

Wäsehestol ff. Stück
Damen Hemdhose 1 45
mod. Porm mit Klöppel garniert Stück L

e el ennets 0,30

Dnnnin Oelluhanbeutel e e

2 Stück e 909Blasohe BautenGeschenk packung

Aera n 1,96risierku mm weiß Gollälsid
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ſ. für Kinder be

e nicht ſo a beſucht, als die erſte. Die Dar
tetungen der Kinder ernteten wiederum Beifall.

Alles in allem können die Veranſtalter mit dem Er
n zufrieden ſein. Rektor Züge verdient für
e ine unermüdlichen Bemühungen beſonderen Dank.

Ein Autoverkehrsunternehmen in Lauchſtädt
gegründet.

8 Bad Lauch tädt, Unſere Stadt macht n
ſchritte in ihrer Entwicklung Ein Authunternehmer
aus Helbra, Erich Ortlieb, hat ein Autolohnſfuhr-
geſchäft für Perſonenverkehr gegründet. Seine drei
Lſitzigen Pullman-Limouſinen ſtehen kags und auch
abends am Markt bereit für alle Fahrten über Stadt
und Land Der Kraftwagenverkehr nimmt größere
Ausdehnung an,

Häuſer müſſen geräumt werden.
S Holleben, Das plötzlich doch noch einſetende

Hochwaſſer hat in der ganzen Umgegend große Ver
wüſtungen angerichtet. Gräben und Kanäle wurden
plötzlich in reißende „Flüſſe“ verwandelt, die
die tiefgelegenen Dorfteile unter Waſſer
ſetzten, ſo daß eine Reihe von Häuſern geräunmt
werden mußte.

Jn Schlettau wurde noch nachts die Feuer
wehr alarmſert, um Hab und Gut der Einwohner zu
ſchützen. Viele Schulkinder konnten den Unterricht
Rlcht e da ihre Wohnungen rings von Waſſer
eingeſchloſſen waren.

Hohe Ferkelpreiſe.
g. Schkeuditz Der Witterungswechſel hat ſeinen

Einfluß auch an die Nachfrage nach Ferkeln ausgelbt. Der Ferkelmarkt am Mictech erzielte bei
geringem Antrieb recht guten Abſatz. Daher waren
auch die Preiſe recht hoch. Je nach Alter und
Schwere der Tiere wurden die Preiſe von 80 bis
88 M. bezahlt, Der Wochenmarkt war wieder
gut beſchickt,

Aus dem Jnnungslebhen,
g. Schkeuditz Nachdem Rechnungsrat MaSee hon hier bereit erklärt hatte, den

Vorſitz in den Jnnungsausſchüſſen für das Lehr
lingsweſen ſämtlicher Jnnungen in Schkeuditz zu
übernehmen, hat Landrat Guske der Vereinigten
Feuer und Metallhandwerkerinnung, der Kürſchner
nnung, der Tiſchler-, Stellmacher- und Dyrechſler
innung, der Bäckerinnung, der en der

wangsinnung für Barbiere und Friſeure ſowie deren von der Ernennung
zum Vorſitzenden der Ausſchüſſe für das Lehrlings-
weſen Mitteilung gemacht,

Hohes Alter
S Schkeuditz. Seinen 78. Gehurtstag beging

am. Donnerstag Rentner Albert Lindner
Halleſche Straße 7.

Aufgeklärter Skelettfund,
S. Wehlitz. Wie vom Standesamt Wehlit in

deſſen Bexeich er geit vor der Auflhſung des Guts
bezirks Schkeuditz eine Skelettfundſtelle gehhrte, mit
See wird, handelt es ſich bei dem Fünd um das
Skelekt einer am I1, Februgr 1920 in der Luppe
efundenen Leiche einer im Alter von 20-30 Jahreſchehen unbekannten Frauensperſon. Die Leiche

wurde damals da nicht kransportfähig, an Ort und
Stelle vergraben. Jm Laufe der Jahre hat die er
ſthrende Kraft der Luppe das Erdreich des
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Ufers

chein gelangt ſind. Hoffentlich wird für baldige
a tignng des würdeloſen Huſtandes Sorge ge
ragen.

weit bearbeitet, daß die Knochen zum Vor

Aus dem Geiſeltal.
Einziehung der Stromgelder.

S Mücheln ür die Ortſchaften Mücheln
Mücheln-Wenden, St. Micheln, St. Ulrich, Gehüſte,
Zorbau, Eptingen, Zöbigker, Möckerling und Stöb
niß erfolgt die Einziehung der Stromgelder
am 18, und 19. März im „Ratskeller“ von 91 und

Uhr. In Oechlit und Schmirma am
30, März in der bisher üblichen Weiſe Es ſei darauf
hingewieſen, daß diejenigen Stromgelder, welche an
ohigen Tagen nicht begahlt werden, durch Nachnahme
zur Einziehung gelangen.

Rund um Querfurt

Die Kinder ſchliefen

O Huerfurt. Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde in dem Kolonial warengeſchäft
von M. Winter auf dem Freimarkt. verübt. Der
Täter, der nach Lage der Sache mit den Verhältniſſen
vertraut ſein muß drang wahrſcheinlich kurz nach20 Uhr, nachdem er feſtgeſtellt hatte daß n
Winter und n Frau das Haus verlaſſen hatten,
mittels Nachſchlüſſels durch die Haustür ein und be
trat zunächſt das Wohnzimmer. Dort nahm er aus
einem nicht verſchloſſenen Schrank einen Geldbetrag
pon 48 Mark, darunter eine Dollarnote, und eine
hölzerne Sparbüchſe mit einem ungefähren Inhalt
von 29 Maxk. Im Schlafgimmer wurden Betten
und Schränke durchwühlt doch fand der Einbrecher
dort, nichts was ihm des Mitnehmens wert ſchien
Gr ſtattete hierauf dem Laden einen Beſuch ab, ent
fernte gewaltſam die Patentladenkaſſe mit einem
Jnhalt bon rund 140 Mark und verließ dann, nach
dem er ſich noch Wurſtwaren und Speck im Werte
von 45 Maxk und für 20 Mark Zigaretten ne ehatte das Haus und ſchloß die Dir wieder ab. Der
Einbruch geſchah, während die Kinder des Kauf
manns Winter in einem Nebenraum ſchliefen,

Die dere aufgenommenen polizeilichen Ermitte
lungen haben ergeben, daß der Einbrecher um
Spur zu verwiſchen, mit Handſchuhen gearbeitet hat.
Es wird dringend gebeten, evtl. gemachte Beobach
kungen oder Auffindung von geraubten Gegenſtänden
La e ſofort der Polizeibehörde bekannt
zugeben

Wahlen zur Kreisſynode.

O r e Zur Kreisſynode wurden
gus den beiden Gemeinden Oritsrichter Münch,
Döcklitz als Vertreter Schuhmachermeiſter Degen
und Arbeiter Paul Holzgräbe, Kuckenburg, als
Stellvertreter gewählt

Legung der Gasfernleitungsrohre,
O Oberröblingen. Jm Laufe des Frühjahrs

werden die Rohrleitungen für die Ferngasverſor
gung des Ortes durch die „Gasfernverſorgung Saale
in Halle gelegt. Die Hausanſchlüſſe bei dieſer
erſten Rohrlegung werden koſtenlos ausgeführt.
Der Gaspreis wird 22 Pf. pro Kubikmeter betragen

Beſtandene Turnlehrerinnenprüfung.

in modernen ausdrucksyollen Mustero mit graüer

Sofa- Decke aus haltharem bedruokten Rips, 45
Hranse abgesetet, e e e e Htüeok l

Se inr Tochter des Lokomotivführers Stein
rück von hier. Die Prüfung als Haushaltungs- und
prarbeitslebreria hat Frl. St, ſchon früher ab
gelegt.

Aus dem Unſtruttal.
Theaterabend des Kriegervereins.

O Nebra. Ein guter Er a e nur in finanzieller Hinſicht. Es war ſicher ich ein Verdienſt der
lücklichen Auswahl des xungsſtückes Amreihe trenſte n des Senat farrers Auguſt Lud
wig, der durch ſejne Hringer Volksſtücke und be
kannte eher a n Thüringer Mundart
ſehr beliebt geworden iſt. Ein Volksſtück im wabrſten
Sinne des Wortes war dann guch das uns am Sonn
kag gebotene Ein Stück Thüringer Volksleben in
ſeiner ganzen Friſche und Natürlichkeit mit Singen
und Tanzen, mit Liebe zur Heimat, in ſeiner Un
gebundenhelt der Menſchen im Verkehr unterein
ander So ſpielt ſich auch die Selnas ah, von
Humor und auch ſgannenne Augenblicken oft unter
brochen. Wer eine irgendwie ſpannende e er
allerdings erwartete, der wurde enttäuſcht. Das i
nicht der Zweck dieſer Volksſtüde von Ludwig. Werau ertſaner uhbrer war, wird hinter all den
el Ebdelwerk von e Tanz undMaſſenſzenen wanch Körnlein tiefer Wahrheit ger
funden haben. Und darin liegt nicht zuleht der Wert
gerade dieſer Volksſtüche. Die rn wurde
unter ſach und fachkundiger Regie ſlott durchgeführt

Aufnahme der Schulneulinge.
O. Bad Bibra Die Aufnahme Jndert

die bis 30, Juni 1929 das 6. Lebensjahr vollende
haben, findet re den 11. April 1929 vor
mittags um 10 Uhr, in e V ſtatt. n beſon
deren Antrag der Erziehungsberechtigten dürfen auch
Kinder in die Schule aufgenommen werden die in
der Zeit vom 1. Juli bis 90. September 192
6. Lebenglahr vollenden, wenn ſie örperlich
eiſtig e den Schulbeſuch reif erſcheinen. Ent

ende Anträge ſind an den Schulleiter, Haupt
ehrer Lorenz, bis zum 27. März einzureichen.
a der Aufnahme iſt der Impfſchein vorzu

egen, eJn hohem Alter verſtorben
9 Bad Bibra. Jm Alter von 82 Jahren vere

tarb hier der Glaſermeiſter Albert Wollmer
ſtädt. Kurz vorher ſelerte er mit ſeiner Ehefrau
das Feſt der goldenen Hochzeit. e

Perſonalveränderungen.

G Naumburg Rechtsanwalt Dr. Cyrneliusiſt zum Notar ernannt. Verſetzt ſind Saſtienſpetter
Jechner vom An in Nebra a, d. U. andas Amtsgexicht in Naumburg a. d. S. Juſtizekretär H. Toöpel vom Amtsgericht in Weihen-

el s an da
Juſtizhauptkaſſe).

Naumburger Produktenpreiſe,
O. Naumburg. Es wurden gezahlt in der Zeit

vom 7. Märxz bis 18. März ür landwirt
3 Produkte e

e 10,80 11,00, S. -Gerſte eilt über Notiz
10, 11,80, Hafer 10,60--11,00, Erbſen 18 20, Kar
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mungen nachlaäſſen. Die ganze Entwicklung läßt zu

hohen Druckes begünſtigt wird. Es liegt daher keines

feinem Verſtändnis und Gefühl, objektiv und in

ten, kürzlich verſtorbenen Eharakterdarſtellers) in der

Nr. 63. Merſeburger Forrefpondenk. Sefte 8.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Der Vorüberzug eines Tiefdruckgebietes über Finn
land macht ſich auch in Mitteleuropa bemerkbar. Die
Winde haben erheblich aufgefriſcht und führen den
größten Teil der über Deutſchland noch lagernden
kühlen Bodenkuftſchicht hinweg. Die Temperatur wird
daher vorübergehend anſteigen. ber Skandinavien
und über dem Nordmeere brechen aber friſche Polar
luftmaſſen ſüdwärts vor. Sie werden zum Wochen
ende in Mitteldeutſchland eindringen und hier mit
Niederſchlagsſchauern und einem DTemperaturrückgang
einſetzen. Der Harz, der am 13 Märg bis auf
die frühen Morgenſtunden froſtfrei war, wird alsdann
bis in mittlere Lagen wieder Froſt erhalten

Ausſichten Anbeſtändiges und ziemlich un
ruhiges Wetker, ſpäter leichte Schauer, Temperatur
anfangs etwa 4 bis 5 Grad über ſpäter ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Wie wird das Wochenendwetter?
D. Ausgeſprochenes übergangswetter.

s Wetterkartenbild hat ſich in der letzten Woche
grundlegend nicht geändert Mitteleuropa blieb

gs Hochdruckgebiet vorherrſchend, das in der Be
vichtszeit langſam aber ununterbrochen nach Südoſten
hin an Raum n Dieſes Hoch erwies ſich auf
fallender weiſe eſonders an n eſt- und Nord
weſtflanke ſehr ſtabil. Der lange und ſtrenge Nach
winter kann jedoch nicht darüber r daß
bereits in der nächſten Woche der Frühlings
ganfang bevorſteht, und dann die tägliche
Sonnenſcheindauer größer wird als die der nächt
lichen Ausſtrahlung.

Zunächſt ſcheint ſich langſam ein Übertritt des
e Jsland und dem Armelkanal liegenden und
nach Südoſteuropa vorfühlenden Hochdruckgebietes
anzubahnen, möglicherweiſe iſt zum Wochenende be
reits der Höhepunkt dieſer Entwicklung erreicht. Da
mit dürfte für ganz Deutſchland mit Ausnahme von
Oſtpreußen eine Abnahme der Bewölkung
bevorſtehen. Jnfolgedeſſen werden die Temperaturen
tagsüber etwas anſteigen, nachts aber häufiger den
Gefrierpunkt unterſchreiten. Niederſchläge bleiben
vorerſt unwahrſcheinlich, auch werden die Luftſtrö-

nächſt Anzeichen für eine Beſchleunigung nicht erkennen. Jedoch muß dann, wenn d Sonnenein
ſtrahlung zunimmt bzw. ungehinderter als bisher
Den Boden erveicht, mit der Zungahme der vertikalen
Luftbewegung gerechnet werden, wodurch der Abbau

wegs außerhalb des Bereiches der Möglichkeiten, daß
im Laufe der nächſten Woche ein Umſchwung ein
tritt und ein Wettertypus die Herrſchaft übernimmt,
der ſich durch ſtärkere Gegenſätze und raſchen Wechſel
Der Erſcheinungen als Typus ausgeſprochenen Über
gangswetters erweiſt.

Weiße Wand
„„S 182.“ S „Minderjährig.

Regiſſeur Ernſt Winar hat dieſes Sitten und
Volksſtück für den Film bearbeitet, das durch eine
ſtarke, aus dem Leben ehe Handlung gekenn
zeichnet wird und den Meiſter auf dieſem Gebiete
erkennen läßt. Nach einer wahren Begebenheit ſchil
dert der Film das Erlebnis und Schickſal einer
Fünfzehnjährigen, wie es leider nicht vereinzelt da

a en Die kleine rn h e nals in in ein gattbürgerliches Haus, ihrBrotherr ſte t ihr nach, auf et n ine
Art macht er ſich die Unwiſſende gefügig, verfällt
dadurch der Strafe e 182, der das Vergehen an
Minderjährigen unter ſchwere a ſtellt. Mit
einwandfreier e wird die etwas heikle Geſchichte
behandelt. In treffenden und packenden Bildern iſt
ſie auf den Filmſtreifen gebracht worden, zeugt von
tiefem, ſoziglem Empfinden des Spielleiters. Mit
Wärme und natürlicher Echtheit ſpielt Colette
Bretel die Rolle der Fünfzehnjährigen, und bringt
das Tragiſche der Handlung zu vollem Ausdruck
Neben ihr berührt ſympathiſch das eindringliche und
ſchlichte Spiel Albert Stein rücks (des bekann

Rolle des zudringlichen und lüſternen Hausherrn.
Nach der humoriſtiſchen Seite abgeſtimmt iſt der Ein
akter „Feuchte Liebe“, deſſen Tollheiten manchen
Lachſturm auslöſen.

Auf der Bühne der Kammerlichtſpiele
tritt dann noch eine Leipziger Sänger
geſellſchaft in Funktion, die mit Geſangsduetten,
Burlesken und humoriſtiſchen Vorträgen das Pro
gramm, das diesmal beſonders empfehlenswert iſt,
aufs angenehmſte ergänzt und mit ihren Darbietun

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 14. März.

Der Arbeiter Wilhelm K. in Creypan war
beſchuldigt, am 9. Juli 1928 das Vermögen der Frau
Minna Wiczorek aus Merſeburg durch Vorſpiege
lung falſcher Tatſachen um 10 Mark geſchädigt zu
haben. Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von
25 RM. evtl. 5 Tagen Gefängnis

Der Landwirt Otto R. aus Niederbeun a
ſtand unter der Anklage am 18. Juli 1928 vorſätzlich
durch Abrahmung und e e r e Milch
verkauft und in den Verkehr gebracht zu haben. Es
wurde nur Fahrläſſigkeit angenommen und erfolgte
de Verurteilung zu 80 RM. evtl. 6 Tagen

aft.
Der Jngenieur Conrad W. aus Merſeburg

war angeklagt, am 9. Dezember 1928 in Merſeburg
eine Dame des hieſigen Poſtamtes am Fernſprech
apparat beleidigt zu haben. Es erfolgte Verurtei
ung 50 RM. evtl. 10 Tagen Gefängnis

er e e n und der Kraftdroſchkenhalter Alfons F. aus erſeburg waren
angeklagt, am I. Januar 1929 in Merſeburg Kraft
a unter Außerachtlaſſung der gehörigen Vor
icht geführt zu haben. Dem T. war eine ſtrafbare

Handlung nicht nachzuweiſen, weshalb er freige-
n F. aber mit 80 RM. evtl. 6 Tagen Geängnis beſtraft wurde.

Der Maurer Friedrich P. und deſſen Ehefrau
rieda P. in Naundorf ſtanden unter der An

klage, im November 1928 gemeinſchaftlich die Ehefrau
Minna Albrecht daſelbſt, Friedrich P. außerdem
allein den Ehemann Albrecht körperlich mißhandelt
und den ſiebenjährigen e der genannten Ehe
leute der perſönlichen Freiheit beraubt zu haben,
indem er denſelben in einen dunklen Keller ſperrte.
dal en war aber nicht nachzuweiſen, weshalb dieſer
halb Freiſprechung erfolgte Jm übrigen wurde der
Ehemann P. wegen einmaliger Körpervberletzung mit
20 RM. evtl. 4 Tagen Gefängnis beſtraft. Frau P.
wurde freigeſprochen.

Der Kaufmann Richard K. aus Halle a. d. S.
war beſchuldigt, in e Margarine in regel
mäßig geformten Stücken, die nicht er
hatten, gewerbsmäßig verkauſt und feilgehalten zu
haben. Seine Strafe wurde auf 20 RM. evtl.
4 Tage re feſtgeſetzt.

Der Krafttbagenführer Albert H. aus Weißen
e I s war beſchüldigt, am 17. September 1928 in
derſeburg ein Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung

gehöriger Vorſicht ren dadurch aber fahrläſſiger
weiſe die Körperverletzung des Paul Walther aus
Groß-Corbetha verurſacht und verſucht zu
haben, ſich der Feſtſtellung ſeiner Perſon und des
Fahrzeuges durch die Flucht zu entziehen. Das Ge
richt erkannte auf eine Geldſtrafe von 80 RM. evtl.
16 Tagen Gefängnis.

Der Laufburſche Willi B. aus Merſeburg
war angeklagt, am 4. November 1928 vier Wein
gläſer, dem Schankwirt Otto Seym gehörig, dieſem
in rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen zu
haben. An Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnis
ſtrafe von 8 Tagen wurde B. zu einer Geldſtrafe
von 40 RM. verurteilt

Arbeiter Wilhelm D. aus Herges-Vogtei ſtand
unter der Anklage, im Mai 1928 auf der Grube
„Otto“ zwei Fahrräder, den Arbeitern Tetzel und
Nowack gehörig, dieſen Eigentümern rechtswidrig

Gefängnis beſtraft, die durch die erliktene Unter
ſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden.

Der Geſchirrführer Georg M. aus Merſe
burg war an am 7. Dezember 1928 ſein
Fuhrwerk bei Dunkelheit ohne Beleuchtung geführt
und dadurch fahrläſſigerweiſe die Körperverletzung
des Kraftwagenführers Max Siegel verurſacht zu
haben. egen des Fahrens ohne Licht wurde das
Verfahren eingeſtellt, da M. dieſerhalb bereits poli
zeilich beſtraft war. Wegen der fahrläſſigen Körper-
verletzung erfolgte Verurteilung zu 20 RM. evtl.
Tagen Gefängnis. SDer Friſeurmeiſter le K. aus Merſeburg
war angeklagt, ſeine Gehilfen und Lehrlinge über
die geſetzmäßig zuläſſige Zeit hinaus vhne behördliche
Genehmigung beſchäftigt zu haben. Er wurde be
ſtraft mit 25 RM. evtl. 5 Tagen Haft.
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Billige Weihnachtsgeſchenke.
Schöffengericht Halle.

Sie hatten beide viel Zeit und wenig Geld. Albert
B. iſt 28 Jahre, arbeitslos r Th. 30 Jahre und
ſeit einem Jahr Leungainvalide. Sie ſpielten zum

gen für amüſanteſte Unterhaltung ſorgt.

Der gus der Unterſuchungshaft vorgeführte

haben. Er wurde mit zehn Wochen

Freitag, den 15. März 1929.

Aus dem Gerichksſaal
bevorſtehenden Weihnachtsfeſt. „Das wird traurig
werden!“ „Jch weiß ein Lager“, ſagte Albert,
denn er war ein „Früchtchen“, und Diebſtähle waren
ihm nicht mehr ganz fremnd. „Das weiß ich ſchon
lange“, ſagte der andere, und da verabredeten ſie ſich
für den Abend. Der Jnvalide brachte einen Schlüſſel
mit, der paßte für das Vorhängeſchloß zu dem Keller
unter der Saalbühne in der „Funkenburg“ in Merſe
burg. Albert, als Jüngerer und Elaſtiſcherer, ging
zuerſt hinein und leuchtete mit der Taſchenlampe.
„Hier iſts gut ſein.“ Der Ältere folgte. Sie packten
ſich aus dem Lager der Firma Peters Johanſen
die Ruckfäcke voll, Tiſchtücher, Handtücher, aber auch
Lebensmittel, Kaffee, Kakao, Margarine uſw. Feinſäuberlich ſchloſſen ſie hinter ſich wieder ab. Das
war am 22. November 1928.

Und weil es ſo gut gegangen war, da tat es ihnen
leid, daß ſie nicht noch mehr genommen hatten, und
ſie wiederholten den Zug am 12. Dezember. Der
Beſitzer ſcheint jedoch ſeinen Verluſt gemerkt zu
haben. Es hing ein neues Schloß vor der Tür.
Der Schlüſſel paßte nicht und ſie brachen das Schloß
daher auf, und nahmen noch mehr, als das erſtemal.
Dem Beſtohlenen ſind für etwa 1000 Mark Waren
abhanden gekommen. Die Kriminalpolizei hatte bald
die richtige Spur. Bei Albert fand man, mit Aus
nahme der Lebensmittel, noch ſeinen Anteil vor.

Der andere Kumpan aber packte die Sachen zu
ſammen und fuhr ſpät abends nach Weißenfels, zu
ſammen mit ſeiner Frau. ort trommelten ſie ihre
Schwägerin heraus, die ſich ſchon zu Bett begeben
hatte. „Du kannſt mir mal dieſen Karton aufbe
wahren, und das hier iſt dein Weihnachten.“ Sie
bekam eine Handtaſche und eine Tiſchdecke. Doch
die Kriminalpolizei ſtreckte auch ihre Fühler bis nach
Weißenfels aus. Die Sachen wurden vollzählig dort
abgeholt. Beim n er fand diePolizei außerdem noch 7 Flaſchen Schnaps. Er
hatte einem Gaſtwirt beim Abziehen geholfen, und
weil der ſich nicht erkenntlich gezeigt habe, ſo habe
er den Reſt aus dem Fäßchen für ſich ſelbſt abge
zogen.

Das Schöffengericht Halle verurteilte den Jn
validen zu 4 Monaten Gefängnis unter Strafaus-
ſetzung, ſeinen jungen Kumpan zu 7 Monaten mit
Ausſehzung eines Reſtes der Strafe. Schwieriger
war die Frage nach der Schuld der Ehefrau und derWeipenfelſes Verwandten. Den letzteren glaubte das

Gericht den guten Glauben nicht widerlegen zu
können. Bei der Frau des Merſeburgers erkannte
das Gericht wegen Hehlerei auf 20 Mark Geldſtrafe.

Schöffengericht Naumburg.
Wegen Vergehens gegen das Republikſchutzgeſetz

hatte das Schöffengericht Naumburg den Magiſtrats-
aſſeſſor, Lehrer a. D. Paul Hinkler aus Freyburg
an der Unſtrut, verurteilt. Die Große Strafkammer
hatte die vom Angeklagten eingelegte Berufung ver
worfen, auf ſeine Reviſion hatte aber das Reichsgericht
das Urteil aus rechtlichen Gründen aufgehoben und
zur nochmaligen Verhandlung an die Große Straf
kammer zurückverwieſen. Die Rechtsgrundſätze, die
das Reichsgericht bei ſolcher Zurückverweiſung zur An
wendung gebracht hat, ſind für das hieſige Gericht
bindend.

Hinkler ſoll in einer de ein e ren geſagt
haben, es ſei ganz gleich, ob die Reichsfarben Schwarz
WeißRot oder Schwarz-Rot-Hühnereigelb ſeien. Der

Angeklaägte hat von Anfang an beſtritten, den Aus
druck gebraucht zu haben, er befinde ſich überhaupt
nicht in ſeinem Sprachſchatz. Das Reichsgericht hielt
für feſtgeſtellt, daß die Beleidigung nicht ausreichend
nachgewieſen ſei, es hat den Ausdruck „Schwarz-Rot
Hühnereigelb“ nicht als direkte Beleidigung angeſehen,
es komme ganz auf die Art an, wie und in welchem
Zuſammenhange das Wort gefallen ſei. Unter dieſem
Geſichtspunkte wurde die heutige Verhandlung geführt,
die mit der Freiſprechung Hinklers geendet hat.

Zurückgezogene Berufung
im Dennhardt-Prozeß.

Jn Dennhardt- Prozeß hat Regierungspräſident
Grützner ſeine Berufung zurückgenom-
men. Wie berichtet, ſoll Lehrer Dennhäardt bei
einer Stahlhelmer-Verſammlung, als ein Schupo
beamter den Teilnehmern die Stöcke abnehmen wollte,
beleidigende Worte gegen Regierungspräſident Grützner

et haben. Dennhardt wurde aber ſ. Z.
freigeſprochen, weil es nicht nachweisbar war, daß er
die Außerung getan hat. Gegen das freiſprechende
Urteil legte außer der Staatsanwaltſchaft auch Re

Zeitvertreib Skat, und dabei ſprachen ſie von dem
gierungspräſident Grützner Berufung ein, welcher je
doch nun die Berufung zurückgenommen hat.

Srieſtaſten der Kedartion

e eWahr inr erteilte Auskunft wird nicht übernommen

Briefkaſten.
K. A. Da in Jhrer Aufſtellung die Zinſen für 1922

ſchon e ſind, ſcheint die letzte Einzahlung
am 17. Dezember 1928 geſchehen zu ſein. Der Gold
markbetrag iſt 108,99, bei 15 Prozent alſp mit
15,60 RM. aufzuwerten. Verzinſung ab 1927 mit
3 Prozent, ab 1929 mit 5 Prozent. Auszuzahlen
ſind geſetzlich jedes Jahr ein Drittel des aufzuwer-
tenden Betrages, derartig kleine Beträge werden aber
meiſt von der Sparkaſſe auf Verlangen ſofort aus
gezahlt.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 32. PreußiſchSüddentſche

(258. Preuß.) KlaſſenLotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboken

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

29. Ziehungstag 13. März 1929
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
4 Gewinne zu 10000 M. 107901 809987
A Sewime zu 5000 M. 234804 878643a ine zu 2000 M. 18182 21612 71902 162298

38 Gewinne zu 1000 9830 15066 30611 53196
135076 161334 162716 166014 2032654 226528
236078 236202 2461607 266102 5186542 547848
383725 389686 387409

64 Gewinne zu 500 M. 17286 19509 19628 34148
39790 69098 69976 86442 95022 18280 118887

312621 312900 319430 343853 345720 364623
370797 375233 379434

222 Gewinne zu 300 M. 7723 7980 17917 831252
33480 33724 42232 45529 53927 55325 57583
57604 58295 58415 59886 62484 62618 65113
67679 75793 77158 86988 87604 95072 96147
98041 103203 108642 105625 110898 115872

7122 119513 1257

387229 390235 391740 391889 392085 392874
394582 398230

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 500000
2 Gewinne zu 10000, 4 zu 3000, 10 zu 2000,
14 zu 1000, 46 zu 500, 118 zu 300 Mk. e

Das „Große Los“ gezogen?
Bei der letzten Ziehung der Preußiſchen Klaſſen

lotterie fiel die Prämie von 500 000 Mark (nebſt
einem Gewinn von 1000 Mark) auf die Nummer
297 785. Das Los wird in Abteilung I in Achteln in
BerlineWeſt, in Abteilung II in Achteln in
Berlin-Nordoſt geſpielt.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 32. PreußiſchSüddeutſche
(258. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen. und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II
30. Ziehungstag 14. März 1929In der heutigen Schlußziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 1000 M. und die beiden Prämien von je

500000 auf Ar. 297785
2 Gewinne zu 10000 M. 260728
4 Gewinne zu 3000 W. 71917 259245

10 Gewinne zu 2000 M. 80465 ſ29804 202318
212054 526169

12 Sewinne zu 1000 71269 95879 126855
129641 146647 2706538

20292 21928 24584 25187

e

46 Gewinne zu 500 M.
51381 54686 83685 100234 124122 129302 138610
158649 200985 207035 235079 236446 253856
282959 292634 333482 373307 3897817 390621

118 Gewinne zu 300 M. 8397 41061 47217 52312
57865 65797 68840 76850 84388 88350 90221
102862 105885 116388 123507 124339 131365
132938 169088 171005 189673 203675 207752
212823 214835 218381 218594 224304 227122
231248 231450 234956 235348 251715 2538070
255755 267546 280445 282155 291486 294548
300183 301568 302318 309702 324577 335687
347150 348344 352748 356842 357186 358752
362169 364822 868590 375984 392393 393966

Jn ber heutigen Schlußziehung wurden die
beiden Prämien von 500000 M. der mit je einem
Gewinn von 1000 M. gezogenen Loſe Nr. 297785
ugeſchlagen. Sie fielen in Abteilung I nach
erlin, in Abteilung II nach Berlin.

Der Jüänglings Anzug
strapazierfähige Forster Ware

e eheDer Frähfahrs Anzug
Gabardine, moderne II veih.

S e PJachäroch in Wort Bild verboten

Herren Kleidung ist heute genau s0

blaugrau kariert sehr strapa-

zierftä hie
vergnüget, besonders

Erst im neuen NMaentel fühlt man
sich doch wieder recht frühjahrs-

unter dem neuen Mantel auch
den neuen Anzug von S. Weiss
fühlt: 50 billig der Preis
50 tragföhig der Stoff 50 ge-

Schmackvoll der Schnitt, Erst
wenn Sie sich selbst überzeugt
haben, werden Sie sogen:
„Weiſss- Kleidung an dernfchts
zu wünschen übrig bleib tte

Zu unserer Abbildung
Der Frühjahrs Anzug
blängran Oheviot rand-gesteppte Nahte, gute Ver-
arbeitäng, strapagzierfähiges SPragon
Der Frühſahrs Mantel
rotbhraune Shetland m. Deber-Karo. 3 teilig Gürtel, sauberste bräunlieh, mod. Raglantform 50
re angenehm S ein guter Wetterschutz füres feht 4

Der Frühjahrs Anzug
Gabardine, IIreihig, raoderne

Wenn man
dankbar im Tragen

Der Frähjahrs Anzug
mod. Oheviots, volle breite

eberkaro, gut im Tragen

aus rein woll. Kammgarnt will.

Rohe Anzug für jeden Herrn

Das bunte Oberhemd.
Original Wiener Trikoline ge-
stretft, kariert. getupft, für jeden
Geschmack das Richtige

moclerne II reihige Borm,
sauber gearbeitet, mittelfarb.
Kariert

Revers, starke Nabarbeit,
hellmodefarbig, mit Karos, S

KRevyers, beste Ausrüst. blau 69
an Kleinkariert, mit groß.

Der blaue Frühjahrs Anzug
rei beliebte Form sauber
Jrarbeitet. der unentbehr- e

Zum neuen Anzug das richtige Oberhemd

Der Trenchcoat
aus kraftigem Strapazlterstoft
m. h u. Lederhnopt. 39modefarbig imprägniert. SWunsch des et ren
Der Frühjahrs Mantel
Obeviot, d. Modestoff. II reih.

gute Verarbeitung modefarp
in guter Strapazier- Mantel

Vormn, wit guten Zataten, 9 mit 3teiligem Rückengurt 9

Der Fräühjahrs Mantel
nd Shetlandst. als2reib. Taill-Paletot, a. Satinella geft, braun
groß kariert, mit Sammoeſ- od. SStoffkr., Ietate Mode-Nenheit

Der Frähjahrs Manfel
Shetiand. Treih. FVorm, mitet e 69erKaro, soli uarbeitung beliebte Modes

Der Frühjahrs Covercoat
Kurze Sportform, 5 gestepptyerdeokte Leiste, witisltars
braun getönt, anf Satinella, Sbesond. bevorzugt in d. Mode

Das weiße Oberhemd.
aus Ia. Wäschestoff mit BatistRaye Bineätzen und Mansehettaparts Seiden-BDffekte et

Der Frühſahrs Loden Mantel
Ia Strichroden impraägn. grün-

alle Zwecke

der Mode unterworfen wie Damenkleſdung, Wollen Sie modern geldeidet Sein, 80

5

S

S

S
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dann sind Sie gut angezogen. Erstklassiger Sitz, ein wand-
freie Qualität und grohe Preiswürdigkeit sind die Merle-
male unserer Bekleidung. Die Anschaffung wird Ihnen

und gestreſften Cheviotstoffen,

Chevlofetoffen, mit Rundgurt

den wir Ihnen

Frühjahrs Anzüge
I- u. II-reihig, aus modern Karferten

strapazſerfähig, 72.-, 68.-, 52.-,

Frünjahrs Anzüge
Mode-arben, Mode-Hormen, Brgata
für Maß, 120.-, 102.-, 94.- 86.-, 82.-

Frühjahrs- Mäntel
II-veihig, aus hell- u. dunkeilarierten

92 84 76., 72 6

sehr
44. 36.

16.

noch erleichtert durch Kleine Anzahlung und einen

ür die Restzahlung einräumen.

Sport- Anzüge
neueste Muster mit langer u. Sport-
Hose, strapazierfähig, vorzügl. Sitz

86.-, 78.-, 65.-, 54.-
e e e e 2

NMersehbure

Feine Hamen- u. Herren-
Maß Schneicderei

Ia Verarbeitung!
Garantiert guter Sitz

Solide Preise!
Zahlungserleichterung!

Franz Rügow Nachf. i wärtig rund zwei Millionen Ausschnitte umfaßt. Aus derMe eder S r n et 130 Verfolgung und Bearbeitung von über 200 Zeitungen undrseburg, Domstr. 7, Eing. Grünestr. 7. gehranke Vorcuros Zusehriften des In- und Kuslands wachsen der Sammlung
Bettstellen m. Matre täglich zwischen 1000 und 1500 neue Aus

Grober Posten eingetroffen

eben

Teichers Möhelhaus

g offeriert
eisezimmer,ehe Eiche, v. M. 390

Herrenzimmer, 95
echt Piche, v. M.
Sechlafzimmer, 390
Eiche, gem. v. M.

Sofas, Chaiselong.
Einzelmöholspottbillie
Hallea. S. Gr. ſteinstr. 92

Tr. Kein Laden.
n Gummi-Bieder

Zahlungserleichterg.

Pianos
FensterVorhänge

s ahnitte zu.

üiäuiuuuuuüuuuu

jas Zentral-Archiiv
für Politik und Wirtschaft

gründet sich auf eine Sammlung von Zeitungsausschnitten,
die zeitlich bis ins Jabr 1919 zurückreicht und gegen-

sprechenden Unterabteilungen.

Die Auswertun furch- die Wochensebrift des Zentrale-Arehie
welohe das wichbtigste auf dem Gebiete von Politik un
Wirtsohaft erscheinende Material fortlaufend zusammen-
faßt und nach dem Anlageplan, welcher den Beziehern ausgehändigt w. d, s0 ördnet, daß es in jedem
Augenblick greifbar ist.

i z über b ca das Zentrai-Arehiv dF n l t f h e G ard l n S n ber en ene Wochorsehrie u h n e n hatu ra er e 9nl lüders 8 III Möhb t ff zur Erleichterung von Anfr e und Antwort einene Halle a. S. 6helStorre Wochenspiegel der PresseLeipziger Str. 30.Oelgrube 2. P eingeführt, der wobl die geschlossenste Übersicht über dieTeppiche ne ne en e engr die im deutschen Sprachgebiet überhaupt vorhanden ist.Große Auswahl Jperial-Pettenhaus T a P e ten Rungd 1000 Nacghb weise von bedeutsamen Artikein
letzte Neuheiten, Jnh. und Aufsätzen aus allen Gebieten von Politik und Wirt-empfiehlt preiswert Anna Wendland farbentechnisch richtig schaft werden mit genauer QuellenangabeI Merſeburg, Domſtr.1 zu n men gestellt, durch jede Ausgabe des Wochenspiegels vermittelt. Die3 Mensdort Fertige Betten nachgewiesenen Artikel bleiben dauernd in der SammlungBettfedern, Jnlette zeigen wir Ihnen ſetzt des Zentral-Archivs aufbewahrt und sind auch später

vorm. E. Pursche,
Neumarkt 14.

Von heute,
d Freitag, ab ſtelle ich

wieder in Merſeburg
beim Pferdehändler

Raundorf, Ob. Breite los ab tisoher, Virtschaftlicher, sozialer oder Kultureller Rich-Straße, Tel. 496, Königsmühle tung usw.e einen groß. Transport Merſeburg. iveſter, ſchwerer u. mittlerer, hochtragender u. n e Verlangen Sie Probenummern und Prospekte vom Verlagfriſchmilchender e undKöshe n. Kolben
ſowie Zuchtbullen m. Abſtammungs-
nachwels (Oſtfrieſen u. Weſermarſch)

gegen bar und auf Kredit zum Verkauf.
Schlachtvieh wird in Zahlung genommen. W hauen. ſerren, hürscnen anzuge F Rufd E ſenneranzüge, Faſotois aummimönteſ Neu ofenFr. Onsees erhalten Sie auf bequeme S 93 64
rer eexport, ehedorf be e ylen enrfehle i die sol-yend, Moll I Seldengtofte Mectosüaifesch acht. Aneunarkigtor I Otto Feisberg, Torpiats 12 e
melkmaſchine. Vorſührungen Sonnabend billigſt J e S T (Haupteingang Leunawerke)

und Sonntag mittag 12 Uhr. D. O. Dietrich C66 e e ööää Hauliſche Straße 2511. G

Bettwäſche
in allen Preislagen

Gute Qualitäts

Sägeſpäne
in Wagenladungen ab
nehmbar, gibt koſten

W. H. Müller

flewden-

Ileldetormulane

nach neueſter Vorſchrift

Gr. Ulrichstrahe I

in unseren Schaufenſtern

Spezialhaus für
linnen-Ausstattung

Troitzsch
Halle a. S. Ecke Nleinschmieden

NMünchen, Ludwigstraße 17a

noch, wenn sie von den zitierten Blättern nicht mehr
nachgeliefert werden Können, vom Zentral-Archiv ab-

e sebriftlich zu beziehen.waren. Zahlungs Letzte Neuheiten be Das St n J ü b e r e t S le t tragwen erleichterung. B mit seinem Wochenspiegel der Presse ist das unentbehbr-h mähbiger e lIlche Hülfsmittel für staatliche und gemeindlüche Behördenund Verwaltungsstellen, für Parlamentarier und Politiker,
diplomatische und Konsulare Vertretungen, Sohbriftleiter
und Sehriftsteller, Syndici, Privatsekretäre, Parteibeamte,
Industrie und Handel, Handels und Handwerkskammern,
Landwirtschaftskammern, Gewerkschaften, Verbände poli-

n

Die Sammlung gliedert sich nach einem
erprobten Anlageplan in 1500 Hauptakte mit den ent

dieser reichhaltigen Sammlung erfolgt

Be

deren mit 20 höch

Sehr bedeutende

S

ten Staatspreiſen und goldenen Medaillen

in ununterbrochener Folge.
Dezember 1928 März 1 929.

Diese aussergewöhnlide
Leitung Konnte nur ein
Rad von auggergewöhn-

ür Hotels und Gaſt lich ita 7anſe hält vorrätig ausgezeichneten hellen und dunklen Markenbiere Weltruf beſitzen, a zaklung

z en 5Hie jS BOCHHE kühne mm wöhne ſucht Fühlung neuesten Moll ree
SCHULBEDARF h le denn mit angeſehenem, in Merſeburg (oder Leung) anſäſſigem r einer beschränkten

halt vorrätig Zweigſtelle gung Unternehmen, das in der Lage iſt, den Vertrieb von Qualitäts 2 von Modellen des Vorjahres
bieten in Flaſchen für eigene Rechnung zu übernehmen. Tuhr zu stark herabgesetzten Preisen,

zWEIGSTELLE LEUNA Eine gut erhaltene park und geeignete Keller ſowie die für die Abfüllung der Biere mmEs VERSESURGER n roſe g erforderlichen Räume müſſen vorhanden ſein. MIFA- FABRIK-VERKAVFSTELIEs We e Zuſchriften unter 2047 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

S e an 2edger Merseburg, Oelgrube 7Geschäftszeit 7.30 bis 18,30 Zorbau bei Mücheln n Leiter Paul Klapprodt.



er; ein ſpöttiſ

SGGGGGennnnns

Nr. 63.
Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 15. März 1929.

Seite 7.Ne Geheimniſſe um Hvonne
Roman von Hermann Weick.

„Sie ſind nicht allein davon entzückt, Doktor!
n Hie umher! Alles ſtiert wie beſeſſen auf die
t inaud Cooney ſprach, während ſie ſich im Stuhl

zurücklehnte:
„Jch halte es übrigens für S ungefährlich,

einen ſolchen Schmuck hier zur Schau zu ſtellen
Gerade auf einem Dampfer, wo man ſeine Mit
Berhe nicht genau kennt, ſollte man die nötige
Vorſicht nicht außer acht la ſen!“

r. Mangin ſah die Amerikanerin mit kühlem
Blick an.

„Sind Sie ſo mißtrauiſch, Miß Cooney?“ fragte
er Unterton war in ſeinen Worten.

Nicht mehr als nötig iſt, wenn man ſich auf
Reiſen nMan ſprach dann noch von Juwelen und derenBeſitzern Naud. Cooneh erzählte von Schmuck
ſtücken, die ſie bei befreundeten Neuyorkerinnen ge
ſehen hatte.

„Die ſchönſte und größte Sammlung von Ju
welen, die ich kenne ſagte Rolf n „beſitzt dieMutter meines Freundes van Broeker in Berlin.
Es ſind Stücke darunter, die ſeit undenklichen Zeiten
im Beſitz der aus Holland ſtammenden ſenlte ſich
befinden. Sie ſind von einer künſtleriſchen Voll
endung, wie man ſie heute nur noch ſelten findet.
Kunſtwerke erleſfenſter Art!“

„Sie geraten ja förmlich ins Schwärmen!“ ſprach
r. Mangin,

Und Maud Cooney ſagte bittend zu Niſſen:
„Sie müſſen mich in Berlin unbedingt mit der

ame bekannt machen, Mr. Niſſen! Jch möchte dieſe
under an Juwelen gern einmal ſehen
Rolf Niſſen lächelte et Sieh mal an!

adachte er. ie junge, verwöhnte me macht heute
ſchon Pläne für Berlin Sie will mich anſcheinend
auch dort in Beſchlag nehmen! Abwarten Miß
Cpsneyl! So einfach laßt Rolf Riſſen nicht über ſich
verfügen!

Laut ſagte er, während er ſich verbeugte:
„Jhr Wunſch iſt mir Befehl, Miß Cobneyl!“
Händeklatſchen ließ ſie aufſehen.

Die italieniſche Sängerin war im Saal erſchienen
Sie war eine n n mit einemrn Kopf von ſtark üdländiſchem Ausbrug

lei darauf klang ihre Stimme in verführechönheit durch den Raum. Sie ſang ita
lieniſche und franzöſiſche Opernarien, Eine Glut
und eidenſchaft war in der dunkeltimbrierten
Stimme, die die Menſ in Bann ſchlug. Man
vergaß, daß man ſich im Geſellſchaftsraum eines
Ozeandampfers befand; die Bühne glaubte man vor
ſich zu n darauf die ſchöne Frau, die aus heißem
Empfinden heraus ihren Geſang verſtrömte.

„Habe ich zuviel über die Künſtlerin geſagt,
Doktor fragte Niſſen, als die Sängerin ihre Vor
träge beendet hatte.

„Vein! Sie iſt einfach herrlich!“ erwiderte
et n „Schade, daß man ſolche Genüſſe nur
elten hat!“

Auch Maud Cooney war von der Sängerin be
iſtert. Jn überſchwenglichen Worten pries ſie diePrach ihres Geſanges.

Polf, Niſſen, der eine leidenſchaftliche Liebe zur

Muſik hatte, ſagte J„Nach dieſem Kunſtgenuß dürfte jetzt eigentlichnicht getanst werden

riſcher

Ai,
DieſeFs e einmal eine Urne.

und Run, das iſt ein Sturm von vorne,
Georgi(en t bald Onkel lmann.in berh ildegard Walther

Das Puſſelſpiel hat allgemein ſehr gefallen.
Löſungen ſandten ein: Gerhard Römpler, See

Waldo, Albert ring (Niederwünſch), Erich bedan,Lena Patenge, gen aus Röſſen, Siegfried Weber
Herta Hund, Jrmgard Witzek, Margarete Lotze und Karl ſu
heins Ahrens, Heins, Annelies und Lotte Horn, Karlheinz
Körber, Hella Lange, Gebrüder Pohl, Hans Joachim Fuß
Erika und Willt Lampracht, Margarete Koſchet, zin Werner aus der e alſo nicht W. R.h),
Willi Schulze und h Meuche (Schlieben; einen recht
ſchönen u Euch be Paul Jünger, Marianne
Dresde (Friedrichroda), Urfula Lowitzſch und Lokte Polet,
Werner Koch (5. in Berlin), Rüth Kolbatz, Erika
Heyne, Johanna röter, Der wilde Räuber“, Elſa
Stemmler (Zöſchen), londinchen, Lilo Möbes und Jrmel
Wagner, Jrmgard Kirchner Margarete Wehnemann,
Hannchen Gömer, Gerhard Friedrich Elfriede Stier, Anni
und Hans Elfeldt, Margarete und Johanna Heinrich, Heing
e Rudi Sähnel, Charlotte Schulze, Häschen aus derGo hardtſtraße, Fritz Reiter, Gerda Wengler, Lieſelotte
Huhn (Gröſt), Gerda Böhme (Gröſt), Elfriede und Eliſa
beth Juſt, Erich Scheingel, Hildegard Seine Liſelotte
Kolander, Gertraud Lohſe, Anneliſe erger, Edmund
Marianſkt (Wegwitz), Otto Rudloff (Naundorf), Heinz
und Flora Michaelis e Liesbeth Heine, HansKölse, Rudi Klaus (Pretzſch), Elſa Panſer, Willi Glahn

Maud Cooney ſah ihn verwundert an
„Warum nicht? Gerade jetzt iſt man in ſo

en daß das Tanzen doppelte Freude
macht!“

Um Niſſens Mund zuckte es ſpöttiſch.
„Meinen Sie, Miß Cooney?

n im erwarten, bis die Tanzien und mit ihrem Spiel begann.
Sie konnte es kaum

kapelle erſ
Ungabläſ ig tanzte Maud Cooneyh. eiſt war

Rolf Niſſen ihr Partner. Wenn einmal ein andrer
Herr ſie zum Tanz bat, folgte ſie ihm nur wider
willig. Sie en immer froh zu ſein, wenn ſie
wieder zu Niſſen zurückkehren konnte.

Beim Tanzen ſ. miegte ſie ſich eng an ihn. Er
n das Werben e in dem Gebaren des jungen

e Als wieder ein Tanz zu Ende war,
agte ſie:

„Wollen Sie mich zum Promenadendeck begleiten,
Mr. Niſſen? Jch möchte etwas friſche Luft atmen.“

Eine wunderſame Nacht empfing ſie, als ſie hin
austraten. Der Himmel war von einer unwirklichen
Helle; Stern glänzte an Stern

Sie gingen über das Promenadendeck und blieben
ganz vorne am Schiff an der Reling ſtehen. Kein
Menſch war in ihrer Nähe. Hin und wieder drangen
verwehte Klänge der Kapelle, die im Saal zum Tanz
aufſpielte, an ihr Ohr.

Rolf a war von dem Anblick des dunkel,
geheimnisvoll ſchimmernden Meeres, über dem ſich
der ſternenbeſäte Himmel wölbte, ergrifſen. Er hatte
ganz vergeſſen, daß die junge Amerikanerin an ſeiner
Seite ſtand.

Erinnerungen an unvergeßli
fernen Ländern, unter dem leu
Südens, erlebt hatte,
ſeine Sehnſucht nach jenen Gegenden.

„Warüm ſind Sie ſo ſchweigſam, Mr. Niſſen?“
fragte da Maud Cooney in leichter Ungeduld

„Verzeihen Sie! Jch war ganz in Gedanken!“
„Darf man e wo ihre Gedanken geweilt

haben ſagte Maud zärtlich.
ſah ſie an und gewahrte den verlangenden

Blick ihrer Augen.
„Weit, weit weg von hier, Miß Cooney Jnden Tropen ch dachte an herrliche Nächte, die

ich dort erlebt habe.
So ſo ſprach ſie darauf leiſe, enttäuſcht.

ber wollte dem Geſpräch eine andere Wendung
geben.

„Wie lange gedenken Sie eigentlich in Europa zu
bleiben, Miß Cooney

(Fortſetzung folgt.)
Sie hatte die Lippen zuſammengepreßt und das

Geſicht abgewandt. Es ſchmerzte ſie, daß er in ihrer
Gegenwart an vergangene Dinge gedacht hatte.

„Solange es mir len erwiderte ſie obenhin.
„Ein halbes Jahr, vielleicht auch ein ganzes. Jch
weiß es noch nicht.“ er hörte den verärgerten Ton in ihrer Stimme
Sie tat ihm leid er hatte Mi t kränken wollen.

„Bitte, nicht böſe ſein, Miß Lopney!“ ſagte er

herzlich. eg war ſie ſogleich wieder verföhnt.
Sie gingen auf dem Promenadendeck um er. Als

d zur en n kamen, die zum obern De führte,
lieb Niſſen tehen,

Wo en wir hinaufgehen
a.Sie ſetzten ſich oben auf eine Bank.

Nun war es an ſtill um ſie. Man hörte keinen
a

e Nächte, die er in
euchtenden Himmel des

ſtiegen in ihm auf und weckten

chichte ſehen,

r c e n Sag den. Erli: Du ſchreibſt mirOſtereier Du gefunden ſag i
n. kommen? Herzlichen Gruß

Farlheinteilen, da

Laut. Nur das uſchen ren eeres kam wie
aus weiter Ferne zu ihnen herauf.

Dabei wird er doch nichts verlieren!
Alſo hab' die Güte
Und ſei nicht müde,
Es uns zu ſagen
Damit wir auch dies Geheimnis mittragen.
Ubrigens; Lorchen iſt nicht das einz'ge Kind,
Es auch andere ſind! t

Lore, Lorel Hilf mir
ed Weber: Erſt muß ich die Fortſetzung der Ge

dann werde ich entſcheiden ob ich ſie
Herzlichen Gruß!

cherlich, wie viel
n wahr? Soll ich mit

war leider recht krank. Ich kann aber mit
inzwiſchen wieder W hat under mier bald wieder geſund werden wi Vorherſchrieb er mir

W lieber Onkel Hutz,
ſtehe dir zum Trutzutz,

enn ich meine Gedichte t
Doch ich dir nicht dies zutraüee tue es vie doch

er,
Wo bleibt denn der Abend, der bunte?
Na wartel Ich rieche Lunte

eine Frage noch:

ahne: vor Oſtern aus eſchloſſen!
o, ſag' die Wahrheit ohne Gloſſen.

ab ich's getroffen Schabe!
ber, ſei ſo gut und lade

Jetzt bis zum nicht mi
Vor dich.
Jch bin nämlich
Und kann jedenfalls
Nach des Doktors Spruch, in die Schule nicht gehen,
Alſo darf
Sei nicht
Krank werden kann

erkrankt am Hals

ich auch dich nicht ſehen!
bhöſe, ne jeder einmal dann

Dein Karl-Heino,
ans Reibeſtein, Bad Lauchſtädt danke Dir dier Sie finden Annchge in S RelKiſte
ß

7 7, Werner Dörfer, NeuRöſſen: erzlich willkommenh Mucfe- en wenn Du ſtets ſo ihn t löſen wieBeſten

Rüdi Klaus, Pretzſch: Uber Deinen übſchen, ſauberen

ren h e r e eree e vAll ben Nichtett und Reffen, die ſich ſchriftlich nicht S elen Dank dafür, lieber Klaus, ich hoffe, öftererreichen ließen, ſende ich en ein in c e
zur Konfirmation ſelbſtverſtändli keine

Feier werde
onfirmation kann ich

Aber bei einerS ahnte Wünſche und ein hers liches FWerde Vöhme, Grboſt! Du biſt mr Herzlich willko l
Glückaufl habe mich darüber jefreut, daß Dei iel leOnkel Hutzelmann. h rer n nen denn iet gleich

e a üſt: e Wie Brief.gern in meinen Kreis auLumpis Klagelied! werden. Sag, ſſt's Dein Vati, der auf dent Bildgen
9 elch' ſchlechte geit! Wan! vor dem Laden ſteht? Herzlichen Gruß!351 Bllkerreit Waul Joachim Jahn, der mir immer ein lieber und treuer

vo Lebens ſchonſter Sinn, Rauwau! Mitarbeiter war verabſchiedete ſich perſönlich von mir,Meines i e da er mit ſeinen Eltern nach Kaſſel ver ieht. Er läßtt e a he gehen Wan alle bekannten Freunde uſw. vielmals ren Lebe
e n ten Walrwaul e der Sunenn e unſer liebes Merſeburg
hibt's nicht mehr Sva Schierſchmidt und Werner Loth danke i iDas betrübt mich ſehr! Waurauwaurrrauwaurrr! lieben Zeilen, über die i i ehe Kirer
Ach, der Schmutz, der auf den Straßen liegt, Waul e ein nene e et en be ernerZu ſehr an mein weißes Fellchen fliegt! Worrr!

rum ich dann ſo dreckig werde!
Mit der ſchlechten, ſchlechten Erde!

Wauwauwaulalalgawaurrraumhhaurautwau]
Oh, welch' Schmach! Wau!
Oh dieſer Tagl Raul!
Jch verkomme in der Kammer!
Oh, welch e r hDie Melodie dazu erfin umpi immer ſelbſt.e L. H. (14 Jähre.)

Lore Dumke: Nee, lieber nicht! Ja, am 28, Februar!Haſt Du nicht TT. geſehen Her lichen Gruß!
Erika Fiedler und Gerhard ölz: Jhr ſollt mir

doppelt willkommen ſein, weil Jhr nie zum Eintritt in
meinen Kreis je eine hübſche Geſchichte geſchrieben habt.
edi Hrüße.lein hat wieder zu „donnerwettern“:

Karlheingz Körber: Herzlichen O nEinladung Du e e e

nach
bleiben willſt

Viele Briefe b
antwortet.
Male „Hochwaſſer“.

a ger Mitarbeiter
„Beſtehen“ gefeiert.

Deine freundlie ter iDu ete
Kolbe: Ich werde mich ſehr freuen, wenn Du

er Schulent aſſung mein Freund und Mitarbeiter
Gratuliere et „Gutl“. Herzlichen Gruß!

eiben für diesmal unbe
Mein Briefkaſten hatte mehrere

Geburtstagstafel.
muß nachholen: Am 1. März hatte mein lieber und

Erich Scheingel ſein 13 jähriges
Ich gratuliere rn nachträglich noch

ein r recht herzlich. Ebenfalls meinem lieben Siegfried Weberr n ine liner um S Wgenfeſte am 10. März. Am 25. März
Mit dem Alter. Einmal iſt es 18, rida Bontel Großfeier ihres 15. GeburtstagesAnna i er n en e n t See her55 eſtlie e e e ehe ſo jünger und e o e ietſere ſcheh März ahre „alt“. ende viele ſchöne ne e Am 20. März fetert Jrm e ren derrAber ob es ſtimmuriert da
Frag ich lieber nicht!

flicht,
tag. Auch ihr Wünſche ich viel Gutes.

Es iſt Onkel Hutzens.
Uns darüber zu info ren, Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg

Die Ruhe, die
Erhabenes, Feierliches.

„Wie ſchön iſt es hier!“ ſagte Maud Coonehy
eiſe.

Jn

griffen hatte.
ie hatte das Haupt

Hände lagen in ihrem Schoß
Nun

entgegen.

„JſtWelt Mr. Niſſen?“
könnte glauben, alles andre
die Fahrgäſte,

ſprach

ie und ich ſeien noch auf dem Schiff
Jhre Stimme hatte einen weichen, verträumten

S e deSo möchte ich immer mit Jhnen
iſſen Tage und Monate lang.
Rolf Niſſen er über die Stirn. Jhm war

merikanerin heiß geworden.bei den Worten der
Donnerwetter!

ins Zeug! Da
gab es noch eine Kataſtrophe

Er war ja ſonſt gewiß nicht ängſtlich, und auf
on ſo manches Abenteuer in
Mädchen beſtanden. Viel
Maud Cooneh eine hübſche

ſeinen Reiſen hatte er ſch
mit ſchönen Frauen und
leicht würde es auch mit
und amüſante Epiſode werden.

Er ſpürte das Drän
das hingebungsvoll an

zu bedecken.

Dann aber
Keine Dummheiten machen,
Denke an deine
r nicht um den Preis

ilkionärin!
„Jch glaube, es würde

werden, wenn Sie immer

unbefangen.
Ex ſpürte, wie Maud zu ammenzuckte.

r. Niſſen!“

Nur habe anſcheinendgar keine Veranlagung zu ſolch hübſ

„Sie ſpotten über mich,
Er wurde wieder ernſt
„Gott bewahrel

reien!“
Unmerklich rückte ſie etwas von ihm ab. Sie

ſchwieg.
„Aber etwas andres will ich Jhnen vorſchlagen,

er herzlichem Ton
in Berlin ſind, werde ich

Vielleicht da
auch zu den Seen und Wäldern in
begleiten Sie werden ſehen: wir erleben da ſchöne

S

Miß Cooney!“ fuhr er in
„Wenn Sie tSehens würdigkeiten zeigen

tunden miteinander!“
Der Gedanke, ihn nicht ganz entbehren zu müſſen,

tröſtete ſie etwas.
Sie antwortete leiſe:
„Das wäre ſehr freundlich von Jhnen!“
Er ergriff ihre zitternde Hand.
„Auf gute Freundſchaft alſo, Miß Cooney, und

ſchöne Zukunft
Sie gab keine Antwort, erhob ſich aber gleich

zu ihrer Kabine zu bedarauf und bat Niſſen, ſie
gleiten

II.

hier oben herrſchte, hatte etwas

ihr war alles andre ausgelöſcht vor der großen
Sehnſucht, die in dieſer Stunde ſie übermächtig er

geſenkt. Jhre ſchmalen

oß. 2ob ſie langſam das Antlitz Rolf Niſſen

es nicht, als ſeien wir beide allein auf der

ſei nicht mehr da
die Offiziere und Stewards nur

Die Kleine ging
mußte man tücht

ende des jungen Mädchens, Dr.
einer Seite lehnte, und für

Sekundendauer rauſchte das Verlangen in ihm auf,
ſie an I zu reißen und ihren Mund mit Küſſen

hatte er ſich wieder in der Gewalt.
Rolf!

Freiheit, die du nicht au r
is einer amerikaniſchen

Jhnen bald langweilig
nur mit meiner Geſell

ſchaft vorlieb nehmen müßten!“ ſagte er und lachte

Der nächſte Morgen brachte trübes Wetter

ig bremſen, ſon

Als Rolf Niſſen auf Deck kam, ſchlug ihm Regen
ins Geſicht. Die Luft war kühl und feucht. Graue
Wolken zogen ſchwerfällig am Himmel hin

Dr. Mangin ſchlenderte ihm entgegen. Er hob
die Hand grüßend an die Reiſemütze,

„Guten Morgen! Auch ſchon auf Deck? Sie be
wundern wohl das ſchöne Wetter, das uns heute

beſchert iſt!“ e„Auf dieſes Regenwetter hätte ich gern verzichtet!“
Mangin ſchlug den Mantelkragen hoch.
„Verdammt kühl und windig iſt es hier

Se Sie ſchon gefrühſtückt?“
„Nein.“
„Dann kommen Sie. Eine Taſſe

wird unſre erfrorenen Lebensgeiſter
aufwecken!“

Sie gingen in den Speiſeſaal, in dem zu r
frühen Stunde ſich nur wenige Fahrgäſte be

anden. Raſch kamen die beiden Herren in eine an
geregte Unterhaltung.Sie hatten ſich ſchon in den erſten Tagen der

Uberfahrt angefreundet, Rolf Niſſen fand Gefallen
an dem klugen, meiſt etwas ironiſchen Weſen
Dr. Mangins, der auf ihn ſogleich den Eindruck
eines weltgewandten Mannes gemacht hatte.
Dr. Mangin, eine ſchlanke Erſcheinung mit ſchmalem,
durchgeiſtigtem Gelehrtenkopf, war als Nervenarzt
in Wien tkätig. Er hatte wie er Niſſen erzählte,
Verwandte in Chikago beſucht und befand ſich jetzt
auf der Rückreiſe in ſeine öſterreichiſche Heimat

„Heute abend ſind wir in Southampton“ ſagte
Mangin. „Dann iſt es nur noch ein Katzen

ſprung bis Hamburg.“
„Es tut mir leid, daß

bald ſchon zu Ende iſt e
Können Sie ſich nicht doch entſchließen, für ein paar
Tage in Berlin a al zu nehmen

Es geht beim beſten Willen nicht. Jch werde
in Wien dringend erwartet.„Schade! Hoſen laſſen Sie ſich ſonſt bald

einmal bei mir ſehen!“ S„Gerne, lieber Herr Niſſen! Werden Sie längere
Zeit in Berlin bleiben

„Ein halbes Jahr n Jch muß für die Film
geſellſchaft, in deren uftrag ich bei Gelegenheit
meiner Reiſe durch Amerika auch Hollywood beſucht
habe, zwei Filme ſchreiben auch ſonſt warten no
einige größere Arbeiten meiner Jch bin alſo vorerſt
an Berlin gebunden. Meine Freunde würden es mir
auch Nerargen, wenn ich ſo ſchnell wieder davon
ginge!“

Dr. Mangin ſah vor ſich nieder. Er ſchien über
etwas nachzudenken. Nun hob er den Kopf.

„Wie heißt eigentlich Jhr Freund, von dem Sie
geſtern abend ſprachen Der Mann mit dem

Ton fort. Juwelenreichtum Sein Name kam mir be

r ken errf ich Sie Niſſen mußte ſich erſt darauf beſinnen, was
der Umgebung Mangin meinte

Fortſetzung folgt.

ie zart. „Man
heißen Kaffeesraſch e

fahren, Mr.

jg gleich in

unſer Zuſammenſein ſo
erwiderte Rolf Niſſen.

befahl er ſich.be willſt,

en Träume
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Winter ſcheide!
Von Karlheinz Holzhauſen (14 Jahre),

Merſeburg, den 15. März 1929 Nr. 11

Es hat getaut!
Eingeſandt von Ruth Kolbatz, Merſeburg.

Kommt, ihr Kinder, kommt und ſchaut,Merſeburg. Wie's in Feld und en taut.Ade! Harter Geſell! Genug der Qual! Und vom Vache en e
Scheidel! Noch haſt du die Jahl, Fällt's dem Kindlein auf den Schopf.
Ob freiwillig

Der iſt langeWie du m

Die Glöcklein melden d

f oder mit Krieg,Wenig Ausſichten ſind für

Der Frühling hereinbricht mit Gewalt,
nicht ſo kalt,

t ein er DreAlle iſt's mit deiner Kra

Der Schnee und das Eis, alles taut!
en Len

deinen Sieg! Wäſſerlein iſt wieder m
Rinnt ſo froh und i vorbei,
Schenkt dem Vöglein, ne -gluch
Einen hellen, klaren Schlu

tl Lüftlein weht ſo warm und lind,Leiſe ruft es zu dem Kind.
en kommt nun bvald-baldbald,

laut. iederum in Feld und WaldEin Singen und Jubilieren iſt in der Luft!
Steig hinab in deine Gruft!

Ja ſchon kann ſein des Zeit Hochwaſſer!a, ſchön kann ſein deine Zeit; iDoch mit allzu herber Grauſamkeit, e eVerdirbſt du ſie enſchen und
Du grauſamer, unerbittlicher Winter Von Ruth Kolbatz (10 Jahre.KHinder,r Am Sonnabend, dem 9. März machte

icheine Reiſe nach Bad Lauchſtädt zu meinen
Wir haſſen dich jetzt und immer Großeltern. Als ich am Bahnhof in Lauchſtädt
Winter! Dich, du frecher Schlimmer! angelangt war, ging ich gemütlich den Weg ent
Doch der Frühling nimmt das Land in ſeine lang und über den Marktplatz Da ſah ich,

M n Hut Vieh n e eacht alles wie ön un t! ieh wurde au en allen geholt, damit eser ſang und gut nicht ertrinken ſollte. Nun kam ich in die
Vie vielen Leben ſetzteſt du ein Ziell Fahnſtraße, auch da ſtand alles unter Waſſer

u warſt au u, zu kühl. nd in der Jahnſtraße, ziemlich am Ende,
rum nimm deinen Stab und leiſe, wohnen meine Großeltern. Was ſollte ich nun

Mache dich auf eine weite, weite Reiſe!

e! Bei den Eskimos la
Wir vertreiben dich mit ho
Ade!

Ade!
Sonſt

Der Kampf des Winters mit dem Frühling

Pervölz (10 Jahre.Nun muß der Winter doch dem
Von Gerhard

weichen. Es hat einen
Doch der Frühling iſt

Und laß dich nicht ſo bald wieder blicken,
müſſen wir dich zum Teufe

langen Kampf gegebenSieger gebli e

anfangen Schwimmen kann ich nicht, dabei
hatte ich Halbſchuhe an. Aber es kam Rat:
denn da war eine kleine Steinbrücke, hier bin
ich hochgeſtiegen und darüber gelaufen. Nun
mußte ich doch durch's Waſſer gehen; aber es
ſtand noch nicht ſo hoch. Jetzt kam ich an eine
Stelle, wo ich doch nicht rüber komme, denn
das Waſſer war hier ſehr hoch. Mir ſtanden
ſchon die Tränen in den Augen, aber das hatte
ein Mann geſehen, und der war ſo gut und
trug mich hinüber. Endlich war ich bei meinen
Großeltern angelangt. Auch hier ſtanden Feuer
wehrleute und pumpten das Waſſer fort. Als
meine Großmutter mich ſah, war ſie ganz er

dich nieder,
den Frühlings

lieder!

l ſchicken!

Frühling

n. DerSchnee iſt getaut und noch iſt es mächtig ſtaunt, denn ſie wußte nicht, daß ich kam.
ſchmutzig guf der Straße Die liebe Frau Schnell zog ſie mir die naſſen Schuhe und
Sonne lacht über das ganze Geſicht. Auch ich Strümpfe aus und bettete mich aufs Sofa.
lache und freue mich, daß der
mit aller Macht ſeinen Einzug hält

S

Nun war ich froh, daß ich in derFrühling bald ar
Stube ſaß. warmen
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Toeren,
SportAllerlei

Arminia Bielefeld will zur DT.
übertreten.

Die Mitgliederverſammlung von Arminig
Bielefeld billigte einſtimmig den Antrag des Vor
ſtandes auf Übertritt zur D. Man beſchloß
jedoch, den Schritt erſt nach Abwicklüng der Meiſter
ſchaftsſpiele und Erledigung der Neuwahlen im Bezirk,
mit deſſen Behörden ſich der Vorſtand von Arminiag
überworfen hat, auszuführen.

Ein Fußballſpieler als Opernſänger.
Der Schweizer Verein Uraniag Genf hat einen

Verteidiger namens Bovy, der auch ein ausgezeich
neter Tenor iſt und kürzlich im Genfer Theater ſein
Debüt als Graf Almaviva im „Barbier von Sevilla
feierte. Seine Kameraden der Mannſchaft ließen ſich
natürlich die Gelegenheit nicht entgehen, dem Fußball
Tenor lebhafte Ovationen zu bereiten.

t

10 000 Dollar Wochenverdienſt.
Aus dem Geſchäftsbericht der Neuyorker Madi-

ſon-Square-Garden Geſellſchaft iſt zu
entnehmen, daß dank der geſchickten Geſchäftsführung
von Tom Me. Ardle, der von dem verſtorbenen
Tex Rickard als Matchmaker beſtellt wurde, in den
letzten fünf Monaten ein wöchentlicher Uberſchuß von
10000 Dollar herausgewirtſchaftet worden iſt. Me.
Ardle hat dies hauptſächlich dadurch zuſtande gebracht
daß er die Börſen und Prozente, die den Boxern ge
boten würden, erheblich beſchnitt. Der Schmeling-
Risko-Kampfabend am I. Febrltar brachte bei
einem Höchſteintrittspreis von 752 Dollar 66 000 Dollar
Einnahmen, beim Treffen Sharkey Chriſtner kamen
ſogar 73 199 Dollar in die Kaſſen der Geſellſchaft. Von
der letztgenannten Summe blieben nach Abzug der ge
ſetzlichen Steuer und der 50 Prozent für die Ver
e weniger als 30000 Dollar für die Bo rer
übrig.

Die Einſicht kommt?
Weitere Rekordfahrten verboten!

Wie die Neuhorker Blätter in langen Be
richten über die Todesfahrt des Rennfahrers
See Bible mitteilen, haben die amerikaniſchen
Automobilverbände weitere Verſuche Segraves Re
e brechen auf die Dauer eines Jahres
verboten. Major Segrave, der erneut verſuchen
wollte, ſeinen eigenen Rekord zu verbeſſern, ſoll von
dieſem Vorhaben Abſtand genommen haben. Nach
dem er von dem Tode Bibles erfuhr, ſoll er erklärt
haben: „Jch bin fertig mit Autorennen im „Goldenen
Pfeil für dieſes Jahr. Es iſt ſchrecklichl“ Der in
England lebende Vater Segraves hat ſeinen Sohn
n e flehentlich gebeten, von weiteren Rekord-
verſuchen Abſtand zu nehmen.

e

Zwietracht bei der „Eintracht“.
Der Geſamtvorſtand der Frankfurter „Eintracht“ iſt

zurückgetreken und übt ſein Amt bis zur Generalver
ſammlung des Vereins am 19. April nur noch intert
miſtiſch aus, weil die Mitgliedſcha

ort, Gpiel
ſtellung des wegen diſziplinwidrigen Verhaltens vom
Verband disqualifigiert geweſenen, aber ſpäter bedingt
begnadigten Spielers Pfeiffer verlangte.

Ein ſehr, ſehr intereſſanter Fall, der zum Nach
denken Anlaß gibt. Ein Spieler wird wegen ruppigen
Benehmens vom Verband kaltgeſtellt, ſpäter vom Ver
band in Gnaden wieder aufgenommen, der Vereinsvor
ſtand iſt aber der Meinung, daß eine Wiedexeinſtellung
in die Liga bei dem Temperament des Betreffenden
im Vereinsintereſſe nicht ratſam ſei, und die Mitglieder
laſſen lieber den Vorſtand gehen, als auf die Mitwir
kung dieſes Spielers zu verzichten!

Deutlicher kann der Verfall des ſportlichen Ge
dankens wirklich nicht gezeigt werden, als bei dieſem
Fall, der ſich übrigens jeden Tag bei irgendeinem be
liebigen anderen Verein wiederholen kann Der Sieg,
die Punkte, die Meiſterſchaft das iſt zum be
herrſchenden, alleinſeligmachenden Gedanken geworden.
Die moraliſche und ſportliche Qualität der Spieler iſt
unweſentlich, die Hauptſache, daß gewonnen wird

Das iſt das Fazit einer mehr als dreißigjährigen
Entwicklung! Es iſt beſchämend.

e

Ein böſer Reinfall.
Der ſenſationelle O 3-Reinfall der ungariſchen Fuß

ballLändermannſchaft im Stadion zu Paris Colombes
gegen Frankreich ſcheint nachträglich noch eine Trübung
der franzöſiſch ungariſchen Sportbeziehüngen im Ge
folge haben zu ſollen. Es iſt nämlich jetzt in Frank
reich der Wortlaut eines Schreibens bekanntgeworden,
das Dr. Földeſſy, einer der Führer des ungariſchen
Verbandes, an die Spieler der ungariſchen National
o e dem Spiel gerichtet hat und in dem es u. a.
eißt:

ſchließlich vergeßt nicht, daß ihr in Frankreich
ſpielt, wo man immer die beſte Leiſtung verherrlichte
und immer den Schwachen verſpottet. Und dann ver
geßt nicht, daß von Paris nicht weit nach Trianon iſt,
und daß es zu Trianon war, wo man euer Land zer
ſtückelte, und deshalb ſollt ihr in Paris die Stärke der
Magyaren kundtun

Natürlich hat dieſe Art der „Aufmunterung“ derungariſchen Spieler in Paris erheblich erſaen und
die Freüde über den völlig unerwarteten Sieg arg ge
ſchmälert. Man erinnert daran, daß deutſche Sports
leute zwar auch mit dem Willen zu gewinnen nach
Paris gekommen ſeien, aber nicht, um die franzöſiſchen
Sportkameraden für den Vertrag von Verſailles ver
antwortlich zu machen.

Das Allernetteſte aber iſt das Geſchenk, das die
Ungarn ihren franzöſiſchen Mitſpielern feierlich über

reichten. Nämlich jeder Spieler der franzöſiſchen

n des Fußballſpiels! Und dann verlor Ungarn
Mit Fremdwörtern und Aufmerkſamkeiten kann man

wirklich nie vorſichtig genug ſein.

Radsport 7
Das Endergebnis des Dortmunder Sechstagerennens
iſt wie folgt.

Goebel-Dinale 256 Punkte, zwei
Runden zurück 2. Hürtgen-Rauſch 267 Punkte
3. Vermandelvan Hevel 90 Punkte; drei Runden
zurück. 44 Faudet-Louet 407 Punkte; 5. Desmedt
Deneef 138 Punkte vier Run den zurück. 6. Dorn

ne Wiederein
Dederichs 194 Punkte 7. Krüger-Funda 109 PunkteZurückgelegt wurden 3692 e e

Nationalmannſchaft er hielt ein Buch über die

C kFebban

99 s nächſte Spiele.
99 gewährt Knaben bis zu 14 Jahren

freien Platzeintritt.
Trotzdem die nächſten Sonntage vorausſichtlich

mit rückſtändigen Verbandsſpielen ausgefüllt werden
müſſen, legen ſich die Vereine ihr Spielprogramm
zurecht, das u. a. bemerkenswerte Geſellſchafts
e
99 er Gportplatz, Sonntag, 17. Mätz, 15 Uhr,

JMCCGMMM
Einlritt: 0,50 Mk., Knaben bis 14 Jahre frei

ſpiele umfaßt. So hat der Sportverein von 1899
bereits feſt abgeſchloſſen mit Preußen Magdeburg,
Fortung Magdeburg Deſſau 05, Sportverein Kahla,
Viktorig Zerbſt und Teutonig Chemnitz Weitere
Verhandlungen mit guten Gegnern ſtehen vor dem

Abſchluß. r
Bemerkenswert und außerordentlich zu begrüßen9 ein Beſchluß des 99er Vorſtandes, mag dem

naben bis zu 14 Jahren der Eintrittzum 99er Sportplatz zu allen Spielen frei iſt.

Der geh
T Austragung

hemſe, zwiſche
J Training, o

Oxford und Camtridge im Training.
e Ruderwettkampf zwiſchen den Univerſitäten Oxford und Cambridge kommt alljährlich im Frühjahr

i Dieſes Ereignis, das von der ganzen engliſchen Bevölkerung erwartet wird, findet auf derder Putney i e in London und Mortlake, ſtatt. Unſer Bild zeigt beide Mannſchaften beim

en Cambriöge in Putney, e

C Kegelsporit

Klubwettkampf MKG. gegen „Fall um.
Um ihre Kräfte zu meſſen und als Trainin udie e Vegksnei terſchaftskämpfe en

die beiden Klubs für Mittwoch abend im Keglerheim
einen Kampf ausgetragen, der wiederum bewtes, daß
der Klub MKG jeht der ſpielſtärkſte im Verbande
iſt. Doch auch Fall üm“ verfügt zum Teil über gute
Kegler. Geſchoben wurden 100 Kugeln in die Vollen
mit Bahnwechſel.

Die Einzelreſultate von „MKG.“ ſind: Ell rich
53 Dies e e int R. KuocheKahlert 506, Geſamtholzzahl 8166. Von „gall
um“: Kwias 517, Breitſchuh 11 517, Ringleb
508, Breitſchuh T 499, Pech 489, Geſamtholzzahl 3019

G.“ gewann ſomit dieſen Kampf mit 147 Holz
Der in r Harmonie verlaufene Klubkampf
dürfte ein Anſporn ſein daß ſich nun noch weitere
Klubs bereit finden. Freundſchaftskämpfe
guszutragen, um den Kegelſport und die Geſelligkeit
innerhalb des Verbandes zu heben

(Tereinonsehriehten

Turneriſche eng E. V. Sonnabend, 20
rn der Ballſpieler im Vereinsheim. Wege

er r en für die Sommerſpielretlle ſein.

Uhr, Ver

ineämtliSpieler zur
ihe ſſ en

Anmarſch über Ottoweg.

!aswwreeeeeVor der großen Ruderregatta der engliſchen Aniverſitäten

i enley.a er er
Das OHſterfeſt iſt nah!

Von Erika Fiedler (9 Jahre.
Oſtern iſt das Feſt der Freude! Der Oſter Da

Wenn ich die e putzen müßte, o weh.“ Na,

endlich war i nteziehen. Mir war ſchon ganz wirr im Kopfe
draußen und konnte mich aus

ſchon klingelt es zum erſten Male. Bloßhaſe hat jetzt ſehr viel Arbeit. Alle die vielen ſchnell in die Klaſſe. Jch hatte mir nämlich
Eier wollen ſchön bunt für die Kinder gemalt och etwas durchzuleſen
werden. Wir fr
Wenn ich durch die Stadt ge
an den Schaufenſtern ſtehen. Da ſtehen kleine
und große

(Das kommt davon
euen uns auf das Feſt. wenn man ſeine Schularbeiten nicht ordentlich

e bleibe ich immer macht. Wenn ich bloß leſen gekonnt hätte
Von allen Seiten wurde man beſtürmt. KeinZſterhafen und rundherum liegen Hißchen habe ich verſtanden. Hoffentlich) Da

Eier. Die ſehen ſo ſchön aus, daß ich ſie am fragte eine, wie ſpät es iſt. Ruhig ſagte ich's
liebſten gleich anbeißen möchte. ihr, trotzdem in mir alles kochte a wollte

eine wiſſen, was für eine Stunde wir hätten.
Morgens vor der erſten Stunde!

Von Lore (18 Jahre.
„Morning. „Morgen! Lore.“ Jch ging n

auf meinen Platz. „Sag' mal, ob wir heute

Der Antwort wurde ich wenigſtens enthoben,
denn eine andere antwortete für mich. Und ſo
ging das weiter. Zwiſchendurch mußte ich auch

ans Pult vor und Geld einſchließen.
Endlich klingelte es zum zweiten Male, und

d i p y i t S J ü n iEngliſch ſchreiben“, fragte mich da jemand hinter u vent e r n e an
meinem Rücken „Lore, komm, wir vergleichen nicht denken, da n eine Aen ſchrethen
mal Rechnen“, kam s don meiner linken Seite meiſtens nur, wenn wir eine Arbeit ſchreiben
Und rechts piepſte eine Stimme: „Na Lore, wie wollen oder wenn mal etwas Schweres zu über

ſetzen war, was meine verehrten Mitſchülerinnenwar's in Undine?“ Wie ſollte ich bloß all dieſe ſetzen h aus utrieg
Fragen beantworten. Jch hatte mich ja noch nicht verſucht hatten, rauszukriegen.
nicht mal hingeſetzt. Die Frageſteller wurden
chon ganz ungeduldig. Jch befriedigte ſie alſo

und konnte wenigſtens auspacken, r
Lore rief da Giſela. „Lore, mal ſchnell n
Schlüſſel, ich muß austeilen.“ mußte alſo
mit vor und aufſchließen. Ob i

Eine luſtige Geburtstagsfeier.

Von Lena Patenge, Leung (11 Jahre.
Am vorigen Sonntag war ich bei meiner

wohl heute Freundin zum Geburkstag eingeladen. Als ich
noch fertig werde An der Tür kam mir Eri ankam, wurde ich freundlich begrüßt. Erſt
entgegen. „Guten Morgen, biſt du auch unterhielten wir uns mit Ge ellſchaftsſpielen,
hintenrum gegangen fragte ſie mich. „Nas dann wurde Kaffee getrunken. Wir waren ſehr
türlich, das war ein Matſch. Man konnte bei vergnügt dabei Nachdem gingen wir in die
nahe ſchwimmen.“ „Guck bloß meine Schuhe.“ Stube Dort trieben wir allerhand Unfug. Auf
Ja, meinte Eri, „da guck, meine ſind nicht beſſer. einmal ſiel es uns ein, Maskenball zu ſpielen

Hier habt Jhr die Auflöſung des lehten Puſſelſpiels Klein ſtodte Jdyll Euch
hat es ſicherlich ſehr viel

e

Spaß gemacht.

ÄÜÖÄÜÄ e eher

d ſprang nach Hauſe, um alte Sachen zu
D. len. Dann zogen wir uns an. S Jch

kleidete mich als Mann. Ein anderes Mäd

„Nomaden'“, lehrt der Lehrer, „ſind Leute,
ver die nie auf einem Fleck bleiben, ſondern immer
chen umherziehen. Wer kann mir

sog ſich als Fee an, meine Freundin als Groß nennen Dttochen meldet ſich: „Chauffeure,
mütter. Dann gingen wir in die Küche um Herr Lehrer.
uns meiner Freundin Eltern vorzuſtellen. Dort

Dann
Danach ſchaukelten wir

uns in einem Tuche, was rieſigen Spaß ver

wurden wir mit großem Hallo begrüßt.
war Demaskierung.

ürſachte.
Wir aßen bei luſtiger Stimmung Abendbrot,

Hauſe, nachdem

d neSan Vieenn des Kreuzworkratſels aus Nr. 10

Nichte wurde gerade an dem Sonnkage getauſt.
Dieſen Tag werde ich nie wieder vergeſſen, weil
er ſo luſtig war Lieber Onkel Huhßelmann,
du wärſt ſicher auch dabei geweſen Stimmts?

er hattet Jhr denn

und dann ging ich auch nach
eine Freundin und ihre Eltern ſchon
gegangen waren. Als ich
wurde noch Kindtaufe gefeiert.

(Jawohl, liebe Lena! A
genug Kuchen?! D. H.)

c

Der falſche Laden.
Aus dem Engliſchen überſetzt von

Charlotte Schulze (13 Jahre).
Ein Herr ging eines Tages in ein Krämere in einer neuen Straße er

öffnet wurde. Er machte irgendeinen Einkauf
und legte eine e Krone auf den Ladentiſch.

er nahm ſie und erzählte dem

geſchäft we

Der Ladeninha
Herrn, daß das Geld falſch ſei.

das iſt, Herr, daß Sie das
bekommen haben, wenn i

tiſch, an Stelle der falſchen.

e

D. O

2 0
t0 u

D

S S Se

S 9 cNee ich fre 8n v Oh hobe Keine
a tU c c

ſchickt, muß mit Tuſche zeichnen.
t

Der kleine Paul hatte etwas Schmerzen im
Munde. Als ſeine Mutter ihm in den offenen
Mund ſchaute und ihn fragte, ob es oben im

weh tue, ſagte er: „Nein, Mutti,Munde noch
auf dem Fußboden

Ich weiß
das“, antwortete der Herr, „aber glaubt mir,
wenn ich euch erzähle, daß ich es vorige Woche

hier bekommen habe. Jch würde nicht die Un
wahrheit wegen einer halben Krone ſagen.“ Der
Ladeninhaber lächelte und ſagke. „Wie ſeltſam

eld vorige Woche
t n n eröffnet

habe!“ Der Kunde ſagte kleinlaut, daß er einenFehler in dem hl emacht habe, und ſchnell
ge er eine andere halbe Krone auf den Laden

Huc

in Merſebürger Schnupſelchen“ (14 Jahre)hat re r ſas ent. e liefert ſie Euch eine ſechs
Feilige Probe davon. Wer Zeichnungen zum Abdrucken

Auflöſung

S V Sonne

Denen hl

T e h l
s S

en

J 8
6

Richtige Löſungen
ſandten ein Heinz Müller J, Werner Dörfer, Elſa

anſer, Johanna Schröter Anni Schöbel, Eliſabeth Brett
chneider, Liſelotte Kolander, Erich Scheingel, Elfriede
üſt, Eliſabeth Juſt, Herbert Wengler, Haschen als derGotthardtſtraße, Rudi Hähnel Gertrud Hoffmänn, Elfriede

er, Fritz Reiter, Lilo Möbius und Jrmel WagnerMartha Hoöffmann, Charlotte Käſtner, vrſula Lowitzſch
und Lotte Polet. Marianne Dresde (Friedrichroda),
Emmy Ulrich, Wiltrud Seelig und Friedel Weil, Erika

eyne. Gerhärd Römpler Willi und Erika Lampracht,
oachim Fuß, Gebrüder Pohl, Jrmgard Wihel, Gerdi
ulz, Klein Erli aus Röſſen.

Beſonders ſchön war die Löſung von Hildegard
Walther. Hört zu

Kreuzworkrätſellöſung.
Senkrecht.

Das Verzeichnis iſt ne Liſtedas Dſlerſeſt fällt in den März.

Das Ei iſt nicht ſchön aus der Kiſte,

W F
A. R
d e
G

in Esra ſteht was für das Herz.
Das Auto ſteht in der Remiſe,
wir ſingen in der Schul la la
Der Bayer nimmt gern eine Priſe,
Hin iſt „hin und da iſt da.
Jm Waſſer ſchwimmet die Sardine
und Reaumur iſt ein Wärmegrad.
Den Honig ſucht die fleiß'ge Biene.Die Erde de ſteht aus Nacht und Tag.

Wagerecht.

Gewinnſt du heut das Große Los,und s Vhelekn ſingt im hohen Aſt,

trinkſt deinen Tee dann an famos,
Je geh en e ge erfaßt.e, Lord, Arm unhen manch einem WMenſchen Weh.

Nomaden
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r. 6Nr. 63. Merſevurger Korreſpondent. Freitag, den 15. März 1929. SeifeLob d Für die Winterreiſe wird jener Winterlandſchaft nicht von des Winters Schönheit ausgeſchloſſen. Um die Seilſchwebebahn von Oberwieſenthal i

O zum Fichtel
e der Winterreiſe n ar geben ſein, die nſeſenen heek im winterlichen Mittelgebirge zu wandern gehört berg Um von einer Gebirgswanderung e

Von Konrad Haumann, gu el Eine Laubwaldlandſchaft wirkt im nicht viel mehr dazu als ein paar feſte, waſſer- Nußen zu haben, wird man am beſten den Beſuch
Winter zu kahl und durchſich ſchuhe, ein warmer Mantel und einiger Winterkurorte miteinander verbinden. DannRDV. n r k tig. Der Nadelwald undurchläſſige Bevgtwiert ſich e e e br anzen im Vinter, in Neuſchnee her Rauhreif funkelnd in ein friſcher Mut! Wegbezeichnung iſt auch im genießt man gang den Wechſel von weißer Gebirgs

Dönt es auch im Winter zu el e uns t der Winterſonne, geheimnisreich im Schneetreiben Winter im Gehirge vorhanden die Gebirgler einſamkeit und buntem winterlichen Treiben
Die Frage iſt ebenſo zu einen G n oder Nebel iſt von ungeahnter Schönheit. Jede müſſen ja auch die Wege benutzen. Pferdeſchlitten Wie ſchn ſind auch die alten deutſchen Städte
kommen, und ſei es u nur für Tage n aus eingelne neetanne ſteht dann mit tief hernieder erleichtern eine winterliche Wanderfahrt weſentlich im Winter! an ſteigt unterwegs aus, und hatwinterloſen Städten des Dellaneg h n hängendem Gezweig wie eine Winterkönigin; im Zu Fuß ohne Schneeſchuhe habe ich den wintere das Glück ſolche alte Stadt im Neuſchnee zu ſehen,
rühen, interdumpfer Enge des a v meterhohen Schnee der Gebirgskämme werden ſie zu Uchen Harz durchwandert mit den alten ſchönen ſei es Goslar oder Hildesheim, fränkiſche oder baye
in die reine glſhernde, weiße Jerve daß iſt n phantaſtiſchen grotesken Maskengebilden Ziel einer nen bis zum Brocken hinguf, bin auf den riſche Städtekleinode. Mehr denn je wird in ver
Jungborn für Leih und Serle. Denn di R le e interreiſe werden darum die in jeder Beziehung Rennſteig des Thüringer Waldes gewandert in ſchneiter Stadt der Eindruck des Mittelalterlichender durch Froſt und Schute gekörnten anf deinheit e Winterkurorte und Winterſportplähe ſein Schneeſturm und Rebel, in Neu chnee und gleißen wach. Allerhand reizvolle Köſtlichkeiten zaubert der
heiten Bergwald wirkt lanne Wu r Das uch für den Winterreiſenden, der ſich nicht aktiv dem e während 400 Meter tiefer Schnee in Gaſſen und Winkel, i Giebel und

r am Winterſport beteiligen will, iſt das farbenfren im milden Winter die Taler ſchneefrei waren, draute Türme, Brunnen und Mauern Behaglich-idylliſch

T

Auge lann ſich kaum ſatt trinken an der ſchnee- und dige Winkerſporttreiben v J ächtigli indert,rauhreifverzau Winter ärven g on großem Intereſſe oben der Winter mächtiglich. Und auch der Erz ſeit Jahrzehnten faſt unverändert, iſt das Leben undGeiſt Man en ine n winkerlichen Hochgebirges Beberrſcher dürfte gebirgskamm, phantaſtiſch verſchneit, bereift und ver Treiben in den weiß vermuntmten winterlichen
Antehung im folgenden Alltag ar holte Aben J ſouberän der Skiläuſer bleiben Anders es leiſt, iſt mir nicht unbekannt mit ſeinen hochgelegenen Kleinſtadtgaſſen. Und die „Sehens würdigkeiten der
kraſt vielfältig 4 hte Lebens da im Mittelgebir Hier iſt auch der Wan- Winterſportplätzen und Spielſchachteldörfern. Die alten Stadt ſtehen dir auch im Winter offen
e rer Der ſchlichte Analphabet des Winters ErzgebirgskammWanderung wird überaus ſeicht durch S

Zwangsverſteigerung e Fahren Sie ein Presto-Radl, Es ist beste
Sonnabend, den 16. März 1929, 12 Uhr, itg Il jwerde ich im Gaſthof „Zur goldenen Kugel Qualität a hilligstem Preis!

öffentlich meiſtbietend gegen bar verſteigern S T1 Nähmaſchine, 1 Bücherſchrant.
Born, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 16. März d. J, vor

mittags 11 Uhr, werde ich im Gaſthof „Jur
Funkenbhurg“, hier

Dank
Für die überaus große Tellnahme und

Ehrungen beim Heimgang unseres teuren Ent-

sehlafenen sprechen wir auf diesem Wege

b 1 Radioapparat mit allen Zubehörteilen Dnabertroffe bunter Emaillie-unseren aufrichtigen, herzlichen Dank aus avſchie d enn e re e r W m
en Fahrräder gang eeert- 5im Name Iinterblſeher Poſten Jahrradrähmen Poſten Vorder hen eert schnittiger Bau diegenste Ausn aller Hinterbliebenen in ne 2 Zithern e e Llegante Aus kahrung. Gun-

öffentlich meſſthletend gegen Barzahlung ver n e stattung (auch inh 9 wird sofort beseitigt ges chma ckvoller

tei e i 15660 7ſteigern Pietzner, e ehe en g d 5 Hoſe
ehmen Sie aur

en e KaiserBl Brust-Caramellenl m n enit en 3 Tannen h
in reieker Ausnanl e NATIONAE AVTOMOBI- GESFISCEAFT A. G.
04t0 Liwpold ABIEILONG PRESIO- WERKE CIEMTZ
Gartenbaubetrieb Vertretungene e Merseburg: Hermann Drese, Vorwerk 8Löpitz bei Merseburg: Albert Schmidt.

v Gechs Jahre Aſthma und Lungenleiden

die Familien
Heidrich und Grimm

Merseb urg, den 15. März 1929,

Am 13. März 1929 veretarb plötelien

e der Reichsbahn-Sekretär Ounſeres W J 1 Belieben C r Hilfe durch RymphoſanTurn Curt Bank W Teile Jhnen mit, daß ich ſchon ſechs Jahre agſthma- und lungen
z bruders z leidend bin. Da hat mir der Aſzt eine Kur mit RymphoſfanWir verlieren in km ein eitriges Siruv angeordnet, bie ich mit ſechs Flaſchen genommen habeCurt Bank Mitglied welches auch längere Zeit n d e i in d d n läßt re m eſich d r egt e und kann bei Na eſſer ſchlafen. Jndem meinerh ne n m erst des Vereins mit Prkolg das ist doch hr Wunsch lkeret Ausdruck gebe, zeichne ſich J, B. in Münſter

ührte. 5 2 Preis der Flaſche Nymphoſan M. 350, Bonbons 80.hre seinem Andenken Stimmt's Shältſſch in allen Apoiheken.e Schauen Sie diese Preſse, sie etne Alleinherſteller Nymphoſan A.G., München 88/0 98Eisenbahnvereir Ghberrasehend niedrig Kommen Sie e FS Merseburg n e und prüfen Siem t r e I ger Oherraschung geseit seien Se e e e e geben Geſchäftshaus E. Sorten
Einkaufs. Ecke Jüdenſtraße und Markt.

teiligung bittet
Der Turnrat. Ehſsereſels,

n r e e g kurzer Abbruchsfriſt ſind ſofort billigſt abzugeben:Für die erwiesene Teilnanme Frühſahrs- Anzüge Wegenen henen mueetes e wo re feonm, a h Stuben und Haustüren, Korridorverſchlüſſe, Wohn
Zu erfr i. d. Geſch. d. t reimg i er n Chevlot- Oualltaten felnster Fanben hausſenſter, HrahtglasoberlichteEntschlafenen, sage ich im

Namen aller HinterbliebenenZ. erfr i. d. Geſch. d Blr en ver herzlichsten Dank, Besonderen

en Merſe Dank Herrn Pastor Mielcke für
hurg Schlafſtelle und i tSiege P an die trostreiehen Worte
geſucht. Angebote mit Wilhelmine Grafe

Merseburg, den 15. März 1929,

Frdl. Schlafstelle fle e 58 49 45 pis 38.- 2000 qm Bretter, 100 cbm Ia Bauhölzer
ranahre anznee 200000 Mauerſteine
braunen bfaugnauen Dessns a 00 qm Dachſchtefer, arkettſußbode Trägere o 7 e 68. 39 en er Parkettfußboden, T-Träg
Frühſahrs- Mäntel Brennholz in Juhren und einzeln billig.
Gabar dine re en r h Abbruchbeginn Montag, den 18. d. M.
modernne Obenkaros mit 3 telligeme e e ded indner Richtere e Größtes Gegen Sgterwe henen ſazr AuwreicheCouereoat- Paletots Halle a. S. Jernſprecher 21450.
sehr schöne Melangen, 52 durch-ehe gannoſſa ocleh KSelde, 40. Ka menn Sriſergſe Leſt den

89. 75. 65 be 45.- 18 J ſich. in Stevogr., ſucht ſof. Stellung Korreſpondent!

Preis erbitte u. 2064
an die Geſch. d. Bl.
Darlehen od. Hypotheß e

v. 3000 a. Bauzuſch. e Sgeg. gute Verzinſung u, ß
genügend Sicherheit a
Privathand, geſücht.

Gebe eine oder zwei
Wohn. da ür, beziehb

Ihre Vermählung beehren
sich ergebenst anzuzeigen

Reglerungsassessop
An Slit Vad Aürren- Dr. un Ulrich Puseberg. Angebote u. 238 jur. h Puseh
a d Geſchaäſtsſt d. u und Frau lrmgard
Guterhaltener Liege gen Fonsſetat
Sportwagen verßauſ. Merseburg, den 15. März ſ920.

Marht 23. Hallische Str. 37
S eGute Hopt-Geſfge-

und BeClarinette zu
verkaufen.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Zwei gr. eiſerne Lefen.
ar neu billig zu verk.

erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Unbedingte

rn Zwangsverſteigerung.

e

Schreibm. ſow. Lohn Ang. m Gehalitsang. u
huchh ſ. Stell. f. ſof. Ang. 239 a. d. Geſch. d. Bl.
u. 240 a d. Geſch. d. Bl.

i n e cEine unabhängige Weg Erkr. d jetz. Mäd
Junger lediger al Mäch chens P ich ſof. e anſt.

Grther an d. n a dehen
für den ganzen Tag n. n. 18J. M. Zeugn. z.

ſpez.f. Gemüſe u. Obſt ſofort geſucht. meld.b Frau Lehmann.
garten zum 1.4 geſucht. b. Burgſtr. 5. Merſehurg, Roltüeſtr.

Selbſtändige Arbeit, een a e t An zum ſchen Dideniches
ewerbungen m. eug einmg en 2 va e m. g. Köchk. M. Zeugn. Renſtmädchen

vorzuſt. Dr. W Herfurth, ſofort c

r ne e.nen e S Dienſtmädchen Aufwartun

e

Katholische Kirche
Sonnabend 8 Uhr Vortrag

Die Ohnmacht des Unglaubens vor
den Tatſachen des Evangeliums
Redner Seſuitenp. Ferdin Kaſper

n e e en 7 n geſ. S. Sceibel, ſofort geſucht. für Sonnabend vorm.Dem 16. 9, vor t Gärtnerei, Merſeburg, Groß Kaynga eſucht.e S e Golthar dtstr aße 25 An der Ehren Gartenſtr. 7. Zuerſt e Wein deron lisſ don 1 Ladenwaren ſchrank g

i f 8 Ut 3 t T ita afer-, Tisch-, Divan- ferner nachm. 3 1 Klahter hof zu Trebnitz

e öffentlich meiſtbietend gegen bar.
Hordgeuts ehe Merſeburg, den 15. März 1929.

Wa en-hangels- Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.
Gseseſlschaſt m. d.

h 209, Berlin W. 62 zFol aars ren h Pa. Speiſehartoſfeln, Fnduſtrie
Verlangen m en liefert jeden Poſten ab Lager und frei Haus,
Wredege gegen s en h ben

i mont zZutterkartoſfeln d Ztr, 3.— Mk.
gibt ab

K. Freygang, Gr. Ritterſtr. 5, Telef. 434.

nämlieh Einweichen mit dem patentierten schmutzlösenden Burnus

z e C eSie wundern sfch Gber die kleine Packung von Wie weascghi man mit 8Surnus?
Burnus Burnus enthält allerdings nicht viel
Soda, sondern fierische Verdauungssäfte, sog. Ein welfcehen, lauwarm mit Surnus.

Von Herr ſchaften S Enzyme, die für die Wäsche garantjert un S Koehen, kurz mit Seife wenn man will
wenig getrag. Herren z schadlich sind. Die Wirkung von Surnus sehen Unter Beigabe e nis Sleieh-und Damengarderobe egen daraus S Sie an derschmutzbrühe nachdem Ein weichen. mitteln (Sog. lolbittatig en W mit in),

ßarbeit), auch neuee ſehr bill Schuppen, Jucken der Kopfhaut, das altbe
ſen. Adolf Berger, währte echte Brenneſfelhaarwaſſer voni ehe Hofavotheker Schaefer, fein parfümitert.

Steinweg 26, I (kein Slaſchen mitbhringen. Liter 0775 RM.
Laden) Fahrg. w, ver Liter 1.25 RM. Allein -Bertretung. Adler
gütet. Ein u. Verkauf. Orogerie Merſeburg, Markt 12

etwaige Flecken leicht nachEin Vers uch öbegegeuge sie

e
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Aus Mitteldeutſchland

Ein Stallgebäude
infolge der Schneeſchmelze eingeſtürzt.

Roitzſch (Bez. Halle). Jnfolge der ſtarken
Schneeſchmelze ſtürzte hier das Stallgebäude des
Landwirtes Schellenberg ein. Der Sohn des
Beſitzers, der gerade im Stall mit Viehfüttern be
ſchäftigt war, konnte ſich noch ret ten. Ein Schwein
wurde erſchlagen.

Unglücksfall auf dem Bahnhof.
Eisdorf Mansfelder Seekreis). Ein von Halle

kommender Perſonenzug hielt erſt hinter dem Bähn
hof. Beim Ausſteigen ſtürzte eine Frau die hier
befindlichen hohen Stufen herunter und zog ſich
chwere Verletzungen zu.

Jdyll bei der Straßenbahn.
F Zerbſt. Zwiſchen Zerbſt und Strinum blieb ein

Kraftomnibus der Zerbſter Straßenbahngeſellſchaft auf
offener Straße liegen, weil ihm das Benzin aus
gegangen war. Im Laufſſchritt lief der Führer
zur nächſten Tankſtelle. Als er nach einſtündigem
Ausbleiben mit einer Kanne Betriebsſtoff im Arm
zurückkehrte, erwartete ihn eine neue UÜberraſchung: er
hatte in der Eile Fahrkartenblock und Geldtaſche liegen
laſſen. Ein Spaßvogel hatte einen Zettel daäbeigelegt
mit der Aufforderung, das nächſte Mal mehr Geld
da zu laſſen, damit ſich das Mauſen auch verlohnt.

S Kein Mordverſuch
am Ehemann.

F. Holzweißig. Die Staatsanwaltſchaft hat das Ver
fahren gegen Frau Anna Ernſt und deren Schweſter
Käthe Benſch eingeſtellt. Die beiden Frauen waren,
wie wir z. Z. meldeten, in Verdacht geraten, verſuchtzu haben, den Ehemann Ernſt, der r ein
naſſes Handtuch eng um den Hals geſchlungen, im Bett
aufgefunden wurde, zu ermorden Die Ermitt
haben dieſen Verdacht nicht beſtätigt. Auchder Verdacht eines Giftmordes hat ſich nicht aufrecht
erhalten laſſen. Nach den Feſtſtellungen des pharma
kologiſchen Jnſtituts der Univerſität Halle a. d. S.
war in dem Kaffee keinerlei Gift enthalten.

Drohender Schulſtreik.
f. Bad Salzelmen. Die Eltern der 75 Kinder einer

Grundſchulklaſſe ſetzten eine Liſte in Umlauf, in der
ſie zum Schülſtreik aufforderten, weil
75 Kinder von einer Lehrkraft unterrichtet werden
ſollten. Wie hierzu mitgeteilt wird, iſt eine Erſatzkraft
bereits angefordert worden, die aber noch nicht ein
getroffen iſt.

Eigenmächtige Diagnoſe.
a Der frühere Maurer E. aus Havelberg

erreiſte als treter einer Leipziger Firma in Tee und
Heilkräutern. Obwohl die Firma ihren Vertretern ver
boten hatte, perſönlich Diagnoſen zu ſtellen, tat E. das.
In Schmetzdorf redete er einem Patienten, der an
ſchwerer Arterienverkalkung litt, ein, er ſei „nerven
krank“. Nur Tee könne da helfen. Auch der Ehefrau
und den beiden Söhnen des Mannes „verordnete“ der
Angeklagte Tee, den er ihnen für einen ſchönen Batzen
Geld verkaufte. E. hatte ſich nun wegen Betruges und
wegen unbefugter Ausübung der Heilkunde zu verant
worten. Das Gericht verurteilte ihn zu fünf
Monaten r und hundert Mark Geldſtrafe, im Erſatzfalle 20 Tagen Gefängnis.

Bediene dich ſelbſt.
Zigarekten liegen auf der Straße

Wolmirſtedk. Jn den Straßen von Groß
Ammensleben fanden Paſſanten überall kleine Ziga
rettenpackungen. Man barg gern den will
kommenen Fund, ohne ſich über den Spender viel den
Kopf zu zerbrechen. Bis plötzlich die hohe Polizei
erſchien, die ſich als ſehr für die „Sargnägel“ inter
eſſiert erwies und die noch nicht „verdampften“ ge
wiſſenhaft ſammelte. Sie waren nämlich (4000 Stück
auf einmal) aus einem unbeaufſichtigten Auto „ent
nommen“ worden. Ob nun die Diebe ein für ihren
Beruf zu zartes Gewiſſen hatten, ob ſie Menſchen
freunde waren, die nur ihren Mitmenſchen eine Freude
zu machen gedachten, kurzum, ſie verſtreuten das edle
Kraut, immer hübſch in Packungen von 20 Stück, durch
das ganze Dorf. Die Enttäuſchung der glücklichen
Finder kann man ſich denken, als ſie ihre leichte Beute
wieder hergeben mußten.

Bau einer neuen Harzbahn?
Herzberg. Der Bau der Harzbahn Herzberg-

Sieber wird in Kürze aufgenommen werden, nachdem
die Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten er
teilt worden iſt. Die neue Bahnlinie wird ſich an die
Linie Nordhauſen-Seeſen anſchließen.

Fleckvieh-Auktion in Nordhanſen.
Erfurt. Der Verband Mitteldeutſcher Fleck

viehzüchter, Gruppe Erfurt E. V., Erfurt, hat ſeine
vorgeſehene März Auktion in Nordhauſen auf Mitt
woch, den 10. April d. J. verſchoben.

Ein Möbelwagen mit Jnhalt verbrannt
Plaue (Thür.). Einwohner des Ortes Neuſiß

bemerkten einen mächtigen Feuerſchein in Richtung
Plaue. Etwa 200 Meter vom Orte entfernt ſtand auf

der Staatsſtraße Plaue--Jlmenau ein Möbelauto
einer Erfurter Transportfirma, das mit einem Möbel
transport nach Jlmenau unterwegs war, in Flam
men. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht geklärt.
Das Auto iſt mit ſeinem Jnhalt völlig ver
brannt. Der Chauffeur konnte ſich rechtzeitig in
Sicherheit bringen.

Todesſturz eines Blinden.
Alkenburg. Der blinde Arbeitsinvalide Arno

Philipp, der ſich von einem Manne vom Schloß
garten nach der Marſchallſtraße führen ließ, trat auf
der ſteilen Steintreppe, die auf die Marſchallſtraße
führt, fehl und ſtürzte mit ſeinem Begleiter 15 Stufen
tief hinab. Er zog ſich dabei ſo ſchwere innere
Verletzungen zu, daß er verſchied, ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Der Begleiter
blieb unverletzt.

Die brennende Operſängerin.
Gera. Bei der Erſtaufführung der Oper „Neu

gierige Frauen“ von Wolff-Ferrari fing das Kleideiner Münchener Sängerin auf der Bühne durch eine

umgeſtürzte Laterne Feuer. Jm Zuſchauerraum
drohte eine Pan ik auszubrechen. Durch die Geiſtes
gegenwart eines Kollegen würde die Sängerin vor
ſchweren Verletzungen bewahrt. Sie führte nachwenigen Minuten ihr Gaſtſpiel erfolgreich zu Ende.

Ein gemeingefährlicher
Patentſchwindler

Vier Jahre Gefängnis.
Leipzig. Jn ſechstägiger Verhandlung hatte ſich

vor dem Gemeinſamen Schöffengericht ein Patent
ſchwindler zu verantworten. Angeklagt war der jetzt
in Leipzig wohnhafte Kaufmann Friedrich Otto

Urich. Bis zum Jahre 1919 war Ullrich in
Magdebur kaufmänniſcher Betriebsleiter. Am
1. September 1919 übernahm er die Leitung einer
ren Sein Geſchäft beſtand darin,Erfinder zu beraten und ihnen behilflich zu
ſein, ihre Erfindungen auszuwerken. Für ſeine
Tätigkeit verlangte er Summen, die in keinerlei
Verhältnis zu den Auswertungsmöglichkeiten derErfindungen ſtanden. Er erree den Jnter
eſſenken goldene Berge, nahm ihnen die letzten Er
ſparniſſe ab und ließ ſie dann im Stich.
So an er einen Tiroler Holzhändler, der

einen Autobelaſtungskontrollapparat erfunden hatte,
um 23 000 tſchechiſche Kronen. Jn einem anderen
Falle nahm er einem Geſchäftsführer 24 000 M. ab,
ohne daß auch nur der geringſte Erfolg eintvat.
Einen tſchechiſchen Eiſenbahnbeamten, der ſich einen
Teppichhalter patentieren laſſen wollte, betrog
Ullrich um ſeine geſamten ErſparniſſeEine Firma in Saaz, die ſich wegen der Patentie-
rung eines Hobelkopfes an Ullrich gewandt hatte,
betrog er um etwa 40000 M. Das Gexvicht kenn
zeichnete das Ullrichſche Unternehmen als ein ge
meingefährliches Schmarotzerunter-nehmen, das jahrelang Jntereſſenten nicht nur
aus Deutſchland, ſondern auch aus dem Auslande
auf das ſchwerſte betrogen hat. Das Urteil lautete
auf 4 Jahre Gefängnis und 4 Jahre Ehren-
vechtsverluſt. Wegen der Gemeingefährlichkeit ſeines
DTreibens und wegen Fluchtverdachts wurde Ullrich
ſofort in Haft genommen

Jm Namen des Bruders.
Leipzig. Vor dem Schöffengericht hatte ſich

wegen Rückfalldiebſtahls, Urkundenfälſchüng un
intellektueller Urkundenfälſchung der 33 Jahre alte
Schneider Karl Franz Rüger zu veräntworten.
Als er wegen Diebſtahls eines Fahrrades feſtge-nommen worden war, gab er ſich, da er als er
fach Vorbeſtrafter mit einer hohen le rechnete,
für ſeinen Bruder Otto aus. Als ſolcher wurde
er in das Regiſter eingetvagen. Unter falſchem
Namen machte Karl Rüger auch verſchiedene Ein
gaben an den Oberſtaatsanwalt und an den Land
kag. Der Angeklagte wurde zu einem Jahr
Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.

Keine Erhöhung der Skraßenbahnkarife.
Leixzig. Angeſichts der ſchwierigen Finanzlage

der Leipziger Straßenbahn hat der Rat der Stadt
Leipzig bei den Stadtverordneten eine alsbaldige Er
höhung der Tarife beantragt. Der einfache
Fahrſchein ſoll 25 Pf. gegen bisher 20 Pf. koſten.
Ebenſo ſollen auch die Zeitkarten aller Art Preis
erhöhungen erfahren. Das Stadtverordneten-Kollegium
lehnte nach langer, teilweiſe erregter Debatte die
Vorlage ab.

Kleine Urſache große Wirkung.
F. Penig. Jn der Nähe der Patentpapierfabrikwarf ein Vnge mit einem Schneeball nach einem

Eiszapfen. Der Zapfen durchſchlug ein Fenſter der
Fabrik, und die Splitter fielen auf zwei im Gang
befindliche Maſchinen, die ſchwer beſchädigt
wurden. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere
tauſend Mark.

Von Eisklumpen erſchlagen.
Oſchatz. Ein Unglücksfall ereignete ſich hier

vor einem Gaſthof. Als der Schmiedemeiſter
Down aus Hohenkuſſen an der Straßenfront des
Gaſthofes vorüberging, c ſich vom Dache des
Hauſes Schnee- und Eismaſſen und trafen
den Vorübergehenden gerade auf den Kopf. Er
brach zuſammen und wurde ſofort zum Arzt gebracht,
der einen Schädelbruch feſtſtellte. Kurz darauf
verſtarb er.

Kinder „Segen“.
Schneeberg. Herr Max Rothemann undFrau, r wurden dieſer Tage durch die Geburt

r bierundzwanzigſten Kindes „be-glückt“.

Aus aller Welt
Jn 280 Meter Tiefe vom Waſſer

eingeſchloſſen.
Auf der Konkordiagrube bei Hinden-

burg wurde in 279 Meter Tiefe eine Arbeitergruppe
von ſieben Mann durch hereinbrechende Waſſer
maſſen an ihrer Arbeitsſtelle ein geſchloſſen.
Den Rettungsmannſchaften iſt es zunächſt gelungen,
zwei der Eingeſchloſſenen zu bergen. Nach lang
wierigen Rettungsarbeiten konnten auch die übrigen
fünf Bergleute lebend geborgen werden.

Vom ESroboden verſchlungen

Gefährlicher Waſſerrohrbruch in Kaſſel
Geſtern früh ereignete ſich auf dem Hauptverkehrs

platz Kaſſels, dem Königsplatz, ein folgen
ſchwerer Waſſerrohrbruch, der an verſchiedenen Stellen
Straßenſenkungen verurſachte. Als ein mit
einem Pferd beſpanntes Marktfuhrwerk den Königs
platz paſſierte, öffnete ſich unter dem Pferd plötzlich
der Boden und das Pferd verſank bis zum Kopf in
dem Erdloch. Nach zweiſtündiger Arbeit konnte
die Feuerwehr das Tier befreien. Da die Möglichkeit
beſteht, daß der Königsplatz auf größere-Strecken von
Waſſer unterſpült iſt, werden umfangreiche Ab
ſperrungsmaßnahmen getroffen. Es dürfte geraume
Zeit dauern, bis der Platz in ſeiner geſamten Aus
dehnung wieder dem Verkehr übergeben werden kann.
Der Straßenverkehr iſt bisher nicht behindert.

Ein Schloſſer erbt 42 Millionen.
Der Schloſſer Sandrock, der bei den Henſchel

werken in Kaſſel beſchäftigt iſt, hat von verſchol
lenen Verwandten aus Amerika eine Erbſchaft von
zehn Millionen Dollar erhalten.
Von ihrem Kind ermordet aufgefunden.

Vorgeſtern hat in dem naſſauiſchen Ort Lors
bach i. T. ein Schloſſermeiſter ſeine Frau er
droſſelt und ſich dann vom Zuge überfahren
laſſen. Das zehnjährige Kind, das jüngſte
des Ehepaares, merkte morgens gegen 6 Uhr, daß die
Mutter, bei der es im Bett ſchlief, ſich nicht an ihrem
gewohnten Platze befand. Es ſtand auf und ſuchte
nach der Mutter und fand ſie tot im Wohnzimmer
auf dem Sofa. Die Kleine benuchrichtigte ſoſort die
Polizei. Jnzwiſchen wurde von der Bahnverwaltung
in Lorsbach gemeldet, daß ſich ein Mann vom Zuge
habe über fahren laſſen. Der Selbhſtmörder
wurde als der Ehemann der erdroſſelten Frau er
kannt. Das Motiv zu der Tat iſt noch völlig
unbekannt

Wolkenkratzer
in der Berliner Friedrichſtraße.

An der Frontecke Leipziger-Friedrichſtraße in
Berlin wird das neue Gebäude der Fa. S. Adam
turmartig bis zu 10 Stockwerken hoch gebaut.
Ein ähnlicher Hochbau ſoll auch für das gegenüber
e Grundſtück, Gerold-Weinſtube, geplant ſein,
und es iſt zu hoffen, daß auch das Mokka-Efti- Haus
und gegenüber das frühere Café Zielka in ähnlicher
Weiſe ausgebaut werden, ſo daß an dieſer Stelle ein
Hochbaukomplex entſteht, der ein Gegenſtück
zum umgebauten Alexanderplatz und dem alsbald
folgenden Potsdamer Platz werden kann.

Familiendrama. u
In dem Taunusort Lorsbach erdroſſelte der

Schloſſer Liebiſch ſeine Ehefrau und ließ ſich dann
vom Zuge überfahren. Die Tat iſt auf eheliche Zer
würfniſſe zurückzuführen. Das Ehepaar hinterläßt
drei Kinder.

Selbſtmord eines Schülers.
Ein jähriger Realſchüler beging in Wien aus

Schmerz darüber, nicht Lehrer werden zu dürfen,
weil ſein Vater die Ausſichten in dieſem Beruf nicht
für günſtig hielt, dadurch Selbſtmord, daß er einenFupſerdraht über die Leitung des Opponitzer Kraft

werks warf. Der Strom ging durch ſeinen Körper
und ktötete den jugendlichen Selbſtmörder.

Vier Opfer des Starkſtroms.
Beim Anbringen von Rundfunkantennen.

Jn der ungariſchen Gemeinde Enying ſind
vier Perſonen, wie der „Peſti Naplo“ meldet, unter
eigenartigen Umſtänden durch hochgeſpannten Strom
ſchwer verletzt worden. Einer der Verletzten, der
Kaufmann Neumann, konnte nicht mehr gerettet
werden. Neumann hatte verſucht, zuſammen mit
dem Handlungsgehilfen Hordo auf dem Dach eine
Rundfunkantenne anzubringen. Die beiden Männer
kamen dabei in Berührung mit einer Hochſpannungs-
leitung und konnten ſich nicht mehr losveißen. Auf
ihre Hilferufe eilten die Mutter und die Schweſter
Hordos herbei, gerieten aber bei dem Verſuch, die
beiden Männer zu befreien, ſelbſt in den Wirkungs
bereich des Stromes. Erſt nach mehreren miß-
lungenen Verſuchen gelang es einem Arzt, die Un
glücklichen aus ihrer h Lage zu erlöſen.

ährend Neumann nicht mehr ins Leben zurück
gerufen werden konnte, wurden die drei anderen
e mit lebens gefährlichen Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht.

Myſteriöſe Ermordung
eines franzöſiſchen Zugführers.

Bei der Kontrolle des Pariſer Abend Schnell
zugs auf dem Bahnhof in Epernay wurde dex Zugſahrer Per rin im Packwagen von vier Revolvper
ſchüſſen durchbohrt tot aufgefunden. Da e
um 6 Uhr 15 noch eine Eintragung in das Dienſt
Tagebuch vorgenommen hat, iſt anzunehmen, daß er
zwiſchen den Stationen Bondy und Epernay, wo
der Zug um 7 Uhr 30 einläuft, ermordet worden r
Verluſte an Gepäckſtücken ſind nicht feſtgeſtellt
worden. Jm Packwagen wurden fünf Patronen ge
funden. Der Zug, der Paris kurz vor 6 Uhr ver
läßt, nimmt bis e eng ten Haltepunkt
nach ſeiner Abfahrt, nur Reiſende erſter und zweiter
Klaſſe mit. Man ſucht jetzt nach vier Reiſenden, die
abends in Epernay den Zug verlaſſen haben und, da
ſie nur Fahrkarken dritter Klaſſe beſaßen, am
Schalter die Nachgebühr bezahlten.

Inzwiſchen wurde ein 2ljähriger Mann, der ſich
verdächtig gemacht hat und mit dem gleichen Zuge
gefahren war, verhaftet

Miſſiſſippi-überſchwemmung droht.
Wie aus Chikago gemeldet wird, hat die in den

letzten Tagen einſehende Schneeſchmelze Hoch
waſſer in den meiſten Flüſſen von Jllinois, Wis
conſin und Jndiang hervorgerufen, die zum Strom
gebiet des Miſſiſſippi gehören. Es werden Be
fürchtungen laut, die von einer neuen e
überſchwemmung in dem kataſtrophalen Ausmaß des
letzten Hochwaſſers ſprechen. Jn der Stadt Galena
in Jllinois und anderen Orten dringt das Hoch
waſſer bereits in die Straßen.

Selbſtmord auf der Straße.
Ein Brautpaar, dem die Mittel zum Heiraten

fehlten, hat auf eigenartige Weiſe in Budapeſt den
Tod geſucht. Beide warfen ſich auf gemeinſchaftliche
Verabredung in verſchiedenen Straßen ungefähr zur
ſelben Zeit vor die Straßenbahn. Während der fung
Mann mit leichteren Verletzungen davonkam, da in
dieſem Fall der Führer den Wagen noch rechtzeitig
abbremſen konnte wurde das funge Mädchen in
einer benachbarten Straße überſahren und getötet

RadioEcke
Samstag, 16. März.

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (Dresden). Wehenlänge 361,9 Meter.

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.16.05 u Wetter Schneeberichte, Verkehrsfunk, Bekanntgabg

des Tagesprogramms. Was die Zeitung bringt.
11.45 Uhr Wetter, Schneeberichte und Waſſerſtandsmeldungen-
12.00 Uhr. Schallplattenkonzert.
12.55 Uhr: Zeit.
13.15 Uhr: Preſſe, Börſe.
14.00 Uhr: Funkwerbenachrichten.
n

re Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr Prakt. Rechtskunde. III. Landgerichtsrat P. Gäbler,

Amtsgerichtsrat Dr. P. Mayer, Dresden.
16.30 Uhr Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigent: H. Weber
17.45 Uhr: Funkwerbenachrichten.
18.00 Uhr lter e gen18.20 Uhr Wetter und Zeit.
18.30—18.55 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
x8.55 Uhr: Arbeitsnachweis.
19.09 Uhr Dr. Th. Wolff, Berlin Probleme des Kreiſes.
19.30 Uhr: Reg Rat Dr. F. Kaphahn, Dresden: Geſchi

europäiſchen Lebensgefühls
00 Uhr: Aus der Operette „Raſtelbinder“ von F. Lehar.
Dirigent: Th. Blumer.

21.20 Uhr Humor. Von Adolf Glasbrenner und Wilhelm
Buſch. Sprecher: O. Stöckel, Leipzig.

Schneebericht, Wetter, Preſſe, Sonntags

des

22.00 Uhr. Zeit,programm und Sportfun

re TanzmuſikUbertragung von Berlin.

Deutſche Welle. e
Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.
10.15 Uhr: Ubertragung von Berlin Nachrichten.
12.00 12.50 Uhr Künſtleriſche Darbietungen für die Schule.

h Seb. Bach. e12.55 Uhr Zeit. d e13.30 Uhr her n von Berlin Nachrichten.
13.45--14. 15 Uhr: Bildfunkverſuche.
ne Uhr: Kinderbaſtelſtunde. Märchenquartett: (eit.

Urſula Scherz.15.00 15.30 Uhr 2. K. Graef: Sprechtechnik.

15.30—15. 40 Uhr Wetter und Börſe.
15.40--16.00 Uhr: Frauenſtunde. Urſula Scherz und W. WauereKünſtleriſche Handarbeiten für Frauen und Mädchen Baſt-

arbeit. 3. ein Unterſetzer. S16.00—16.30 Uhr: ſt Weſtermann: Kurzſchriftdiktate.
16.30—17. 30 U n berträgung von See denn Konzert.
17.30--18.00 Uhr: Reg. Rat Pietſch: Die deutſche Forſchungsſtelle

a Beamtenfragen.
18.00-18.30 Uhr: Dr. Gorn Berufskrankheiten der Bergarbeiter.e Uhr G. van Eyſeren, C. M. Alfieri: Spaniſch für

Anfänger.
nen Uhr: Dr. F. Schönemann: Erziehung zum Staat in

merika.ber ort Prof. Mareuſe: Neues vom Himmel und von
er Erde.20.00 Uhr: Veranſtaltung der Funkſtunde und der Deutſchen

Welle. Die Stunde des Landes. Märſche, ausgeführt vom
e e der Kommandantur Berlin..00 Uhr: Waldemar von Baußnern. Trio-Serengte G-Dur (im
alten Stih), für zwei Violinen und Klavier (Uraufführung).

21.30 Uhr: HugoWolfLieder.
Anſchließend Berlin: S eDanach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik aus dem Hotel Eſplanade.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich Dr. rer. pol. Hans Thormann fürPolitik Franz Rößner für Feuilleton und Unterhaltung
e Homm für Kommunalpolitik und Verkehrsfragen
Dr. jur. Maximitlian Bott für den allgemeinen lokalen
Teil ſowie für Volkswirtſchaft; Paul Kundt für Mittel
deutſchland und Gerichtsſaal: Otto Georgi für Sport und
Aus aller Welt; Paul gehlitz für den Anzeigen und

Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen nur an die Schriftleitung nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Ftrma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

V Pfd. 50 o.

o 2



r e

e

Nr. 63, Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 15. März 1929. Seite 11.

Konzentration in der Techechoslowakei.
Die Konzentration in der tschechoslowa-

Kischen Zucgkerindustrie macht weitere Fortsehritte.
Die Zuckerfabriken von Gernizee a. d. Dbe sind vom
Zuckerkartell übernommen worden, so daß die pri-
vaten Unternehmen in dem Gebiet von Königgrätz
Aawit s0 gut wie verschwunden sind. Für das Ge-
hiet Vom Böhmisch-Brod soll insofern eine Regelung
Sétrokfken Werden, als Kie Zuckerrattinerien
Betseh ek die Zuckerfabrik Kahler in Oerhenit-
übernehmen sollen Gleichzeitig ist die tschechisehe
Abtelung des Landwirtschaftsrates für Böhmen bei
der Regierung vorstellig geworden, um die Din
führung éines Zuckerrüben Brport-201 s der sich auf etwa 20 Kronen per Zentner
gtellen soll, zu Srreichen. Der Anlaß hierzu wird
darin erblickt, daß in den Grenzgebieten, wo Zucker-
rüben angebaut werden, sich immer mehr die VNeit-
gung bemerkbar macht, Rüben nach Heutschland
nd Osterreteh ausguführen, da die dort erzielparen
Preise erheblich über den Inlandpreisen liegen.

Auslandkreclit in Polen
Zwischen der polnisghen Zentralbank

für die Zuekerindustrio und der Brititsh
Oversea Bank ist ein Abkommen ab geschlossen
Jorden, wonach der polnischen Zuckerinduetrie ein
Betrag von 200000 Pfund Sterling zur
Durohführung der Zuekerkampagne zur Verfügung
gestellt wird.

Erhöhung des bulgarischen Zuekerzolls.
Der bulgarische Ministerrat hat den Binfuhbr-

270 II und die Verbrauchssteuer für Zueker
um 33 Prozent erhöht. Da die 2Zueker-
Produktion Bulgariens in diesem Jahre für die
Deckung des Inlandbedarts ausreichend gowesen
itt, so wird die erste Bolge dieser Verfügung die
Drhähung des hbelmisghen Zugker-
preises sein, und zwar sollen die Zuckerfabriken
Von der Zollerhöhung, der Staat von der Steuer
steigerung profitieren. Die Gewinnstei-
Serung für die Fabriken soll einen vied-
rigeren Deportpreis ermöglichen. Bisher
stellte ſieh der Preis für Inlandzucker auf 21 Lewa
per Kilogramm, derſenige für Dxportzueker gut
12——13 Lewa.

Aus der Film-Industrie
Einigung zwischen den beiden führenden

S Tonbildgruppen.
Die seit langem erhoffte Binigung zwischen den

beiden Tontilmbüldgruppen Europas ist am Mittwoch,
nachts, zum Abschluß gekommen. Die Klangtilm-
Gesellsehaft der A G. Stemens Gruppe hat
sich mit dem Tonbild Konzern auf allen in
Betracht Kommenden Gebieten zusammengeseblossen,

WBamit ist eine Konzentration entstanden, in der die
wiehtigsten Weltpatente und Erfahrungen auf dem
Gebiete des Tonkilmbildes vereinigt, sind zugleich
mit der stärksten Vabrikationsgruppe, über die
Europa Verfügt.

e Terra-Unitech- Artists- Fusion,.
Wie wir hören, stehen Verhandlungen zwischen

der deutschen Terra-Filmgesellschaft und dem
amerikanischen Filmkonzern der United Artists über
eine Zusammenarbeit vor dem Abschluß, die in
ereter Linie einen Austausoh der beiden
Broduktiounen für den Verleih vorsieht. Dm
der deutschen Pilmgesellschaft den amerikanischen
Markt zu ersohließen und umgekehrt die amerikani-

Sehen PFilme in Deutschland besser zu placieren, ist
in wechselseitiger Austausoh von
Sehauspitelern geplant,
Auf Grund dieser Gemeinschaft legt in den

Kontingentschwierigkeiten, die es der United Artists
in letzter Zeit unmöglich wachten, ihre Produk-
oven in größerem Maße in Deutschland abzüusetzen.
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Die deutsche Zinkwirtschaft
Zünkhüttenbau
in Magdeburg Kommt

eine prinzipielle Bedeutung zu. Schon seit Jahren
hat man vVersucht, die durch die Abtrennung wich-

Dem geplanten
Giesches Erben

von

tiger oberschlesischer Produktions gebiete ent-
standenen Verluste für die deutsche Zinkwirtschaft
auszugleichen. Anfänglich dachte man wohl daran,
eine neue große Hütte in Oberschlesien zu er
richten aber es ſtellten sich Bedenken ein, da die
Absatzmöglichkeiten und die Transportkosten von
dieser Produktionsbasis aus wesentlich ungünstiger
lagen als bei einer Verlegung nach Mitteldeutseh-
land. An und für sich aber war

clie Errichtung einer Elektrolyse großen Stils
clitrehaus notwendig;

denn während wir noch im Jahre 1913 mit einer
Gésamtproduktion von 280 000 Tonnen Hütten-
rohzink den innerdeutschen Bedarf völlig befriedigen
Konmnten, mußten wir bei einer Jahresproduktion
von 100 000 Tonnen im Jahre 1928 140 150 000
Tonnen einführen. Das Konnte natürlich nieht im
Interesse unserer Aubenhandelsbilanz liegen, um so
Weniger, als wir über genügend Prz vorkommen im
eigenen Lande verfitgen und für die Brrichtung einer
neuen großen Hütte nur finanzielle, aber fast Keine
tochnischen Schwierigkeiten zu überwinden waren

Gegenwärtig verkügen wir in Deutschland über
10 Zinkhütten, wovon 9 auf die Aktiengegellschatt
kür Bersbau, Blei- und Zinktabrikation zu Stolpere
in Westfalen entfallon. Allerdings sind nur 2 hiervon

Neue Goldpfanchbriefe.
Die Thüringische Landes-Hypothelenbanſe A. G.

in Weimar bietet in den sogben neu aufgelegten Gold
pfandbriefen Serie VII zum Kurs von 977 Prozent
und Gold-Kommimal-Schuldverschreibungen Serie
XVIII zum Kurs von 94 Prozent dem anlagesuchen-
den Publikum ein vorzügliches Anlagepapier. Beide
Serien bringen 8 Prozent Zinsen und sind reichs-
mündelsiceher. Die amtliche Notiz an der Ber-
liner Börse und die Zulassung zum Lompardverkebr
der Reichsbank wird unyerzüglieh beantragt werden.
Es gibt schon Stücke zu 50 G. Bei beiden Serien
ist eine Gesamtrückzahlung vor 1936 nicht zulässig.
Ab 1932 werden jährlich I Prozent getilgt. Die
besondere Chance bieten diese Papiere insotern, als
bis 1936 die Tilgung nur durch Ausſosung zu 100 Pro-
Zzent, also mit einem ansehnlichen Kursgewinn für
den Inbaber, erfolgt. Der Erlös auch dieser Serien
Wird in ergter Linie dem Baumarkt 2zugetührt,
Näheres finden unsere Deser an anderer Stelle.

Auch die Adlerwerke?
Die Kräftige Erholung, die im Verlauf der gestri-

gen Börse für die Aktien dieser Gesellschaft Platz
griff, ist auf Gerüchte zurückzuführen, wonach sich
im alle der Sanierung (2; 1) ein amerikanisches
Konsortium für Vbernahme der neuen Alrtien inter
gsiert. Der Kassakurs votierte heute 5524 (gestern
53 Prozent. Im variablen Verkehr ſtieg der Kurs
bei relativ bedeutenden Umsätzen von 52 auf
57 Prozent.

Eine Ford- Zentrale in Augsburg?
Nach umlaufenden Geérüchten verhandelt Vord

wegen Ankaufs des alten Werkes I der Vereinigten
Fabriken Iandwirtschaftlicher Maschinen, vormals
Epple S Buxbanim, in Augsburg, dessen Abetobung
im Rabmen des Rationalisierungsprogramms ange
stuebt wird. Ford soll beabsichtigen, in dem Werk
eine süddeutsche Zentralkabrik für Auto-Ersatztoiſe

n e a e

Anzahlung

in Betrieb. Sie produzieren jährlich etwa 13 000
Tonnen. Rine Zinkhittte mit einer Jahresproduktion
von 10 000 Tonnen befindet sich weiterhin im Be-
sitz der Unterweser-A. G. desgleichen ist eine solche
mit einer Leistungsfähigkeit von 15 000 Tonnen in
Hamhburg-Billbrook vorhanden. In Westfalen be-
troibt sodann die Bergbau- A. G. Lothringen in
Letmathe noch eine Hütte, die jedoch Stilliegt.
Die Metallbank-Gruppe ist weiterhin im Besitz der
beiden Hütten der Berzelius-A. G. in Bensberg und in
Duisburg mit einer Leistungsfähigkeit von 12 000
bzw. 15 000 Tonnen In Hamborn betreibt die J.
für Zinkindustrie vorm. Wilhelm Grillo ein Hütten-
verk. mit einer Leistungsfähigkeit von 10 000
Tonnen. In ausländischem Besitz ist dann noch
eine Hätte in Borbeck, die der Vieille Montagne
gehört und über eine Leistungsfähigkeit von 13 000
Tonnen verfügt.

Die Errichtung der Magdeburger Anlage,
die jedoch erst im Jahre 1933 mit voller en
Wird arbeiten Können, steigert so die deutsche Ge-
samt-Hüttenrohzink-Produktionskapazität um 50 Pro-
zent auf 150 000 Tonnen ſährlich. Eine völlige
Befriedigung des deutschen Bedarfs ist also
auch von dſeser Hüttenicht zu er Wwarten,
zumal der Zinkverbrauch ständig steigt. Vielleicht
Komm man auf das alte Projekt einer ober
schlesischen Hütte, wobei man an eine Beteiligung
des preußischen Staates denkt, doch noch zurück
Ganz kallen gelassen ist der Plan jedenfalls trotz der
Giescheschen Gründung in Magdeburg noch nicht.

ginzurichten. Von der Verwaltung von Epple Bux-
baum, Wird diesem Gerücht meht direkt wider
spréchen, mit Rücksicht auf die schwebenden Ver-
handlungen sehe sie sich aber gegenwärtig zu Keiner
Mitteilung veranlaßt. Im übrigen erklärt die Augs-
burger Firma, daß die Umstellung des Betriebes aut
Werk I weitgehend vorgenommen worden sei. Die
Produktion seit dort bereits aufgenommen Der Be

trieb werde ohne Unterbrechung weitergefübrt, so
daß die volle Jahreserzeugung stchergestellt sei.

Leipziger Credit- Bank in Leipzig. Der am
20. März Stattfindenden ordentlichen Goneralversamm
lung wird für das Geschattejahr 1928, wie bereits
mitgeteilt, die Ausschüttung einer Dividende
on wieder 7 Prozent vVorgeeschlagen.

Der Abschluß zeigt im Vergleien mit den
Vorſahren folgendes Bild

Der Reingewinn ist nur wenig auf 90 884
(85 915) RM gestiegen, In der Bilang ind Gut

Passivseite fällt nur die Erhöhung der RKreditoren
auf 3,04 (237) Mill. RM. ins Ause,

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 15, März.

Tendenz: Fester.
Im heutigen Vormittagsverkehr berrschte eine

bemerkenswert lebhafte Umsatztätigkeit und Pestig-
Keit. Die Kritik am Hülferdingschen Dtat und die
augenblickliche Durchberatung desselben Uehen die
Hoffnungen aufkommen, daß weitere größere
Steuern von der Wirtsohaft nieht verlangt werden
Würden, die Nichterböhung der Londoner und Neu
yorker Diskontraten berubigten und man glaubte,
mit einer allgemeinen Besserung der internationalen
Géldmarktlage rechnen zu dürken, zumal ein Aus
spruch des amerikanischen Schatzsekretärs Melon

T a h hRurszettel

Vérlag, nach dem dieser hoch innerhalb dieses
Jahres wesentlich viedrigere Geldsätze erwartet.

mon Nulan

haben bei anderen Banken auf 100000 000)
Wechsel auf 732 000 (608 000), Debitoren aut
1993 000 (1 566 000) RM. hinaufsgegangen. Auf der

IED
vorm. Gustay Engel söhne
MERSEBURG (SAALE)cdtstraße

Ferner regten eine Erhöhung der Eisenquote im
internationalen Rohstahblkartell, eine weitere Steige-
rung der Kupferpreise von 2054 auf 2024 Cent und
feste Kuslandbörsen an. Demgegenüber brachte der
offizielle Börsenbeginn eine Enttäuschung. Es machte
sich das Fehlen neuer Kauforders fühlbar, nur für
einige Spezialpapiero bestand wieder Auslandinter-
esse und an den meisten Märkten hatten die hoben
Vormittagskurse sogar Angebot hervorgerufen, das
nur zu niedrigeren Kursen Aufnahme fand. Da-
durch gingen fast alle Gewinne des Preiverkehrs
Wieder verloren und die Veränderungen gegen
gestern waren im allgemeinen nur noch gering.
elativ fest eröffneten Schubert Salzer, Hacke-
thal. Hugo Schneider Hirsch. Kupfer, Bemberg,
Spritwerte, Svenska, Dssenegr Steinſohle, und die
meisten Bektropapiere; FVahlberg List lagen dagegen
auf die überraschend Kommende Dividendenreduzie-
rung 2 Prozent niedriger. Auch nach den ersten
Kursen überwog die Abgabeneigung und die Ab-
schwächungen setzten sich an den meisten Märkten
fort. Peldmühle, AEG., Karstadt und Svenska
lagen verhältnismäßig widerstandsſähig, während
sonst bei den meisten Papieren Abschlüsse nur bis
zu 1 Prozent unter Anfang liegenden Kursen zu
stande Kamen, und bei Papieren wie Siemens, Bem-
berg usw. die Bückgänge bis zu 4 Prozent befrugen.
Apleihen ruhbig, Neubesitzanleihe leicht erholt, Aus-
länder gesohäftslos, Bosnier bis Prozent höher,
Pfandbriefe meist leicht nachgebend. Devisen un
verändert, Pfund schwächer, Spanien weiter fest.
Geld blieb ziemlich gesucht, Tagesgeld 674 bis
874 Prozent, Monatsgeld 7 82 Prozent und
darüber

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewähr n Reiehsmark) Ohne Gewähkr.

18. 14. 3. 15. 3. 14. 3.
Buenos 1 Peso 1.770 1.771 Jugosl. 100 D 7.391 7.393
Japan 1 Jen 1.873 1,875 Kopenh. 100 K. 112.21 112.24
Konst. 1t. Pfd 2.071 2.073 Lissab. 100 Esc. 18.80 18.80
Cond. t Pfd. St 20.459 20.497 Oslo 100 Kr. 112.27112.29
Jeuyork 1 Doll. 4.2110 4.211 Paris 100 Fr. 16.4416.4459
Rio 1 Milr, O. 409 0.499 Schweiz 100 Fr. 80.98 80.985
Amsterd. 100 G. 168.53 108.63 Soſia 100 eva 3.039 3.099
Ath. 100 Drehm i 65.445 448 Spann. 100 Pes. 64.50 63.29
Brüss 100 Belg 58.465 68.47 Stoclkh. 100 Kr 112.45 112. 46
Danz. 100 Guld 81.70 81.67 Budapest 100 P. 73.37 73.37
Hels, 100 M. 10.592 10.593 Wien 100 Schill. 59. 145 589. 15
ltalien 100 Lire 22.046 22. 079

Berliner Produletenbörse.

(Für 1000 Kg) 15. 3. (Für 100 kg) 15. 3.
Weizen, mürk. 225-228 Kl. Speiseerbsen 28.00--34. 00
Roggen, märk,. 106-209 Futtererbsen 21.00-23.00
Rauhgerste 216-230 Peluschken 25.50 26. 75ladustrie- und Aekerbohnen 22.00-22. 50Futtergerste 192262 Wieken 29.00-31. 00
Neue Winterg. a Lupinen 16.50--17.50Hafer märk 199-—205 Golbe Lupinen 23.09-25. 00
Mais, lok. Berl. 245 248 Serradella, alte
(Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 26.50-30. 50 Rapskuehben 20.40--20. 60

Beggenwebl 27.75-28. 75 Leihleuehen 24.80--25. 00
Welzenſlete 19 50 15.75 Trockensehnite 14.60-14-90
Roggenkleie 14. 50—-14. 65 doſa-Sohrot 22.00——22.50
Raps 1000 lg Torfmelasse
Leinsaat, 1000 kg u Kartotffeltiocken 20.10-20.50
Viktoriaerbsen 43.00 49. 90 üben 8

Berliner Schlachtviehmarkt vom 15. März.

heute heute beute
Ochsen 1 5760 Kühe 32730 Schate 3 59 64
do. 2 do. 4 22--24 do. 4 5761do. 3 53-656 Färgen 153 do. 5 62do. do. 2 456 do. 640 80do. 5 47—51 do. 3 39--45 Sehweine 1 81do. 6 39-45 Fresser 35 45 do. 2 9081Bullen 62—54 Kulber 1 do. 378-80do. 24880 do. 2 74-84 do. 4 75--77do. 3 44—48 do. 365--75 do. 5 73-74do. 4 4143 do. 440 do 6Kühe 142—46 Sehafe 1 Sauen 75—77do. 23240 do. 26566
Airftrieb; 2664 Rinder (Jarunter 636 Ochsen, 611

Bullen, 1417 Küähe und Pärsen), 2693 Kälber, 5801
Schafe, 10951 Schweine, 1357 zum Schlachthof
direkt, 641 Auslandschweine. Narktverlauf: Bei
Kindern in guter Ware glatt, sonst ruhig; bei

Braftkahrzeuge
Groß -Tankstfel S2032, Teſephon

14. 13. 3 14. 183. 3. 14. 13. 8 14. 3. 13. 9.Verkehrswerte- e 35.25 Stock Motor g. 94. Freiverkehr.ynam, Nobe 113.25 113.60 St Nah b 19.12 20.Berliner Börse von heute Berliner Börse e n 172.50 172.50 re Kattus 75. 75. er her Neten 60.25 a e
vom Vortage Elektr. Hochbahn 92.751 t len 194.50 184.75 WVanderer W 90.25 93 Burbach Kaliwerke 213 210i Meldung.) ſrhete Hatterat-Blankbe et ten en i Wegen Hübner 11270 119.78 Glut in 7Eigene Meldung (Miigeteilt on der Commerz- und an Hentetegt G 61.- Eesen Steinkohlen 1719.50 119 87 Wersehen Weißent. 14 151. Kabel Kheydt 160.- 1177.50

Privatbank Merseburg.) Heambarger Hoehb, 7.25 77.62 Ereelgior Fahrrad 49.25 49 Wrede Mälzerei 1a8. 50 127. Hoehfreguen- 156
16. 3. 14. 3. 16. 14. Hamburg Süd 101. 169. de Zucker s 59. P Zeitzer Maseh. 135. 136. Rhein Metall 108. 108.14 Hansa DHampfseh. 157.— 167.50 in e s Seheidemandel s 50Hamb. Pakett 127.75 ilse Bergbau 213.60 226.50 et n e r ne et u n a s 650.Norea Lloyd 125.50 125.36 dto. Genub 131 131.50 Deuftsche Anleihen Hall. Maschinen 112. 111.25

Ada 189.25 139.50 Kaliwerke Aschersl, 212.50 210, Dtgeh. Anl. Aus Banlcaktien ne t Co. 132.50 138Berl. Handelsgesell. 220. 219. Karstadt 226, 224.50 Siege u Hat Bee 2 ildebrand Man 42Comm. u, Privatb. 196. 184.50 Klöcknerwerke 105. 105. Nr. 0 000 54. 654. el e e o ireeh-Kupter 140.75 141.
Darmetädt, u Nat. 276.50 279. Ludwig Loewe a I 25 h e e e ehe e n x 5schuld ohne Aus 5 2Deutsche Bank 170. 170 Mannesmannröhren 116.50 117.76 losungessehein 1212 12 Industrie-Aklien, Holzmann, h. 125.25 122. Le ziger Se Von heute
Disconto 162. 107.50 Manst. Bergbau 124.50 123.50 Proy. Sachs Ammend. Papier 166. 166. e ine e (Drahtberieht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)

s 167.50 Nordd. Wollkämm. 165.— 102.75 Plan dbriete 82.60 62. Anhalter Kohles o e zen 102 101.25Dresdner Bank 16 1 8 Köln-NeuessenReichsbank 304.25 303.25 Obergehl. Kokcs 102. 101. orrenre ld n an e i. en Korn e e Fee.Akkumulatoren Orenstein Koppel 86. 98. 10 Berlin Hyp. e z a3.751 65. Kl. Hätte 5. 4.AEG. 164.50 Ostwerke n 6 231.50 229. Solänt S 10330 103 30 Bamag. Neguin, e e 16225 182.- ltenbg Landier, o. Leipe, Feuer-V.
7.50 368. Phöni- Bergbau 82.75 4625 66 20 Barop. Wale wer o e n. Buen Weagron 25 n 240. 240.ul. Berger s 432 adt o liqu. halt 53.251 55. eopold Grube 72.50) 74 Cassel Jutesp. 290. Leipz Malzt. Schk 152. 152.Bergmann Elektr. 203.50 Rhein Stahlwerke 124. 129. SGolapt. Ser 8 76.75 76.79 Bemberg 455. 12 390. Lorenz C. 159. 167.50 Chem. Spinnerel Leip Hupt Zimm. 75. 75.

Cont, Caoutschoue 134. Riebeck Montan 139. 138.50 8 D. Hyp. Br. z Berl. Holz- Kontor 7426 74.25 Magehinent. Buekau 1859. 129.25 Chrome aſork Leipe. Spitzen 124. 124.Rütgerswerke 92, 90.75 S 26 2559 Berl. Karl W. a. Mi Gennest los 109. SGonkord Spinn, inäner, G 41.50 41.50Hiseh. Conti. Gas Ligu. Gr 62.25 62.25 Zone Monierb. 12 125.50 Motoren Deute g. 66.25 Sröilite, Pap. Naumann Br 14. 141.Desgau 211.25 Salzdetturth 212.50 311,50 re Bod. -Kr. RA Blumenfeid 547 5529 Nationale Auto 33. 33.50 Herwatoid V Peradiesbetien 108. Iog.
Hiseh, Erdöl 320. Sehuekert 21737 249. Gold Fg 94260 4426 raunt u. Bribett 193— 19407 Norddeutsche Kabel 139.50 130. Herete Tier Feniger NMasgeh o.
Diseh. Linoleum 330. Sehultheiß 279.75 275.25 Hreu r Braunsehw. Kohlen 229.25 220. Obersehles Eisenb 92.50 Fellenet Gerg. Hitler Maseh, 233. 2385.ehe Br 222. 222. Siemens Halske 372 75 971.50 n Sei 76.50 77 e re tn ſag ben e e e et hen e el ng z r Büderus Eisenw. 77. 77. 5 176. 175.50 Gautezsch Kammg. BRauchw. Walter 71.50 7 I.Farbemndustrie 245. 244.75 Thür Gas Leipzig 149.50 148.25 8 2 in. m Buſch Waggon S Folack 95.75 95.59 Geraer Jute Richter J. C. 11 110.
Feldmühle Pap, 222.50 220.25 Leonarg Tiete 260. 260. Sldpt. Ems 2425 2425 Be Guldenw 76.97 her Hlektron 59.50 59.50 Glauzig Zucker Kigget So 138.50 134.ß 85 Nordd. Gr. XXI 97.50 97.50 z Rhein Braunk. 8 i126.75 S Calmon Asbest 40.75 41. 287.50 297 Gnüchtel 7. Rositzer Zucker 50.50 50.50Gelsenkirchen 127. Verein Glanzstolff 432. 422, e e Liqu. ESpari Wasser 11550 Rhein Sprengstoff GSros-Kunst A. Rudeſsb Zem.Ges. t. elektr. 226.37 225 Verein Stahlwerke 91.75 92.22 oldpk. 76. o 76.70 Shem. Buckau 1090. 100. Bositzer Zucker 52. 51.50 Heaſſe Zimmer. 118. 115.
Hacketal 94. 91.29 Westeregeln Alkali 214.50 214.50 e S 106. 104. 50 e n 115. 116.75 i Zuclcerratt 56. 59. 309. 305.

t 2 erh. asch. 113.5 i z7. 43.Harpener Bergbau 134.80 1365. Zellstott Waldhbot 2656. 257. Industrie-Obligatio en Spingerei 12.75 Sarotti Schok. n u Klrerger 2 3 e
nen ea, Zinsberech- Chillingworih 101.- 102.12 Sebering chem, 305. 301. Kraft Sa. WRor. z. 14975 149.nung Cröllw. Papier 175.50 175.50 Sehles Teztil 35. 36. Landkr. Leipzig t z. Thür Wollg. 183. 151.Lonti Cautob, 83.40 93 10 Daimler Motores 54.75 66.25 Sehneider, Hugo 124. 125. Bangb. Pfannahs, 1a9 188,60 Tränkner Wärki 5350 53.50en s Klöclkner 80 91. Hiech. Ail. Tel, 127. 129. Zehule jung 67.25 Laurahbütte s 65. Vezel Naumann 101. 102.50
s 2 Leipe. Messe 52.76 Hieeh, Kabel e. 75 Sieg Solingen 10 Deine Baumwolle 1990. 350. Zt. Mech. We 77. 177.72 r en be n e m 2462 2.12 Leipe. H. Riebeetmit Optionescke 81.751 61.80 taek, Wo 395. ett, Chammo
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400 000 AN. nologes baugelſſ

Konnte die DeutscheBau- Gemeinschaft,
e. G. m. b. H. Leipzig, in 6 Monaten
an ihre Mitgiteder vergeben.

J Alle Interessenten, die den Wunsch
I haben, ein Eigenheim zu besitzen
oder hochverzinsliche Hypotheken
h ablösen wollen, erfahren Näheres
c aus der Broschüre eDas Sir eZu beziehen durch die
Deutsche Bau-Gemeinschaft
e. G. m. b. H. Leipzig, Berliner Str. 8

gegen Nachnahme oder Voreinsendung von
M. 1. 10 auf Postscheckkonto Leipzig 603 10
Die aufgebrachten Bauspargelder fließen
nur an die Aufbringungsgebiete zurück.

Für den hiesigen Ort u. nähere Umg. suchen
wir geeign. Platzvertreter (evtl. nebenberufl.)

in ſenden
beochätt (nenommier)

ſeit 75 Jahren beſtehend, in Schafſtädt
Schimpſ) zum 1. April d. J. zu verpachten.
Für Warenbeſchaffung mindeſtens 5——6000 M.

Barkapital erforderlich.

FöR I TAFEL 2UM FESTE
Aus meiner elneten Preisliste empfehle:

S WeellN.1925 er Ensheimer
1925 er Gaubickelheimer e
1925 er Oppenheim
1924 er Langenlons

1924 er Oppenheim

Zur Bowle: Erdbe

Vogelgesang
1925er Liebfraumilch.

Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 15. März

in Anzahlung Rest 16 Wochenralen

Besser in Verarh
und Paßfo

aber

Herren- Anzüge
aus guten, tragfähigen Qualitäten

42. 38. 33.

Herren Anzüge
streng moderne Frühjahrsneuheiten

69. 56.

Herren- Anzüge
Vollständiger Ersatz tür feine Maßarbeit

125.- 105. 98.-

Debergangs-Mäntel
selten schön in Form und Harbeaistelluns

120. 98

m

niedriger im Preise
e unsere e

JriſuAn uDie enorme Vergrößerung unserer Kleider-
fabriken, der steigende Umsatz in unseren
22 Verkaufsläden ermöglichen uns dieses.

Reiche
Schwan -Rot-Golt“

Ortsgruppe Merſeburg.

Sonntag, d. 17. März,
11 Uhr Abfahrt per
Vahn nach Schafſtädt

n Beteiligung
erwartet

Der Vorſtand.

Empfehle dieſe Woche

pa. Bochſleiſch
2 Pfund 90pa. Kalbfleiſch

a Pfund 1.20Alles andere i. g. Qual.
zu billigſten Preiſen.
e Sternhere

eitung

Prima junges, fettes

Fovolleioch

empfiehlt
Wibeim Naundorf

J Obere Breite Straße 4.

Achtung Achtung
M Hausfrau. v. Merſeburg.

Vin auf vielſ. Wunſch
a Sonnabend noch ein
mal mit afrikan. Kap
h blumen a. d. Wochen
I markt. Das Wunder a.
h Blumen, blüht 3 Jahre
No. Waſſer u. Erde, blüht

w. Zim. auf u. ſchließt

chi
Zimmerſchmuck. 10-15

I Blüten koſten 25 Pfg.

28.
48.
85.
58. Einem Teil

heutigen Zeitung liegt
ſein Proſpekt der Firma

Dskar Zimmermann,
I Merſeburg, Mitglieds
firma des Reichsver
h bandes für Herren u

Knabenkleidung, bei,

Hersebure

G WEINESap -Rotwein „Hermitage“
Io2 er St Seurin de Cursac
1918 er Chateau Willon

S. D W EINE
Alter Tarragona, sühß
Original Insel Samos

e 2 1.209139

e 176heimer

1.40

2.20
2.50

M 2220 e 1.60er Kröten- 2.652.30 Original Douro Portwein2

Alles per Flasche einschlißlich Glas.
eren und Annenas in Dosen

sowie erstklassige Gemüse-und Früchtekonserven.

JlIakeln achten SchoholadeMein großer Osterschlager!
Vollmilch, Milch -Nuß und Mokkain Cellophan gebüncdelt.

Merseburg Walther Bergmann Neu-Rössen

Bauerngut
bei Zitzſchen belegen,
zirka 100 Morgen gr.nebſt 20 Morg. Pacht
eld, gute Gebäude u.
gute Felder, vorzügAches lebendes u. totes

Jnventar iſt infolge
Fa milienverhältniſſe

ſofort durch mich
zu verpachten. Er
forderliches Kapital
15 000 20 000 RM.
Theo Nwenbunn, Lützen

Teiephon 50.

la. Westf. Pumpernickel
geschn., 18 Pack., à u. Stan., kaltbar, frko.e Nacken ßroifr. Fr. Kankgpet hin -Klottenborg.

Fabr. Knäpper-Brot in Rkeinland a. Westfal. Kinderwagen

Dunkelblauer, guterh.
Kinderwogen

zu verkaufen.
Ulmenweg 46.

Guterhaltener

zu verkaufen.
Domplatz 6.

Huf Teilzahlung

Stand- Wand-, Küohen-UDhren,
e Herren-Taschen-Dhrea, Arm-

Wochenrate von I K.
Kostenlose Zusendung unseres Katalogs

zu billigen Preisen liefern wir

band-Vhren für Damen u. Herren, Wecker, Unrrotten.

Paul Sommer, Halle a. S., leipriger Str. 14.

an.
Nr.

Schneſcen Sie gich

dieses Angebot aus, denn es bietet
Kroße Vorteſle n

Beformhetten
Auflege atratzen
3 teilig mit Kerlkissen, DrellReform-Unter heiten
90/190 halbwoll

Stahimatratzen
90/190Kleiderschränke in großer Auovah

Küchen, Schlafzimmer, Speisezimmer,
Tische, Kleinmöhel usw.

Artmann, Hersehurg, Domotane

Welbenfelber Str. 7

worauf wir unſere ge

h ſchätzten Leſer hier
durch nochmals

er nein
en Sonnabend

23Nachtvorfuhrung
des bedeutendſten Sexualfilms

darf nicht
Geheimnis

ſein!

Beiſpiel.
Die angenom

mene hübſche
Tochter des

kranken Bau
rn flüchtet i

die Stadt, um

h Geld zu verdienen. Unerſahren fällt Sie in die Händ

eines „Menſchenſreundes“ in Geſtalt eines
M KrawattenReiſenden. Er nimmt ſich ihrer
an. Beſorgt ihr auch eine Stelle und
zeigt ihr die Großſtadt- e

Sichern Sie ſich Karten
Saal I. M. Rang l. 50 M. Loge 2. M

n im Lichtſpiel Palaſt

Bahnhof Miederheuna
Am Sonntag, dem 17. März, abends

e 8 Uhr, findet unſer

4. Stüftungsfest
ſtatt. Zur Aufführung gelangt

m e e a 38Schwankoperette in 3 Akten.
Anſchließend BI. Verloſung
Vorverkauf 0.80 Mk., Abendkaſſe 1 RM.

laden freundlichſt ein
er Wirt. Theaterverein Fortung.

ommer-
prossen

auch in d. hartnäckigſt. Fällen werden in einig.
Tagen unter Garantie durch das echle unſchädi.
Teintverſchönerungsmittel „Venus“ Stärke B.
beſeitigt. Keine Schälkur Pr. 2.75. Nur
zu haben bei: Gotthardtdrogerie, Gotthardt

GSchkopan

9 B. C. Preußen F. V.

e ZQau unserem am Sonnabend den
16. März 1929, von abends 8 Uhr

Tanzkränzchen
laden wir unsere Mitglieder und sonst
geladenen Gaste hierdurch herzlich ein

Ende 3 Uhr! Ende 3 Uhr
Der m Ausschus.

Ftrang chlodchen

Sonntag, den 17. März
von nachmittags 4 Uhr an

großer BallFlotte Muſik!Es ladet freundlichſt ein v Se

Sonntag,Funbenburg. en
großer Ball

Fiorte Hansnapelle!Es ladet freundlichſt ein ver Wirt

Marne Ktawmtiorh Kreuzer Saule, Herseburg

hält am Sonntag, dem 17. März ſein

Wintervergnügen
im Tivoli ab.
6 Uhr Konzert 8 Uhr Vortrag
anſchließend großer Ball
Der Festausschuß

hr-Cuh Alemannia
Sonntag, den 17. März 1929, findet
im Gaſthaus Meuſchau unſer

erſtes FrühſahrsPergnügen
ſtatt. Anfang 5 Uhr.Freunde und Gäſte De herzlich will

kommen. Der Borſtant

Allgemeiner
Turnverein Wegwitz

e ſer Frühſahrs- Ball

findet am Sonntag, dem 17. März,
a von abends 7 Uhr ab ſtatt. m

Hierzu laden ergebenſt ein
Der Vorſtand.Der Wirt.

PARK-IOTEL
BAD DORRENBERG

Borlach- Saal
Sonnabend, den 16. März 1929

Tanz u. Gesellschaftsabench
Tanzsportorchester Rio- Band

Beginn 8 Uhr.

Geſchlecht
liches Sonntag, de 17. März, abends 7 Uhr,

flotte Ballmusſh
Dazu ladet freundl. ein

Leuna „Zum heitern Bick“
Sonntag, den 17. z B von 6 Uhr ab

großer BallFlotte Muſſik! Tanz ſteil
Es laden freundlichſt ein

Tanz Sport Kapelle „Hollywood“
Der Wirt E. Eißner.

Je gen Waben
Sonntag, 17. März, ab 4 Uhr

Hr. BallFlotte Muſik! Tanz ſrei!
Salzburger Schrammeln

Achtung AchtungNauntlorf, Carthof Köclepeter

J Sonntag, den 17. März

I BALIFlotte Muſik! Reueſte Schlager!
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

Zweimen
Sonnabend, den 16. März

Anentna II. Il
Auf en Zahlungserleichterung.

ſtraße 31.

S ladet freundlichſt ein K. Zwarg.

ab in der Funkenburg stattfindenden

Hermann Nagel.

7
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